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Der Krieg.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Russische Angriffe überall blutig abgeschlagen.
S00Gefangene . Eine SchlappederMontenegriner

W. T.-B. Wien, 1. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 1. Mai : In Russisch - Polen  leb¬
hafter G es chü tzkam p f, der stellenweise auch nachts
andauerte. Russische Sicherungstruppen wurden aus
mehreren  Stellungen vertrieben.  An der
Front in W e stg a l i z i e u und in den Karpathen
keine  Veränderung . Gegen die von uns erober¬
ten Seen  zwischen O r a w a- und O p o r t a l ' rich¬
tete der Feind auch heftige Angriffe, die abermals unter
sehr großen Verlusten  für die Russen a b ge¬
wiesen  wurden ; hierbei wurden 500 Mann gefangen.

In Südostgalizien und der Bukowina
zeitweise Artilleriekampf. Südlich» Za leSzcyzki
schoß eine unserer Batterien ein russisches Muni-
tionsmagaziu  in Brand.

Am südlichen  Kriegsschauplatz außer vereinzel¬
tem Geschützfener in der letzten Zeit keine  Ereignisse
von Bedeutung.

Östlich T r c b i n j c wurden montenegrini¬
sche Kräfte, die sich zu weit vorgewagt hatten» durch
unser Artillerieseuer zerstreut. Ihre Unterkunft wurde
-erstört.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabs:
v. Hofer,  Fcldmarschalleutnant.

Die rrarpathenoffensivs der Verbündeten.
Englische Beschwichtigungsversuche.

Bv. London» 1. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Tie
Petersburger Berichterstatter der Londoner Plätter melden
fast übereinstimmend , daß die neue österreichische Offensive
in den Karpathen sich mehr und mehr auf das Gelände um
den Uzsokex Paß  konzentriere . Aller Wahrscheinlichkeit
nach mühte hier mit.  einem entscheidenden Angriff
deS Gegners gerechnet werden. Es ist wahrscheinlich,
so meint die „Times ", daß der russische  Gencralstab eine
Verkleinerung  seiner Front  vornehmen werde, da
aus anderen Eeländeabschnitten Ruhe herrscht. Die Unter¬
brechung des russischen Vormarsches ist nicht so dem Drucke
deS Feindes zuzuschreiben, wie anderen ürlvägun-
g e rt , die zurzeit noch nicht veröffentlicht werden können.

Die Vergeltung für die Nuffengreuel
in Ostpreußen.

W.  T .-B. Berlin. 1. Mai. iAmtlich.) Als Vergeltung
für dir bei dem Einfall der Russen in Ostpreußen verübten
Greuel und Wegnahme von Eigentum deutscher Sraatsange-
hyriger beauftragte der Oberbefehlshaber im Osten die Zivil¬
verwaltung für Russisch-Polen mit der Beschlagnahme
der in ihrem Bezirk belogenen sogenannten Donatio ns -
güter.  Es handelt sich hierbei um Güter , welche der
russische Staat  bei den verschiedenen polnischen Revo¬
lutionen konfisziert hat und dann russischen Militärs  und
Beamten  zur Nutznießung überließ . Beim Ausstetzben der
Familien der Beliebenen fallen die Güter an den russischen
Staat zurück und ebenso in verschiedenen anderen Fällen . inS-
bssondere wenn kein Erbe griechisch-orthodoxen Glaubens vor¬
handen ist. Die Beschlagnahme ist jetzt im wesentlichen durch¬
geführt worden ; sie erstreikt-stch aus etwa 232000 preußi¬
sche Morgen.  Von dieser Fläche sind ungefähr 107 000
Morgen für die Pachtsumme von jährlich 856 000 M. — also
wmchschnittlich 3.33 M. pro Morgen — verpachtet. 21 700
Morgen Äcker und Wiesen, 97 000 Margen Wald und 6400
Morgen Wasser werden von der beschlagnahmenden Behörde
seichst verwaltet . Die Pächter,  so weit sic Polen oder
Deutsche, nicht Nationalrussen  sind , wurden im unge¬
störten Pachtvesitz gelassen. Sie haben die Pacht an die
Staatskasse  abzuführcn und sind unter dauernde AÜ7-
stcht der Zivilverivaltung gestellt. Auch die Mehrzahl der
polnischen und deutschen Verwalter verblieb im Amte, nur
dort , wo zuverlässige Beamte fehlten, sind deutsche oder pol¬
ursche Verwalter eingesetzt worden. Für die Frühjahrs¬
bestellung  ist Vorsorge getroffen. Wo Saatgut fehlte,
wurde solches beschafft. Bei fehlender Bespannung wurde mit
Motorpflügen nachgeholsen.

Amerikanische Flugzeuge bei den Russen!
Königsber «, 30. April. (Ktr . Bln ). Ein russisches Flug¬

zeug wurde über Sterken bei Eydtkuhncn  abgcschossen.
Beide Insassen sind tot. Das Flugzeug ist amerika¬
nisches Fabrikat.

Kusmanek in Nischni-Aowgorod.
Kopenhagen. 30. April . (K. Z.) Feldzeugmeister Ku § -

ma nek,  der tapfere Verteidiger van Przemhsl»  wurde
nach Nrschni-Nowgorod verbracht.

Eine kindische russische Ableugnnng.
W. T--B- Berlin, 1. Mai. Die PetersburgerTele-

graphenagentur verbreitete am 7. April eine Meldung , noch
welcher in den Karpathen mehrere Kavallerie ! ivisioneu ihre
Pferde  an die Artillerie  abgegeben und sich in Jn-
fanterieavteilungen verwandelt hätten . Diese früheren
ftcitex  hätjxu jedoch leine Bajonette»  was eine

empfindliche Beeinträchtigung sei, da es bei den meisten
Kämpfen zum Handgemenge komme. Diese Offenherzigkeit
scheint der Petersburger Agentur verübelt worden zu sein,
daher versendet sie jetzt iir das neutrale Ausland eine Mel¬
dung, in welcher behauptet wird, die Petersburger Tele¬
graphenagentur habe ni e m a l s eine Nachricht dieser Art
verbreitet , sie sei vielmehr vom Wolffschen Telegraphen¬
bureau in die Welt gesandt worden, um die Aufmerksamkeit
von der bekannten Tatsache der „erschreckenden Verminde-
rung " des Pferdebeftandcs im deutschen Heere abzulcnken.
Dieser kindische  A b l e u g n u n g s v e r s u ch hat um so
weniger Aussicht auf Erfolg, als man natürlich in Dänemark,
Schweiz üsw. ganz genau weiß, daß die fragliche Depesche
nicht aus Berlin , sondern aus Petersburg  kam.

Aus der deutschen Verwaltung Polens.
Br . Posen» 1. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Rechtsanwalt v. Prondzynski  in Hohensalza wurde zum
Bürgermeister und Staatsanwalt von K a l i s ch ernannt.

Neue Einzelheiten zur Vernichtung des
„Lvon Gambetta"

- Der Tod des Kommandanten.
Br . Paris » 1. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Aus

den Berichten der überlebenden vom „Leon Gambetta " er¬
geben sich noch einige interessante Einzelheiten . Der Kom¬
mandant Dcperiere,  der in voller Uniform war , ver¬
ließ darnach, trotzdem ihn die die Schaluppe besteigenden halb¬
nackten Mannschaften mitrertzen wollten» nicht die Kommando¬
brücke, sondern rief ihnen zu : Denkt an euch selbst, ich sterbe
m i t m e i n e m S chi f f. Vive la France !" In dem Augen¬
blick, als der „Leon Gambetta " zu sinken begann , etwa sieben
Minuten nach dem zweiten Torpedoschuß, schoß er sich aus
seinem Revolver  eine Kugel  in den Kopf. Auch der iir-
zwischen wach gewordene Steuer Wachoffizier  hatte be¬
reits vorher, von Gewissensbissen gepackt, Selöstmord  ver¬
übt. An den Seitenwändcn des überfüllten einzigen
Rettungsbootes  klammerten sich zahlreiche nackte, sin
Meer schwimmende Unglückliche an , von denen viele erschöpft
wieder in das Meer zurückfielen und ertranken . Nach sechs
Stunden  wurde von den durch den Leuchtturmwächter her-
heigerufenen i t a l i e n t s che u Torpedobooten 186 Leute ge¬
rettet . Die « eisten waren infolge ausgeftandenen Schreckens
und Anstrengungen mehr tot als lebendig.

*

Montenegrinische Mordtaten an der albanischen Grenze.
Be . Sofia » 1. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) An

der albanischen Grenze erfolgte ein blutiger Zusammenstoß
zwischen Montenegrinern  und Albanesen . Die Mon¬
tenegriner überwältigten die kleine Truppe und verfuhren
mit ihr in schmachvollster  Weise . 110 Personen wur¬
den erschlagen-und 36 Häuser in Brand gesteckt. Unter den
Getöteten befinden sich nur 4 Männer , die übrigen sind
Frauen und Kinder.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die veschietzung Dünkirchens.
38-Zentimetcr -Granaten aus Landgeschützcn.

Paris » 30. April. (Fr . Z.) Die Agenre Havas nieldct:
Nachrichten über die Bombardierung von Dünkirchen ergeben,
daß der Feind aus die Stadt 38 - Zentimeter-

Granaten  abgeschossen hat . Während der Beschießung
konnten englische und französische Wasserflugzeuge bei ihren
Ausklärungsflügen kein feindliches Schiff  aus der
Höhe von Dünkirchen entdecken. Ein deutsches Gö¬
sch io a d e r von zehn leichten Panzerschiffen befand sich vor
Ostende.  Die auf Dünkirchen geschleuderten Geschosse
stammten aus Geschützen an den deutschen Linien.

Die Geschütze mit Bomben belegt '?
London, 30. April. (Fr . Z.) Reuter meldet : Die Admira¬

lität berichtet, daß die Stellung  der deutschen Kanonen,

die Dünkirchen beschossen hatten , durch Flieger aufge¬
klärt  worden sch. Im Laufe des Abends sei die Stellung
angegriffen  worden ; 12 kleine und 2 große Flieger¬
bomben  seien darauf geworfen worden.

Der Erfolg der Beschießung.
Br . Gens, 1. Mai . (Eig . Drohtbericht . Ktr . Bin .)

Dem vollkommen geglückten Erkundungsfluge zweier
Tauben , die kurz vor der Beschießung die Stadt Dün¬
kirchen  umkreisten und unversehrt wieder verschwan¬
den» schreibt die französische Fachkritik den wesentlichsten
Anteil an dem starken Prozentsatz  wichtiger
Treffer  der 10 schlveren Geschossen zu, die man als
„3 8 e r" bezeichnet. Anfangs vermutete die von Panik
ergriffene Bevölkerung ein Bombardement von der
Seeseike, nun aber wurde es klar, daß der von den
Deutschen erzielte G e l ä n d c g c w i it tt die Aufstellung
schwerer Geschütze  ermöglichte. Im Hafen  von
Dünkirchen wurden die ernstesten Verheerun¬
gen  angerichtet . Einzelne Geschosse durchdrungen die
Kellergcwölbe. Eine breite Bresche  zeigte der
Landungskai.  Die Zahl der zerstörten Häuser
wird auf 15 angegeben. Der Brand  dauerte noch
gestern abend fort . Unter den Toten und Verwundeten,
der» Gesamtzahl 100 übersteigt, befinden sich mehrere
Engländer . Die Züge  von Dünkirchen nach Paris
sind überfüllt.

' Frenchs Bericht über ppern.
W. T .-B. London» 1. Mai . (Nichtamtlich.) General French

berichtet: Die Lage an unserer Front ist unverändert . In der
Ebene von Upern fand ein heftiges Artillerie-
g c f c cht statt . Die Franzosen, durch unsere Artillerie unter¬
stützt, gewannen an unserem linken Flügel beträchtlich an
Boden. Ein deutscker Flieger wurde in unserer Stellung öst¬
lich von Ipern durch unsere schwere Artillerie heruntergeholt.
Die Verluste der Verbündeten in derpserschlacht

Kopenhagen» 30. April. (Ktr . Bln .) „Politiken " meldet
aus Dünkirchen: Die Verluste der Verbündeten in der Iser-
Macht müssen fürchterliche  sein . Denn alle Laza¬
rette  in der Umgebung sind überfüllt,  weshalb die Ver¬
wundeten vielfach liegen*bleiben und nicht transportiert wer¬
den können, weil es überdies an Lozarettzügen und an Be¬
dienungsmannschaften fehlt. Allein tm Walde von Ostvlet-
tern lagen über 1500 verwundete Franzosen und Belgier , die
noch nicht abtranspoctiert worden waren.

Die Aufregung in Paris.
Br . Basel» 1. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

nachmittags hier eingetrosfenen Pariser Blätter weisen in
den Artikeln über den Untergang deS „Leon Gambetta"
und die Lage bei Ip crn weiße Zensurfleckc auf . Die Er¬
regung  über den Verlust des Kreuzers mit fünf Sechstel
seiner Besatzung war gestern in Paris um so größer , ats die
Zensur vorgestern einer zweifelhaften Agentur erlaubt hatte,
zu melden, der Kreuzer Halle sich über Wasser. Die Blätter
geben zu, daß die Nachricht vom Untergang des Kreuzers die
Pariser Börse ungünstig  beeinflußte.

General Cherfils  betont im „Echo de Paris " den
Ernst der Schlacht bei Ipern,  versichert aber , zur Unruhe
sei für die Franzosen kein Grund . Der Oberst Fehler  be¬
spricht im „Journal ' die Möglichkeit  einer Ein¬
nahme  Iperns durch die Deutschen, erklärt aber tröstend,
das Ereignis hätte nur moralische Bedeutung.
Die Schäden der letzten Veschietzung in Reims.

Br . Genf, 1. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
durch die Beschießung von Reims  verursachten Brände zer¬
störten auch öffentliche Gebäude;  mehrere Privat-
häuser drohen, einzustürzen.
Der 2. deutsch-französische Invalidenaustausch

W - T .-B - Berlin , 30. April. (Nichtamtlich.) Der zweite
Austausch schwervcrwundeter Deutscher und Franzosen,
dessen Beginn etwa auf den 1. Mai vorgeschlagcn worden
war , muß leider verschoben  werden , da das Einverständ¬
nis Frankreichs  noch nicht eingegangen ist.
Weitere fcindlichc Firmen in Belgien unter Zivangs-

vcrwaltung.
IV. T .-B. Brüssel, 1. Mai . (Nichtamtlich.) Der Gcncral-

kommissar sür die Banken hat folgende Unternehmungen
unter ZwangSvcrwaltnng gestellt: H. W. Stevens (Antwer¬
pen) ; British Lianosoff Whrte Oil -Co. Ltd. (Antwerpen ):
Societe Franraisc d'Exploitation dcS Produits Lianosoff
(Antwerpen) ; Agence Havas (Brüssel) ; Societe Anonvme des
Travaux Dyle et Bacalau (Löwen).

Der Handelskrieg gegen England.
Zur Torpedierung der „Lily Dalc ".

W-  T -B. London» 1. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.)
Über die Versenkung des Fischdampfers „Li ly Dalc"  wird
noch gemeldet: Das Unterseeboot ' wurde von einem
Flottillcnboot verfolgt,  das Schüsse abgab . Das
Unterseeboot gelangte nach langwierigem Verfolgen außer
Bereich  des Patrouillenbootes.
Zur Unterbindung dcs euglischcn Ostscehandcls durch

Deutschland.
Swtncmünde , 30. April . Gestern sind in Swine-

münde die fünf  schwedischen Dampfer „Presto ", „Oskars-



c Gette 2 . M«sm-A«ss-re. Erstes Bla». Wiesbadener TagblatL.
borg", . Edith", . Greta" und „Othem" und heute (Freitag)
die schwedischen Dampfer „Konsul Olson", „Irma ", „Tuwa",
i„Dux" und „Baltia " eingebracht worden. Alle zehn schwe¬
dischen Dampfer waren mit Kohlen und Stückgütern
auf dem Wege von England  nach der Ostsee begriffen.
Die Aufnahme des Ausbringens schwedischer Dampfer

in Schweden.
Stockholm, 30. April. (K. Z.) „Stockholms Tidningen'

schreibt: „Infolge der raschen Abfertigung der nach Swine-
münde geführten Kohlendampfer hoffte man hier, daß das
scheinbar sinnlose Anhalten von schwedischen Fahrzeugen
durch die Deutschen nur zufälliger Natur gewesen sei und
man unsere legitime Seefahrt bald unangetastet lassen werde.
Bisher scheint jedoch keine Änderung eingetreten zu sein. Aus
Malmö wird nämlich 'mitgeteilt, datz am Mittwoch se chs
schwedische Fahrzeuge nach Swinemünde  geführt wur-
den." Die übrige schwedische Presse verhält sich dieser Mit¬
teilung gegenüber ruhig  in dem Glauben, datz die deutschen
Behörden diese Angelegenheit schnell erledigen werden.

Die englische Post.
W• T.-B . Rotterdam, 1. Mai. Der „Nieuwe Rotterd.

Courant" meldet: Die englische Post kam gestern abend an
und brachte aber keine Zeitungen  mit , da dieselben,
wie verlautet, auf Befehl der Admiralität  zurückbehal¬
ten wurden.

vie Nohlenkmappheit in England.
' W- T.-B . London, 30. April. (Nichtamtlich.) Die
„Times" erfahren, datz die Negierung beabsichtigt, eine Kom-
Mission zur Kontrolle der Kohlenausfuhr  einzu¬
setzen. Es heißt, daß alle ausfahrenden Schiffe außer den
Liniendampfern von der Kommission Lizenzen haben müssen,
in denen die Menge der ansgeführten Kohlen angegeben ist.
Die englische Kohlenförderung ist so vermindert,
daß es dringend notwendig erscheint, die Kohlen für den
eigenen Verbrauch verfügbar zu halten. Die Produktions.
Verminderungwird für das erste Kriegsjahr auf 40 Millio¬
nen Tonnen geschätzt, was zum größten Teil eine Folge des
Eintritts von 150 000 Bergarbeitern in die A r m e e ist,
während der Bedarf der Admiralität  zwölfmal so groß,
wie in Friedenszeiten ist.

Der Krieg im Grient.
Die völlige Niederlage der Alliierten vor den

Meerengen.
Eine neutrale Meldung.

Br . Mailand , 1. DLai. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der Berichterstatter des Athener „Embrost" meldet, daß
der Rückzug ganzer Hcercstcile  der Verbün¬
deten auf die Inseln  des Ägäischen Meeres begonnen
hat. Die Niederlage  der Verbündeten sei boll-
kommen.

Der englische vardanellenbericht.
W. T.-B. London, 1. Mai. (Nichtamtlich) In der amt¬

lichen Beschreibung der Gefechte an den Dardanellen zwischen
dem 25. und 27. heißt es : 6 verschiedene Küstenorte wurden
zu Ausschiffungen des Heeres benutzt und die Operationen
durch die gesamte Flotte unterstützt. Das Ergebnis des
ersten  Tages war, datz sich die starken englischen, australi¬
schen und französischen Streitkräfte fest setzten,  nämlich die
Australier und Neuseeländer  auf den Höhen von
S a r i d a i r, nördlich von Kaipa Tepe, die britischen
Truppen am T e ke b u r o n und die Franzosen auf der
asiatischen  Küste bei K u m - K a l e.

Am 26., bei Tagesanbruch, behauptete sich der Feind noch
tm Tal Sedilbar, das voll von Erdhöhlen, Laufgräben und
Verhauen war. Diese Stelluiig wurde durch die Engländer in
Frontangriffen quer durch die iwch nicht vernichteten Stachel¬
drahtverhauegestürmt.  Unsere Stellung wurde am Ende
der .Halbinsel soniit endgültig gesichert.  Am Abend
des 26. April hatten die Verbündeten die Laufgrabenlinie be-
setzt. die nördlich von Kapa Tepe begiiurt, bis zur Batterie
Totts . Inzwischen rückten die Australier und Neuseeländer
mit größter Kühnheit vor, stets mit dem Feinde kämpfend,
und schlugen fortwährend Gegenangriffe zurück.

Am 27. April, früh, war ein Gefecht mit türkischen Divisio¬
nen, die nach schwerer Artilleriebeschießungauf Sedilbar zu-
rückgeworfenwurden. Die Australier und Neuseeländer
schlugen jeden Angriff ab und gingen schließlich zur Offen¬
sive  über. Auch die Franzosen wurden bei Kum-Kale vier¬
mal angegriffen, behaupteten  sich aber in allen Stellun¬
gen. Die V e r l u st e des Heeres und der Flotte sind der
Natur der Sache entsprechend schwer.

(Der Bericht bricht wohüveislich mit den Morgenstunden
des 27. April ab. Er v e r s chw c i g t also, daß die Türken
dann di: Offensive ergriffen und die Alliierten unter den
größten Verlusten ins Meer  trieben mit Ausnahme unbe¬
deutender Reste. Schriftl.)

Was die Engländer nach dem 27. April melden.
W. T.-B. London, 1. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.) Die

Berichte über die Fortschritte an den Dardanellen bis zum
29. April besagen, datz die Landungstruppen der Alliierten
viele türkische Gegenangriffe, die allmählich schwächer
ivurdcn, abschlugen. Die Verluste der Alliierten sind begreif¬
licherweise schwer. (Die türkischen Angriffe werden schwä¬
cher , da die meisten Feinde ja vertrieben sind. Schriftl.)
Uönig Georgs Dank an fein varvanellenheer.

W. T.-B. London, 1. Mai. (Nichtamtlich.) Der König
falldte an Admiral R o b e ck und General Hamilton  fol¬
gendes Telegramm: „Ich vernehme mit größter Genugtuung
von dem Erfolg, der erreicht wurde, uiid von dem tapferen
Widerstand, der bei den Operationen an den Dardanellen ge¬
leistet wurde. Ich bitte, den Mannschaften  jeden
Ranges, auch denen der Bundesgenossen,  zu den
glänzenden Taten herzliche Glückwünsche zu übermitteln."

Englische Niedertracht.
Wie Rußland übers Ohr gehauen werden soll.

Ein englischer„Politikus" tritt iy der Aprilnummer der
„Fortnightly Review" warm ein für die Besitzergreifung
Konstanlinopels  und der Dardanellen durch Ruß¬
land.  Die Bedenken, die manche feiner Landsleute dagegen
haben könnten, sucht er am Schluß seiner Ausführungen zu
beschwichtigen, indem er sagt: Da der Besitz  Konstantinopels
und der Meerenge Rußland eher schwächen  als stärken
und es weit mehr verwundbar  machen wird als bisher,
so kann man kaum annchmcn, daß der Besitz jener begehrten
Stadt dazu verleiten !vird, sich auf eine aggressive Politik ein¬
zulassen. Täte es dies doch, sv könnte seine Politik zum Ver¬
lust Konstontrnopels und der Meerengen an eine erst¬
klassige Macht  führen , welche im Besitz dieser Stellung
Rußland beherrschen  konnte.

Der Metropolit von Gallipoli gegen die
Engländer.

W.  T .-B. Konstantinopel, 1. Mai. (Nichtamtlich.) Der
Metropolit von Gallipoli richtete au das ökumenische
Patriarchat folgendes Telegramm: Die Engländer belegten
M a >d y t o s mit Bomben. Diese verursachtenden Tod !k?s
bischöflichen Vikars und mehrerer Bürger. Wir legen gegen
diese Wildheit  der Engländer, die doch angeblich zu den
gesirteten Völkern  gehören wollen, auf das entschie¬
denste Verwahrung ein.

Englische Offiziersverluste bei Shaiba.
Nach den neuesten Verlustlisten und privaten Todes¬

anzeigen erhöht  sich, wie die „Neuen Zürcher Nachrichten"
vom 26. April ans London erfahren, der englische Offiziers¬
verlust bei Shaiba in Mesopotamien  auf 132 Offiziere,
darunter 5 Obersten, 20 Majore und 49 Hauptleute.

Der Krieg über §ee.
Japanische Pläne mit Niautschou'

W- T.-B. Rotterdam, 1. Mai. (Nichtamtlich.) Der
„Nieuw: Rotterd. Courant" meldet: Der japanische Gesandte
in Peking teilte der chinesischen Regierung in einer münd¬
lichen Note mit, daß Jcchan, wenn seine Forderungen bewilligt
wückeri, die Frage der Rückgabe Kiautschous  an
China erwägen würde, vorausgesetzt, daß Tsingtau als Ver¬
tragshafen  geöffnet würde. .Japan würde die Eisen¬
bahnen, die Zoll- und PosWerwaltungen nehmen und die
Regierungsgebäude behalten.

Aus dem südafrikanischen Parlament.
Br . Mailand , 1. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Sera " meldet aus Kapstadt, daß das südafrikani¬
sche Parlament vor seiner Schließung mit großer
Mehrheit  den Regievungsantrag abgelehnt  hat,
-der die Zwangsenteignung  aller Burewfarmen
fordert , deren Besitzer den Heeresdienst gegen Deutsch-
Südwestafrika verweigern.

Neue Kämpfe in Deutsch-Südwcstafrika.
Haag, 30. April. (Ktr. Bln .) Reuter meldet aus Kap¬

stadt: 50 Meilen nordöstlich Swakopmund  erfolgte ein
deutscher Angriff  mit drei Batterien auf die Abteilung
des Oberst S ki n n e r. Trotz der artilleristischenÜberlegen¬
heit gelang es, den Angriff abzuschlagen.
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Und nachher?
Eine ernste Frage von Lic. theol. Fresenius, Festungs-

garnisonspfarrcr in Mainz.
Diejenigen in unserem Volk, die nicht in den Tag!

hinein leben und sich nur von dem Slrom der jeweiü-
gcn Ereignisse mitschleppen lassen, sondern sich Gedan¬
ken machen und lebendigen, inneren Anteil nehmen an
unserem Volk und seinem Schicksal, sind jetzt beschäftigt
mit der Frage : Und nachher? Die einen denken dar¬
über nach, -wie uns nach außenhin die Früchte dieses
furchtbaren Kriegs gesichert werden können, damit wirk-
lich Friede werde für lange Zeit . Die anderen sind be¬
müht , gute Saat in die Furchen zu streuen, die durch
die gelvaltigen Ereignisse .der Zeit in da? Seelenland
unseres Volkes gezogen wurden . Auch bier sollen all
die vielen Opfer nicht umsonst gebracht worden sein,
sondern zur Vertiefung und Verinnerlichung unseres
Volkes dienen. Ich meine, diese zweite Frage nach dem
neuen Lebensziel für uns ist mindestens ebenso wichtig
und brennend wie die erste nach dem"äußeren Kriegs-
ziel. Hier soll auf eine Frage hingewiescn werden , die
für das neue Lebensziel unseres Volkes von entschei¬
dender Bedeutung ist.

Wen die Frage : Und nachher? beschäftigt, der muß
unwillkürlich an die Zeit vor 44 Jahren denken, an die
Zeit , die dem Krieg von 1870/71 folgte. Sic war , wir
wissen es alle, bezeichnet mit den Worten - „Gründer-
jahrc " und „Spekulationszeit ". Nach der wunder-
baren nationalen Erhebung und Einigung der Kriegs-
jahre eine Zeit der nationalen und sozialen Verbitte¬
rung , an deren Folgen wir noch heute schwer tragen.
Lassen wir uns einmal die Eindrücke eines Mannes
mitteilcn , der damals mit brennendem Herzen den Er¬
eignissen zusah. Der Altmeister unserer deurschen Volks¬
wirtschaftslehre Adolf Wagner erhielt während des
deutsch-französischen Kriegs seine Berufung als Pro¬
fessor an die Universität Berlin . Er berichtet in seiner
Schrift „Wohnungsnot und städtische Badenfrage ", die
Stadt hätte damals fast noch den Eindruck einer großen,
friedlichen Landstadt geuiacht. Als aber unsere .Heer«
nach dem glücklichen Ausgang ihrer Kämpfe in Frank¬
reich nach Berlin zurückkamen — was mußten sie ba
erleben? (Gerade in den Jahren 1871 bis 1873 schnÄb-
tcn die Preise der Baustellen, der bebauten Grundstück«
und damit auch der Mieten außerordentlich empor?
War dies Emporschnellen auf irgendwelche Leistungen
der zufälligen Grundstückseigentümer zurückzufübren?
Stein, die weltgeschichtlichen Ereignisse, die Opfer des
ganzen  deutschen Volkes in diesem .Krieg waren die
Hauptursachen, welche die Grundstückseigentümer mit
einem Schlag reich machten! „Ich sollte meinen ", sogt
Adolf Wagner , „die Tatsache, daß einem zurück-
kehrenden Krieger die Miete  gesteigert oder,
weil er mit einer großen Familie gesegnet ist. die Woh-
nung gekündigt wird , hat zchnmal mehr aufhetzend ge¬
wirkt als irgend etwas , was die Sazialdemokrcftre
theoretisch oder praktisch vertteten hat." Was für ein
Bild : Krieger , die ihr Leben eingesetzt haben für den
Schutz des Vaterlandes , müssen plötzlich ohne Gamd
höhere Mieten bezahlen, werden mit ihren Familien
auf die Straße gesetzt und müssen in Baracken unter¬
gebracht werden ! (Auch das berichtet Wagner .) Soll
es nach diesem Kriege auch wieder so werden, •sollen
all die schönen Güter der Einigkeit , des Opfermutes,
der Vaterlandsliebe wieder zerstört werden durch das
Einsetzen einer rücksichtslosen wirtschaft¬
lichen Selbstsucht ? Wir können ' s -nicht
wollen ; keiner wenigstens, der sein Vaterland wirAich
lieb hat . >

Und doch sind auch jetzt wieder die Anzeichen da —>
wohl vereinzelt, aber sie sind da —, die auf solch er¬
bärmliches Ende eines großen Anfangs hindeuten . In
der „Allgenicinen Zeitung " Nr . 4. Chemnitz, ist sa¬
gende Anzeige wörtlich zn lesen:

„Neue Gründerzeit ! Für aussichtsreiches Unter¬
nehmen werden sofort 100 000 Mark gesucht. Es
handelt sich um industrielle und Grundstücks-
Spekulation.  Risiko ausgeschlossen. Sülle
oder tätige Beteiligung oder feste Dividende nach
Wunsch. Großzügig veranlagte Reflektanten wer-

Der arme Jakob.
Von Paul Rosenhayn.

Drei Tage lang hatten sie um das Städtchen gekämpft.
Um das kleine Städtchen St ., dos auf dem Kamm der Vogesen
lag und die Grenze gegen Frankreich beze'chnete. Jetzt endlich
war das kleine Nest wieder in dem Händen der Deutschen. Die
Einwohner atmeten auf ; endlich nun Ruhe . . . Diese armen
Menschen, die tagelang scheu und zitternd hinter ihren kleinen
Fenstern gehockt hatten, öffireten ihre Türen und ihre
Fenster. Und dann strömten sie hinaus auf die schmalen,
holprigen Straßen , die Deutschen zu sehen.

Auf der Bürgermeisterei wurden die Quartierzettel ver¬
teilt. Die Kinder, die eben, lärmend und sich balgeno. aus
der Schule kamen, brachten die große Neuigkeit atemlos mit
nack Hause. Dann stürmte alles zum Hause des Bürger¬
meisters. Und bald führte jede Familie im Triumph ihren
Feldgrwuen nach Hanse.

Diesen Abend aber gab es ein ungeheures Schmausen in
Lt. Alle Vorräte, die inan in Küchen und Kellern und Scheu¬
nen versteckt gehalten hatte vor den Herren Franzosen, die
kamen nun plötzlich ans Tageslicht: geräucherte Würste, Speck,
Schinken — dazu goldiger Honig aus den Vogesen und
würzige Butter . . . und der süffige Landwein, den die Ein¬
wohner in großen Kannen herbeischleppten.

Zum erstell Male seit langer, langer Zeit hörte man
wieder Lachen. Denn zum erstsn Male fühlte man sich wieder
in Sicherheit.

Und doch, . ganz rein war die Luft noch nicht. Hie und
da am Horizont flackerte plötzlich ein Feuer auf, zitterte ein
Rauchwölkchen; von Zeit zu Zeit flatterte ein fernes Knattern
herüber, das im frischen Wilde zerstob— und einmal donnerte
Me . ferne Detonation durch die Luft,

Ein paar Kilometer vor der Stadt , wo sich die Landstraße
gabelte, lag das kleine Anwesen Jakob Eckerles— des armen
Jakob, wie man ihn in der ganzen Umgegend nannte. Auch
der arme Jakob wußte ein Lied zu singen von den Schreck¬
nissen dieses Krieges. Denn ftlbst in seinem armseligen
Häuschen hatten die Franzosen nach verborgenenSchätzen ge¬
sucht und in ihrer Enttäuschung alles kurz und klein ge¬
schlagen.

Jaköb Eckerle kam frierend und zähneklappernd aus dem
Keller hervor, in dem er drei Tage und drei Nächte gehockt
hatte. Auf dem Hof hatte ein bißchen Holz gelegen, das er
sich nach und nach zusammengesucht hatte fitr den Winter —
das hatten die Franzosen mitgenommen und an ihren großen
Lagerfeuern verbrannt. Sein Blick fiel auf die rauchge¬
schwärzten Balken und auf die durchlöcherten Wände, und
feucht stieg es in seinen Augen auf.

Über dem Tisch hing die altertümliche Messinglampe, die
noch von seinem Urgroßvaterstammte. Wie sie sie zugerichtet
hatten, die liebe, alte Lampe. Ein paar armselige Reste und
Fetzen hingen von dem verrosteten Draht herab. In wirren
Trümmern lag der Tisch am Boden, rings herum die zer¬
splitterten Stühle . Jakob Eckerle öffnete die Tür. Das kleine
Gemüsegärtchen, sein Stolz und sein Lebensunterhalt, war
zertreten und zertrampelt. Und dort, das Gewirr von Brettern
und von Drähten, die traurig und hilflos tu den schweigenden
Morgenhimmel ragten, — das war einmal sein Hühnerstall
gewesen.

Das war der ärgste Schlag.
So schlecht es ihm gegangen war all diese Zeit, — seine

lieben, fleißigen Hühner hatten ihn mit Eiern versorgt und ihm
über das Schlimmste hinweggeholsen.

Nun war es auch damit vorbei. Traurig starrte der arme
Jakob auf den Lehmboden; zerriffene Hühnersedern, ein paar
verkrampfte Hühnertrallen, — sein« lieben, schönen Hühner!

Und vor allem: sein lieber Hahn, sein kluger, kleiner Peterl
Alles hin, alles hin!

Sein Peterle, der treu und wachsam gewesen war wie ein
.Haushund, und der mit seinem possierlichen Wesen ihm
manchmal die langen Winterabende verkürzt hatte . . .

Er fuhr zusammen. Horch — klang das nicht wie ein
leises Scharren? Und wieder derselbe dumpfe Ton . . . dort
. . . die Wasscrtonne. . . er nahm dem Deckel herunter. Dort
lag auf dem Boden zusammengekauert, schreckhaft einye-
schüchtert, ein armseliges Klümpchen. . . sein Peterle.

„Peterle !" Die Tränen stiegen ihm in die Augen. „Mein
kleines Tier , hier haben sie dich crngespeiirt, die Unholde . .
komm, mein Peterle ." Das Tier flatterte ein paarmal ängst¬
lich und malt rnit den Flügeln und sank dann lahm und schwer
in seinen Winkel zurück. Jakob Eckerle beugte sich tiefer über
das Faß und griff mit der Hand hinein . Und dann hob er
das Tier heraus aus seinem dumpfen Gefängnis.

Apathisch lag der Hahn in seiner Hand und ließ den
Kopf nicderhängen . Jakob Eckerle zupfte ein paar Kräuter
aus dem vcrivüsteten, ärmlichen Boden und hielt sie dem Vogel
bin, der gierig danach schnappte. Er setzte das Tier behutsam
auf den Boden. Es schlng ein paarmal kraftlos , wie un-
aläubig , mit den kleinen Flügeln , hüpfte, als ob es seine er¬
starrten Kräfte aufs neu« erproben wollte, und lief mit ein
paar matten Schritten auf eine Ecke zu, in der ein paar
Samenkörner liegen mochten. Jaköb Eckerle schaute dem
armen Tier lächelnd zu, das fast ohne aufzusehen pickte und
fraß und fraß und pickte.

Der Hahn ließ seine hellen, flinken Augen in der RurLe
schweifen und machte dann ei» paar gravitätische Schritte
aus den zerbrochenen kleinen Wagen zu, dessen Trümmer in
der Ecke lagen. Dann flatterte er auf das Rad, dessen zer¬
splitterte Speichen Kunde gaben von der unbarmherzigen,
sinnlosen, wahnsinnigen Zerstörungswut der gallischen
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den um Adresse (ohne Vermittlung ) sub II . A . 598
# » n.̂ %thtitiHgemäwc Zeitung " gebeten ."

'reißt die „Welt am Diontag ", die jene
der Überschrift „Sie wittern Morgen-

dazu : „Eine der übelsten  Begleit-
es siegreichen Kviegs ist die „Grün-

namentlich durch wüste Grundstücks-
betätig .en pflegt . Die Jahre nach 1871
eziehung Tolles zutage gefördert . Es
für die Moral gewisser Kreise , daß

ährend wir uns noch im schwersten
en, die „Neue Gründerzeit " eingeleitct

den wichtigsten Aufgaben umnittelbar
WDHWWWK Krieges gehört eine Bodenreform-
Gesetzgcbum  g , die der geplanten Grnnbstücks-
c-opekulation Men Riegel  vorschiebt ."

Mit Verachtung  schauen wir schon jetzt auf die
herab, die die Notlage unseres Volkes benutzen, um ein
möglichst gutes Geschäft zu machen, die Lebensmittel¬
wucher und Ähnliches treiben . Sind nicht ebenso oder
noch mehr die zu verachten, die — sie haben in dieser
großen Zeit gewiß keine Hand gerührt zur Hilfe und
Linderung deAKriegsnot — nur darauf lauern , -daß
der Friede kommt und damit der Erfolg ihrer Lau d-
Spekulation^  Sie lassen die anderen draußen für
s i ch arbeiten » nd ihr Leben in die Schanze schlagen
und sie s e l b st sitzen behaglich daheim und streichen den
Gewinn der Arbeit und Opfer anderer ein . Aber das
ist nicht das Schlimmste . Schlimmer iroch ist es , daß
diese Menscher; church ihre „Arbeit " den anderen Luft
und Licht rauben,  das Land ihrer Heimat , die
Grundlage alles gesunden und tätigen Lebens . Wich¬
tiger als alleWohltätigkeitsbestrebungen zur Linde¬
rung von Not und Elend des Kriegs ist es , daß man
Recht schaffe, Gerechtigkeit für alle , zumal für die , die
fürs Vaterland kämpften. Dieses Recht und diese Ge¬
rechtigkeit bedeuten aber das Anrecht jedes ar-
beitsamen Deutschen,  zumal des deutschen
Kriegers , auf ein Stückchen vom Vaterland,
von der Heimat,  damit er einen Halt habe, eine
Grundlage , von der aus er seine Tätigkeit entfalten
kann. Daß diese Arbeit die wichtigste und notwendigste
ist, weil die Voraussetzung aller anderen Arbeit zur
Erhaltung des Segens dieses Krieges , zur Erhaltung
von Einigkeit, - Selbstverleugnung und Vaterlandsliebe,
mit dieser Erkenntnis müssen wir uns tief durchdrin¬
gen , für diese Êrkenntnis müssen wir tätig eintreten.

Es ist doch rührend und erschütternd zugleich, es
erlebt zu hoben, mit welcher Einmütigkeit alle  Deut¬
schen hinouszvgen in den Kampf , um ihre Heimat , ihr
Vaterland zu Mützen . Auch die vielen Tausenden waren
dabei , die eigentlich keine Heimat , kein Vater l a n d
haben. Oder K eine Ein - oder Zweizimmerwohnung
im 5. S
städtischen
ttt * “
ihr
und
ch

nes zweiten Hinterhauses einer groß-
skaserne eine Heimat , ein Vaterland?

diese ebenso treu und tapfer
Vaterland vergossen, wie die anderen.

Sollen sie, die die Heimat , das Vater-
f- gäbe es das sonst überhaupt noch? —,
-wieder keine Heimat finden , sollen sie,

die's gerade am ersten  verdienten , keinen Teil
haben am Vater l a n d? Wir könne  n 's , wir könnests
nicht wollen . Das wäre eine Undankbarkeit , die für
uns alle , für unser ganzes Volk zum Fluch würde . Es
ät wahr , waskeiner gesagt hat : „Solche Erfahrungen
(wie noch dem Krieg 1870/71 ) darf ein Volk nur e i n-
mal machen." Unser Volk, wir alle stehen an einer
Schicksalswende : jetzt gilt 's , jetzt wird sich unsere
Zukunst entickkiden: Ob wir in die Höhe steigen und
dem Ziel nahmen, das Gott uns Deutschen gesteckt hat,
oder ob wir in die Niederungen steigen , aus denen es
keinen Aufstieg mehr gibt . Zu dem Siege über unsere
äußeren Feinde muß der innere Sieg  über die
soziale Selb  st sucht  treten , sonst helfen uns alle
glänzenden Äpffentaten und äußeren Erfolge nichts.
Nur ein gesundes  Volk hat eine Zukunst : und ge¬
sund bleibt nur das Volk, das in enger Berührung ist
mit dem La n d e seiner Heimat . Hören wir den Ruf
Gottes in dersSchicksalsstun.de unseres Volkes , sind wir
aut dem Posten , bereit , die nötige Arbeit in Angriff zu
nehmen , oder wird der Ruf ungehört verhallen ? Den-
ken wir -daran» daß in diesem letzten Fall unsere Kinder

drmglinge . Das Tier schlug ein paarmal kräftig und freudig
in ihm erwachender Lebenslust mit seinen bunten Flügeln
und schmetterte -dann freudig und munter sein Helles Kikeriki
durch die Lust. ,

Jakob Eckerle fühlte, wie ihm das Herz anfing zu klopsen
beim Anblick dieser armseligen Kreatur , die mit ihm litt und
Mit ihm fühlte !und mit ihm aufatmete nach den Tagen des
Leidens. Und indem er seinen Hayn zärtlich streichelte, sagte
er lecke schmeichelnd: ..Gelle, wir schlagen uns schon durch,
mein Peterle ">sund wie zur Antwort krähte der Hahn zum
zweitenmal.

Dann merkte Jakob , wie ihni der Hunger an den Magen-
Wänden nagte , f „So , mein Peterle ", sagte er gutmütig , „jetzt
muß dein Herrfauch einmal an sich denken. Denn der findet
sein Futter nicht auf dem Boden wie du." Damit nahm er
einen Sack auft der unbeachtet liegen geblieben sein mochte,
spitzt- den Mund zu einem lustigen Marsch, riegelte sorg¬
fältig die kleine Gartenpforte von außen zu und schlug den
Wey ein, der in den nahen Wald führte . Ein bißchen Reisig
und ein paar Pilze würden die Franzosen hoffentlich übrig
gelassen haben Und der Förster Lauterer , der dort drüben in
seiner Lichtung' hauste, der würde vielleicht ein bißchen Brot
Pch Fleisch für den armen Jakob haben.

Hinter den Vogesen ging glühend und purpurn die Sonne
zur Ruhe. Die bläulichen Schotten der Dämmerung senkten
sich langsam und düster über den weiten Wald, durch den
Jakob Eckerle schritt. Kein Wunder , daß der Weg so lang
war , — konnte er doch die gewohnten Pfade nicht gehen, die
verwüstet und zerstört waren . Baumriesen lagen quer über die
Wege, wie vom Blitz g>-fällt , — sichtbare Zeugen verzweifelter
Kämpfe, die hier tagelang gewütet hatten.

Endlich tauchte die Lichtung auf : dort lag das Förster -
haus . Er klopft- an die schwere, eichene Tür . Seltsam
dumpf und drohend hallten die Schläge durch das Haus . Jakob

Wiesbadener Tagblatt»
-uni) Kindeskinder uns fluchen werben, weil wir in ent¬
scheidender Stunde klein und nachlässig -waren!

Deshalb ist es Pflicht  eines jeden ernsten Men¬
schen, m itz uh elfen,  daß Recht  werde in unsrem
Vaterlande , -daß das ursprüngliche , heilige
Recht  wieder Geltung gewinne : „Die Ende ist das
Land Gottes " und -dadurch der Volksge,m ein*
s ch-aft,  nicht des einzelnen. Deshalb ist es Pflicht,
-dafür einzutretzen, daß ein Anfang  mit diesem Recht
gemacht wende bei unseren Brüdern , ohne deren Tat¬
kraft und Schutz wir heute keine Heimat , kein Vaterland
mehr hätten . So heißt dieser Anfang : Kriege r-
Heimstätten - Recht.  Das Gesetz darüber müßte
nach dom Vorschlag einsichtiger Vaterlandsfvsunde fol¬
gende Grundlage haben:

1. Anspruch-jedes  Kriegers aus Hergabe billi¬
gen Bodens, bei dessen Preis nicht der Markt-
wert , sondern allein die Rücksicht auf -den g e -
sicherten  Bestand der Heimstätten ausschlag¬
gebend ist.

2. Übernahme des Grundstückes ohne  Kapital-
anzahlung gegen eine mäßige , unkündbare Rente,
die nicht erhöht werden darf , solange der
Kriegsteilnehmer  lebt oder sich nicht der
Heimstätte entäußert.

3. Bereitstellung von B a u d a r l e h e n gegen
mäßige Zins - und Tilgungssätze , wobei nur für
gärtnerische oder -landwirtschaftliche Betriebe die
berufliche Eignung und angemessenes Betriebs¬
kapital vorauszusetzen sind. Diese Tilgungsd -ar-
lehen dürfen die volle Höhe der Baukosten er¬
reichen, damit auch Unbemittelten  die Er¬
richtung eines Eigenheims ermöglicht wird.

Das ist und muß werden unser nächstes inneres
Kriegsziel , dafür wir unsere ganze Kraft einsetzen:
Dieses Krieger -Heimstätten-Recht. das dann mit der
Zeit erweitert werden muß zu einem allgemeinen
deutschen H e i m st ä t t e n - R e cht . Hier liegt eine
brennende Frage und dringende Aufgabe -der nächsten
Zukunft für jeden Vaterlandsfreund . Werden sich
Hände finden, die -mit diesem Neubau unseres üeut-
scheu Hauses auf fester, gesicherter Grundlage den An-
sang machen?

Ich schließe mit einer Bitte : Wir wollen alle diese
Frage : Und nachher? nie  mehr aus unserem
Nachdenken verschwinden lassen und dazu in i t h e l f e n,
baß sie nicht die furchtbare Antwort finde : Umsonst,
umsonst ist aller Krieg, sind alle Opfer gewesen, denn
die Schicksalsstunde des deutschen Volkes fand ein
kleines Geschlecht. Ncoch ist es Zeit , dafür zu arbeiten,
daß die Antwort nicht so laute , sondern heiße: Friede,
Friede auch i-m Innern.  Das sind wir denen schul¬
dig, die für uns -draußen im harten Kampf
sichen, die für uns Gut und Blut einsetzen. Auch
s i e wissen, worum es sich handelt , und daß der Sieg
nicht nur ein Sieg der Waffen, sondern auch — im
Innern — ein Sieg der sozialen Gerech-
t i g k e i t sein muß. Schrechen wir uns in die Herzen,
was einer aus dem Feld schreibt — Stabsarzt Dr.
Ebeling aus dem Argonnerwald : „Wer für die Frei-
Haltung des deutschen Bodens mit Einsetzung seines
Lebens eingetreten ist, der soll nicht als Ent¬
erbter im freien Vaterlande lchen : nicht landlos
und ledig soll die Zukunft von Deutschlands
Sühnen sein, sondern jedem soll das neue Gesetz (das
deutsche Heimstätten-Gesetz) einen Anteil sichern, bann
wird die Frucht der Riesen-Erfolge nicht einzelnen
Begünstigten in den Schoß fallen, sondern dem ga n-
zen deutschen Volke, das jetzt in Wehr und
Waffen vor dem Feinde steht."

Der schönen Worte über den Krieg sind genug ge¬
redet und geschrieben worben ; nun laßt uns durch ihn
stark werden zur Tat!

Das Kusmahlen des Brotgetreides.
Berlin , 30. April. Der Bundesrat hat bekanntlich in seiner

vorgestrigen Sitzung den Entwurf einer Änderung der Be¬
kanntmachung über das Ausmahlen von Brotgetreide vom
5. Januar 1015 angenommen. Es handelt sich dabei um ein
weniger starkes Ausmahlen  des Getreides als bis-
ber, und zwar aus mehreren Gründen . Die Knappheit der
Kleie,  die seit Übernahme der Verteilung durch die Be-

Eckerle wartete ein Weilchen. Merkwürdig — nichts rührte
sich. Er zog den Mesiingklingelknopf. Die Glocke schrillte aut
und klang und klang, bis der Ton wimmernd in der Dunkel¬
heit erstarb.

J -akob schüttelte erstaunt den Kopf und ging mit müden
Schritten ums Haus herum . Die Fenster standen offen. Er
lugte hinein, „Hallo! Hallo ! Lauterer !" Niemand antwor¬
tete, imr drüben aus dem Walde kam wie höhnend das Echo
seiner Stimme . „Hal—lo—H—al—Io." Und dann fiel es
dem Harrenden plötzlich ein : er hatte schon davon gehört, daß
es die Franzosen ganz besonders auf die Förster abgesehen
hätten . Und plötzlich tvar es ihm klar : entweder war der
Förster geflohen oder er war in Gefangenschaft geraten.

Er schwang sich ins Fenster -und wmiderte durch die
Räume . Alles leer, ausgestorben, wie in einer Grabkammer.
Ängstlich huschten ein paar Feldermäuse auf und flatterten
scheu hin und her. Er schrak zusammen . Küche, — Keller, —
Vorratskammer , — Boden: alles leer, ausgeraubt . Und be¬
trübten Herzens machte er sich mit müden, schweren Schritten
wieder auf den Heimweg.

Jetzt merkte er erst deutlich, wie hungrig und durstig und
müde er tvar. Kaum daß er einen Fuß vor den andern brin¬
gen konnte; mir jedem Schritt nahm diese bleierne Schwere
zu, die in seinen Gliedern lag. Im kalten Wind trat ihm
der Schweiß aus die Stirne . Tann wieder raste ein plötzlicher
Frostschauer über seinen Rücken, daß er sich zitternd zu-
sammenducktc. Ein paarmal glaubte er menschliche Stimmen
zu hören ; ein Lachen tönte dicht neben ihm ; einen Augen¬
blick war es ihm, als hüpften Irrlichter um ihn herum . Dann
war plötzlich ein großes Dröhnen in seinem Kopf, und auf
einmal wußte er : das war das Fieber . . . er tvar krank. Alle
die Entbehrungen und die Mühseligkeiten der letzten Tage
rächten sich jetzt an seinenr abgezehrten Körper . Taumelnd
ging er vorwärts und stolperte über eine lange Wurzel , daß
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zugsdereimgnrig um so schärfer zum Ausdruck kommt, als die
Einfuhr durch die Kaufleute durch die Beschlagnahme aus¬
ländischer Kleie unterbunden war , erfordert eine größere
Herstellung von Kleie im Inland . Gleichzeitig kam auch in
Betracht, daß das jetzige K r i e g s m e h l mit seinem ansehn,
lichen Gehalt an Kleiestofsen weniger haltbar  ist als
reines Mehl. Die Vorräte von Mehl sind gegenwärtig ziemlich
ansehnlich, weshalb die K.-G . schon seit längerer Zeit bei den
meisten mit ihr in Verbindung stehenden Mühlen nicht mehr
mahlen läßt . An Brotgetreide,  das noch einen be¬
trächtlichen Überschuß  für das kommende Erntejahr
läßt , fehlt es nicht. Uiw so liegt kein Bedenken vor, das Ge¬
treide fortan weniger stark auszmnahlen . Die Landwirtschaft
und sonsckgen Biehhalter bekommen dadurch mehr Kleie, die
Bevölkerung ein reineres Mehl.

Auszeichnung.
W. T .-B. Berlin , 30. April. (Nichtamtlich.) Dem „Rcichs-

anzeiger" zufolge ist dem Generalmajor z. D . v. N c u mann
der Not- Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
verliehen worden.

Eine Lanze für die deutsche Presse.
Die „Kriegs -Korrespondenz des Evangelischen Preß-

verbandes für Deutschland (E. V.)" schreibt:
An die Seite der kämpfenden Helden draußen rücken

im jetzigen Weltkrieg so manche duldende Helden da¬
heim. Zu ihnen gehört auch die deutsche Presse. In
den Rechen ihrer Vertreter hat man sich zwar schon in
Friedenszeitcn oft mit einem lachenden und einem
feuchten Auge eingestanden: Es gibt keine zweite Macht
auf Erden , 'die so geschickt in der Vertretung fremder
und so ungeschickt in derjenigen ihrer eigenen Inter¬
essen ist, wie sie. Im großen und ganzen scheint es
aber auch während des Krieges dabei verbleiben zu
sollen. Was ist nicht im Publikum jahraus jahrein aus
die böse Presse geschimpft worden ! Und gewöhnlich am
meisten von denen, die, im Urteil durch keine Sach¬
kenntnis getrübt , sie am meisten in Anspruch nahmen!
Der Weltkrieg hat mit so manchen: alten Ballast auf-
geräumt . Und in der Presse vergeht kein Tag , an deur
nicht das schöne Wort vom Burgfrieden gepredigt
würde ! Nur — leider ! — die Presse selbst und ihre
Vertreter bekommen herzlich wenig davon zu spüren,
und sie selber klagen sich fast nur in ihren eigenen
F a cho r g a n e n ihr Leid.

Worauf ist denn nun -diese auffallende Ver¬
kennung  der Leistungen unserer deutschen Presse,
gerade auch wahrend des Krieges , zurückzuführen? Un-
serer festen Überzeugung nach zum weitaus überwiegen¬
den Teil lediglich auf Unkenntnis  des Publikums.
Unkenntnis der vielen äußeren und inneren
Hemmungen , die sich ihr entgegenstellen.

Auf erstere hat dieser Tage einmal ein Fachmann
in der „Voss. Ztg." den Finger gelegt, indem er u. a.
schrieb:

„Wenn das keineswegs unnützliche und für den
Fortschritt unentbehrliche Geschlecht der Nörgler
den Überschuß an nicht verbrauchter Kritik nun cm die
unvermeidlichen kleinen Mängel glaubt verschwenden
zu -müssen, um dir in dieser Zeit auch die Presse —
rein technisch  genommen — nicht herumkommt , so
mögen sie bedenken, daß -die Zeitungsbetriebe Aufgaben
zu lösen haben, die setzt ungleich schwieriger
sind als in Friedenszeit . Die Zeitung arbeitet mit
Menschen, Maschinen, Schriften , Papier , Farbe (was
der Leser „Druckerschwärze" nennt ), Metallen und einer
Menge von Nebenstoffen. Einen Teil der Menschen
ruft das Vaterland : das Papier , das keineswegs nur
aus Holz -gemacht wird , ist von der Kriegsbeschränkung
der Fabriken abhängig , die „Farbe " braucht -Öle und
andere Stofte , deren Menge und Beschaffenheit nicht
immer mit der gleichen Zuverlässigkeit abgestt-mmt wer-
den können wie im Frieden . Ähnlich steht es mit den
Metallen , aus denen Schrift und Platten gegossen
werden. Die Auslieferung der Zeitung kämpft mit
der militärischen Inanspruchnahme der Verkehrsmittel,
mit dem Automangel und anderem . Die großen Blät-
ter haben täglich nach vielen Tausenden zählende Einzel-
feldpostfendungen auf den Weg zu bringen , während
gleichzeitig große Teile der Auflage täglich durch be¬
sondere Kuriere in die Etappengebiete befördert werden."

er d-r Länge nach zu Boden fiel. Er versuchte sich zu er¬
heben, der Arm knickte ihm ein. „Das ist das Ende ", schoß
es ihm durch den Kopf. Noch einnial richtete er sich auf.
Zaudernd und schwankend stellte er sich auf die Beine und lief
ein Stückchen vorwärts . Durch sein Gehirn sauste ein plötz¬
licher Schwindel. Instinktiv streckte er die zitternden Arme
aus , um nach einem Halt zu greifen ; dann siel er plötzlich
wie vom Blitz gefällt neben einer Eiche nieder , das Gesicht zu
Boden, und dann schwanden ihm die Sinne.

*

Der Mond stand silbern und bleich am Himmel , als
Jakob erwachte. In seinen Gliedern lag ein fürchterliches
Frostgefühl. Seine Beine waren steif, wie erfroren . Mit
nnendlicher Mühe wandte er sich herum und starrte in den
Himmel. Es mochte gegen 6 Uhr morgens sein, die Stellu -ny
des Mondes sagte es ihm. Was war doch mit ihm geschehen?
. . . Richtig, er war hier niedergesunken . . . im Fieber.
Und mehrere Stunden mochte er hier gelegen haben . Und
jetzt . . . wie kam es nur , daß er plötzlich erwacht war ? Was
war geschehen? Ein seltsam ftemdes Geräusch sauste vor
seinen Ohren : ungläubig , fassungslos richtete er sich ein wenig
auf . Und plötzlich begriff er's : hier sprach jemand . Ganz
in seiner Nähe. Zwei Männer waren es, die da sprachen:
Franzosen.

„Wie lange sollen wir hier noch stehen in der verdammten
Kälte ", ftagte der eine.

„ES dauert nicht mehr lange, Pierre ", antwortete der
andere, „ich habe den Befehl des Majors dem Leutnant selbst
überbracht."

„Was schnupperst du da herum ?" fragte der mit Pierre
Angeredete. Der andere lachte leise.

„Ich schaue aus , woher der Wind kommt . . . Gott sei
Dank von Nordost . . . aus der Richtung von St . . . . da
werden wir ihn hören . ,



wette ft. Wiesbadener TagdlaN. Sonntag , 2 . Mai 1S15.Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Nr.

Und dieser Aufzählung wäre noch so manches Hemm¬
nis äußerer Natur hiWuzufügsn , unter dem wiederum
besonders die mittleren und kleinen Blätter — man
denke nur an den JnseratenausfallI — leiden.

Wer bedeutsamer noch sind gegenwärtig die
inneren  Hemmungen , wenn man sie mißt an der
Kritik des lesenden Publikums.  Da heißt
es z. B.: wenn man eine  Zeitung gelesen habe, habe
man eigentlich alle  gelesen , denn überall stünde über
das Interessanteste , Len Krieg, fast nur ein und das¬
selbe. Wgesehen davon, daß dies bloß bedingt
wahr ist, so vergißt man eben ganz, daß jetzt die ganze
Presse in der Tat gleichsani ein einziges  Rieserrblatt
darstellt mit ein und demselben Chefredakteur an der
Spitze, dem — militärischen Zensor ! Außergewöhnlich
groß ist die Kraft der Selüstbeschränkung
die sich zurzeit die gesamte deutsche Presse auferlegt!
Denn das sollte doch selbst der harmloseste Zeitungs¬
leser einsehen, daß der Redakteur keine bedeutsamere
und auf-munterndere Gelegenheit hätte , frisch und fröh¬
lich sich vom Herzen herunterzuschreiben, was darin
brennt , als gerade jetzt ! Aber er legt sich dieses Opfer
schweigend  und gern auf aus Liebe zum Vater¬
land,  vor allem auch zu unserer heldenmütigen Armee,
in der klaren Erkenntnis , wie sehr ein einziges  un¬
bedachtes Wort jetzt unseren Erfolgen draußen schaden
kann ! Und, wollte Gott , das Publikum,  insbe¬
sondere die verehrten Herren Bierbank Politiker
und Allerweltsnörgler,  würden in dieser Be¬
ziehung noch recht kräftig von der deutschen
Presse lernen!

Ganz gewiß sicht ferner auch die Presse, und gerade
sie zumeist an erster Stelle und am schnellsten, manche
unliebsamen  Erscheinungen im inneren  Or-
ganisationswesen , manche Fehler , die der Kritik bedürf¬
tig sind. Wenn gleichwohl davon in der Presse ver¬
hältnismäßig wenig zu lesen ist, so mache man auch
hierfür höhere vaterländische Rücksichten verantwortlich!
Vor allen: aber sollte das Publikum zweierlei bedenken:
Der Redakteur wirkt nicht bloß durch das , was er
öffentlich schreibt,  sondern — gerade jetzt — oft
mehr noch durch das , was er an maßgebenden Stellen
persönlich  zum Ausdruck bringt ! Es braucht
durchaus nicht immer erst „gedruckt" zu werden, damit
Wandel eintrete ! Und dann : Für manche Angelegen¬
heiten ist die Kritik  mit Rücksicht auf das begierig
spähende, alles ins Maßlose übertreibende A u s l a n d
tatsächlich erst am Platze, und für andere ist sie erst
reif , wenn der Krieg beendet  ist ! Und auch hier
könnte das „kritische " Publikum noch
manches von der Presse lernen!

Andererseits wäre manche innere Hemmung der
Presse ihrem Leserkreise gegenüber noch weit mehr und
schneller überwunden , wenn dieser ihr auch die Ge¬
rechtigkeit der Anerkennung  widerfahren
ließe, -was sie trotz aller äußeren und inneren -Schwie¬
rigkeiten gegenwärtig an aufbauender Arbeit
und fruchtbarer Anregung leist  et . Es ist
merkwürdig , daß auch hier die Augen der Aus¬
länder  klarer zu sehen scheinen! So blieb es dem
Italiener Luigi Ambrosini, dem Sonderberichterstatter
des Turiner „Stanipa " und anderer Auslandsblätter,
Vorbehalten, in dieser Beziehung sein Urteil dahin zu-
sammengufassen:

„Ter deutsche Journalismus  arbeitet uuer-
niüdlich für den Teil Deutschlands, der den Krieg nicht
macht, sondern ihn unterhält, >der nicht das Heer
ist, aber doch,auch Tag für Tag bis zum äußersten gleich
dem Heere Widerstand leisten muß. Die Generale und
Soldaten wissen, wie inan kämpfen, sich verteidigen und
den Feind treffen inuß : die Zeitungen lehren, wie man
leben -muß , wie inan den inneren Rückwirkungen des
Krieges entgegenarbeiten , wie man die ungeheure
wirtschaftliche Anstrengung bis zuni Ende durchhalten
inuß, indem man alle Energien anspannt , die Disziplin
und den Willen , den gemeinsamen Gehorsam und den
Glauben aufs höchste steigert . . ."

Und vielleicht wäre in diesen: Zusammenhang zum
Schluß noch ein Hinweis nicht ganz unnütz: Auch die
Männer der Feder sind Menschen.  Auch an sie tritt
in dieser großen , gewaltig ernsten Zeit viel persönliches
Herzeleid und manche häusliche Sorge heran , die ihren

ohnedies schon besonders scharf angespannten Nerven-
apparat vielleicht noch mehr in Milleidenschaft ziehen
mag als den mancher anderen , die n:it ihrem Kummer
in die Stille flüchten können. Der Journalist aber steht
fort und fort im vordersten Schützengraben der Öffent¬
lichkeit.  Und aus seinen eigenen schmerzlichen Er¬
fahrungen schöpft er nun die -verstärkte Kraft , andere
über die ihrigen hinwegzulenken und die große Losung
„Durchhalten !" für die Allgemeinheit zur Tat
ausreifen zu lassen! — Vielleicht versteht man im
Publikum es jetzt einmal besser, wenn Chefredakteur
Ebner -Uln: unlängst iin „Zeitungsverlag " einen von
ernster Empfindung und von manch leiser Enttäuschung
durchflochtenen Artikel mit den Worten schloß: „Man
nennt heute der Helden viele, die ihre Kraft des Leibes
und der Seele einsetzen für die große Sache. Man weiß
so mancherlei zu künden von hohen Toten und sttller
Arbeit . Der Zeitungsschreiber von heute geizt nicht
nach solchen: Ruhm . Er ist imnrer noch Idealist genug,
um die Arbeit um der Arbeit willen zu tun . Er ver.
langt nur eines , und das Recht dazu wird ihm heute
niemand bestreiten, Vertrauen und Glauben
daran , daß er die schwere Verantwortung
kennt, die auf ihm lastet, und darnach handelt . Das ist
ihm Lohnes genug."

Deutscher Reich.
Dr . Dalbor , Bischof von Gnesen und Posen . Rom,

30. April . (Frist . Ztg .) Zum Bischof von Gnesen und Posen
wurde der Pole Dalbor  ernannt . Dr . Edmund Dalbor,
geboren 1869 zu Ostrowo , Regierungsbezirk Posen , studierte
nach Absolvierung des Gymnasiums seiner Vaterstadt Theo,
logie und Philosophie in Münster , Posen und Gnesen . Zur
Vertiefung der Studien ging er nach Rom , wo er an Ser
Gregorianischen Universität Vorlesungen hörte und zugleich
in der Congregation S . Concilii unter dem jetzigen Kardinal,
damaligen Professor und Assessor Lega arbeitete . Nach Posen
zurückgekehrt, wurde er in der Seelsorge verwandt , zunächst
als Vikar an der St . Martinskirche in Posen , dann als Dom¬
vikar. Als solcher wurde er zum Direktor der Erzbischöflichen
Kanzlei ernannt . Bon 1900 bis 1902 war er Dozent für
kirchliches Recht und Moraltheologie am Priesterseminar in
Gnesen und zugleich Assessor am dortigen Erzbischöflichen
Generalvikariat . 1902 wurde er Domherr in Posen und
Konfistorial - und Ordinariatsrat sowie Festprediger im
Dome . 1909 wurde er Offizial und Generalvikar , welches
Amt er bis jetzt bekleidet. 1914 erhielt er die Würde eines
päpstlicher! Hausprälaten . Literarisch war und ist er noch an
verschiedenen theologischen Zeitschriften tätig.

k?eer und Flotte.
Pers »n«l -Berärrverunge». v. Wilucki,  Oüerstteut . z . D

WnÄaden ), zuletzt Kam. des Landw.-Bez . 1 Bochum jetzt
zur Verfügung des Gorw. von Metz, den Charakter als Oberst
verliehen . * Hevn.  Maj , a. D . (Wiesbaden ) , zuletzt im Jnf .-
Regt . Nr . 176, jetzt Komdt. der mob. Etapp.-Ko-mdtr 1 IV,
der Charakter als Oberstleut . verkiehen, * L o e f f e l Leut,
der Res. des Feldart .-Regts . Nr . 61 (Wiesbaden ) jetzt beim
2. Regt ., zum Oberleut , der Felda rt.-Ersatz-Truppe Jüterbog
^fördert . * Rothe (Gelsenkirchen ) . Lrepe (5 löerftn ) ,
Leuts , der Res. des Pion .-BatS , Nr . 21 . jetzt beim Ers.-Pion .-
Bat . Nr . 21 , zu Oberleuts . befördert . * Scheibler  Ober¬
leut . der Res. a . D . (Guben ) , zuletzt Leut, der Res des ' Drag-
Regts ^ 9fr. 6. früher in diesem Regt ., jetzt bei der Mun .-Kol.
und Trains der Dw . Graf Bredow . atz Oberleut , mit seinem
Patent vom 24. Dezember 1914 bei den Res .-Offrz des ge¬
nannten Regiments angestellt.

49 . kommunallandtag
desttegierungsbezirks Wiesbaden

(Schluß .)
wc . Wiesbaden , 1. Mai.

Abg. Justizrat Dr . Hehn er (Wiesbaden ) berichtet
namens des Beamten - und Eingabenausschusses über die A b -
änderung  des 8 15, Absatz 4, der Satzung der
Rassauischen Brand v ersich erungsanstalt  vom
8. Mai 1912. Bezüglich des ersten Antrags hat sich der Aus¬
schuß der Begründung des Landeshauptmanns angeschlossen,
obwohl in dem Ausschuß die Ansicht vertreten wurde , daß es
zur Erreichung des beabsichtigten Zweckes einer Abänderung
der Satzung überhaupt nicht bedurft habe. Veranlassung zu
den: zweiten Teile des Antrags hatte die Tatsache gegeben,
daß die Bezeichnurrgen der Eigentümer im Brandkataster in
Tausenden von Fällen mit der Wirklichkeit nicht übereinstim¬
men , da dm Brandverficherungsanstalt weder von den Behör-

i den noch in der Regel von dem alten oder .
etne Nachricht von dem Eigeutnurswechfel bei ibr versicherter
Gebäude erhält . Der Ausschuß hält diesen Zustand für einen
durchaus unerwünschten und rst der Ansicht, vaß trotz der ent-
gogenstehendcn formellen Schwierigkeiten
gen mit der Könrgl. Justizverwaltung eine .WsMl 'WÜlWst
selben angestrebt werden müsse. Cs wiro demgemäß bean,
n âgt , zu beschließen : 1. der beantragten Änderung zuznftim-
nren; 2. die Verwaltung zu ersuchen, mit der-Jnü .zverwaltung
n: Verhandlungen einzutreten wegen Mitteilung der Eigen¬
tumswechsel von Gebäuden durch die Gericht an die Nassaui-
sche Brandversicherungsanstalt . Diese Anträge werden ohne
Widerspruch zum Beschluß erhoben.

Abg. ch a u m a n n (Frankfurt ) ist -d« Berichterstatter
des Bauausschusses zu der Vorlage des Pandesa -u-sschnsses,
betr . Schlußabrechnung über den ' Neubau der
Landes - Heil - und Pflegea nstalt Hcrborn.
Der Kommunallaudtag hatte für den Bau einen Betrag von
5 978 000 M . bewilligt , verausgabt sind indes nur 5 737 453.55
Mark, so daß sich eine Minderausgabe von r40 .546 .45 M . er.
geben hat . Während die Kosten des Inventars infolge größe¬
ren Bedarfs an Wäsche den Voranschlag um 16 336 .72 M.
überschreiten , konnte bei den Bauarbeiten eine Ersparnis von
256 883.17 M . erzielt werden . In dieser Summe sind 140 000
Mark enthalten für die nicht zur Ausführung gekommene
Primärsiation für eleltrisches Licht, so daß die eigentlichen
Ersparnisse  bei den Bauarbeiten sich auf 116883 .17 M.
stellen . Die Ersparnisse sind in erster Linie auf günstige Er¬
gebnisse bei der Verdingung der Bauarbeiter zurückzuführen.
Der Ausschuß beantragt und das Haus beschließt, von der
Vorlage , betr. die Schlußabrechnung , Kennt » :? zu nehmen.

Den Bericht über die Nassau isch o Lebe nsver.
sichern ngsanstalt  erstattet Abg. Wpll (Frankfurt ).
Das Haus nimmt die vorgelegte Abrechnung zur Kenntnis
und beschließt, zuzustimmen , daß zur Deckung der Kri-egs-
schäden 14 500 M . der großen Lebensversicherung und 8500 M.
der Volksversicherung zugeführt werden.

Damit ist der Beratuiigsstoff erledigt . Der Königs . Kom¬
missar Regierungspräsident Dr . v. W e i st ck erklärt den 49.
Kommunallandtag für geschlossen.  Es folgen die üblichen
Danksagungen , und mit einem Hoch auf den Kaiser gehen die
Abgeordneten auseinander.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Die Woche.
Dem Kommunallandtag  des Regierungsbezirks

Wiesbaden wird von der Bevölkerung nur sehr geringe Auf¬
merksamkeit geschenkt. Das kann man ruhig sagen , ohne ihm
Unrecht zu tun . Wir zweifeln gar nicht daran , daß es zahl¬
reiche, sonst ganz gut unterrichtete Männer die mit dem
Kommunallaridtag absolut nichts anzufangen wissen, und wir
glauben nicht, daß er von vielen verurißt würde , wenn er seine
kurzen, in sehr langen Zwischenräume « stattsindcnden
Tagungen überhaupt einstelltc , tvas er natürlich nicht kann.
Tenn auch der Koinmunallandtag ist ein notwendiges Glied
der staatlichen Organisation , mag seine Bedeutung gleich sehr

ütn -friv Skr.-*« P - *- ~- TUfi - •und stzLst nicht
der Graß-

gesetzgebende
rocht wich,

die Waisen»
und Untrr-
die segens-

der Landes-

ensv erilcherungs-

Iveit hinter der des Landtages zurückstehen
ganz an die der Stadtverordneten -Bers
städte heranreichen . Der Bezirksverband,
Körperschaft der Kommunallandtag ist, hat
tige Aufgaben zu erfüllen . Wir erinnern
fürsarge , die Fürsorgeerziehung , die Er
Haltung der Irrenanstalten und nicht zub
reiche Tätigkeit der Brandverficherungsanstl
bank, der Nassauischen Sparkasse und der
neuerdings angeschlossenen Naffauischen L
anstatt . Er verdieut also wohl , daß man sefne Arbeit beach¬
tet. Was inr Kommunallandtag verhandelt wird , ist aller¬
dings recht oft nicht derart , daß die Bevölkerung sich von den
Verhandlungen besonders angezogen fühlen kann. Ae Be¬
richterstatter wissen das am besten ; der Kommunallandtag
bietet ihnen in der Regel nur wenig , was sie ihren Blättern
in der Annahme Mitteilen können, daß es auch gedruckt und
gelesen wird.

Auch der 49. Kommunallandtag , der gesterji, feierlich wie
er wenige Tage zuvor eröffnet wurde , -geschlossen worden ist,
beschäftigte sich nur mit wenigen Dingen , die auf allgemeines
Interesse rechnen durften . Wenn wir die Berichte lesen , stoßen
>vir nur auf zwei , drei Punkte , die uns stäAer fesseln.

Da ist zunächst die Fürsorge für die Kriegs¬
beschädigten  für deren Organisation vorerst ein nicht
allzu erheblicher Betrag bewilligt worden ist. I Die Sache ist

..Wen?"
„Den .Hahn, den Hahn von: armen Jakob."
„Den haben wir doch in die Tonne gesperrt."
„Heute hat er schon wieder gekräht . . . wir haben ihn

deutlich gehört . . . sein Herr wird ihn-befreit haben."
'„Und jetzt ist er eine so wichtige Persönlichkeit geworden?"
„Freilich— er ist unser Regimentstrompeter. . , . Heute

nacht soll er uns das Signal znm Angriff geben."
„Was redest du da?"
„Der Befehl lautet: sobald das Krähen des Hahnes durch

den Wald kommt, marschieren wir von drei Seiten ans St . zu."
„Du bist sicher, daß die Prussiens keine Ahnung haben,

was.wir planen?"
„Wie sollten sie! Sie glauben uns längst weit fort im

Westen. Ja , wenn die wüßten, daß unser Rückzug eine
Scheinretiradc gewesen ist . . ." Die folgenden Worte er-
starben im Dunkel der Nacht, und die verhallenden Schritte
zeigten an, daß die beiden Plaudernden sich nach Westen ent¬
fernten.

Fako-I lag noch immer und lauschte; er fühlte deutlich, wie
sein Blut anfing, in seinem Körper zu kreisen. Hier war Ge¬
fahr — höchste Gefahr für die ©einigen.

Und er selbst mit seinem Peterle, er sollte das Werkzeug
sein, das die Seinigen vernichten sollte. Er sprang auf. Noch
eine Stunde mochte es dauern, dann würde das schmetternde
„Kikeriki" seines Hahnes die ausgehende Sonne begrüßen. . . .
Das durfte nicht sein.

Seltsam, plötzlich waren alle Schmerzen von ihm gewichen.
Er richtete sich auf; seine hagere Gestalt straffte sich, und er
fühlte, wie ihn plötzlich Kraft und Entschlossenheit durch-
strömten. Ortskundig, mit der Geschicklichkeit des Natur¬
kindes wand er sich zwischen den Stämmen hindurch und raste
in tsfimr Lauf talabwärts.

Der Himmel begann zu erblassen. Die Sterne wurden
trüber , und die Mondsichel stand tief am Himmel . Jeden
Augenblick konnte es hell werden . .Jakob jagte in Todesangst.

Endlich ! Im ersten Dämmerlicht grüßte ihn dort drüben
das armselige Dach seines Hauses . Atemlos riß Jakob die
Gartenpforte ans und stürzte in den Hof . Der Hahn fuhr
schlaftrunken flatternd empor.

Jakob lief mit drei Schritten auf das Tier zu, das seinen
Herrn erkannte -und fle -undlich, mit den Flügeln schlagend,
auf ihn- zukam. Eckcrle fithlte , wie es ihm heiß und brennend
im Herzen aufstieg . Einen Atemzug lang zuckten seine Hände
zurück. Dann , plötzlich hörte er wieder die Stimmen der
beiden feindlichen Soldaten in seinem Ohr dröhnen . Die
Seinen fielen ihm ein , die jetzt ahnungslos dem jungen
Morgen entgegen schlummerten , deren Schicksal vielleicht in
seine Hand gegeben war — wnd zitternd , mit abgewandtem
Gesicht, griff er nach dem Hahn , der mit dem Instinkt des
Tieres zurückflattevnd den nahen Tod fühlen mochte — und
mit einer einzigen Bewegung -drehte er ihm den Hals um.

Einen Augenblick stand er reglos . Aber nein — noch war
die Gefahr nicht vorüber . ES galt , die Stadt St . zu warnen,
sie zu benachrichtigen von dem Rahen der Feinde . Er stürzte
zur Pforte und lief , den Kopf gesenkt wie ein Träumender,
nach Osten.

Ein paar farbige Flammenbündel schossen über den
Himmel . Mit sieghaftem Lächeln stieg drüben im Osten die
Sonne empor. Und ivähr-cnd der arme Jakob ins Tal hin-
unterraste , fithlte er, wie ihm schwer und unaufhaltsam die
Tränen niederrannen.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Leipzig  fand vorgestern

mittag die feierliche Grundsteinlegung der Deut¬

schen Bücherei  statt . Die zahlreich aus allen deutschen
Gauen zur Feier erschienenen Gäste wurden namens der
sächsischen Staatsregierung von Exzellenz Dr . Roscher be¬
grüßt . Oberbürgermeister Dr . Dittrich sprach den Dank der
Staatsregiernng für die lebhafte Förderung des Baues aus.
Was hier geschaffen -worden sei in schwerer Kriegszeit , das
würden einst die künftigen Geschlechter voll zu " würdigen
wissen . Der Vorsitzende des Börsenvereins Denffcher Buch¬
händler , Geheimrat Siegismund , gab einen kurzen Rückblick
über die Entwicklung der Bücherei und sprach die Hoffnung
aus , daß sie heute über das Jahr eröffnet werden könne. Sr
dankte schließlich im Namen des Börsenvereins allen , die das
große Werk unterstützt haben. Die Kapsel, die in den- Schluß,
stein eingelassen wurde und welche die auf den Bau bezüglichen
Dokumente birgt , ist durch eine mächtige Sb tußi reinplatte,
die langsam heräbgelassen wurde , zugedeckt. Mit einem Hoch
auf den Kaiser , König und Volk schloß die würdige Feier.

500 Schützengraben - Büchereien,  bestehend
aus je 30 neuey Büchern, zur unentgeltliche » ! Verteilung an
unsere tapferen Streiter , hat die Deutsche Dichter-
G edäch tn i s -Stiftung  in H amb  urg -G roßborstel
z-usammengestellt . Sie hat soeben aus eigenen Mitteln die
13 00,) Bände für diese Schützengraben -Büchereien bewilligt,
nachdem sie seit Kriegsausbruch bis Ende April bereit - '
84 562 Bücher und 37 756 Hefte an Lazarette und Truppen¬
teile verteilt hat . Die Schützengräben -Bücherei wird ah« «
weiteres an jeden Truppenteil in der Front abgegeben^ der
sich darum bewirbt . Auch genügt es, jvenn Angehörige von
Soldaten oder Offizieren der Stiftung den Wunsch rus-
sprechen, ihre Lieben im Feld damit zu bed-enken.

Die bekannte Versandbuchhandlung Karl Block
im April d. I . ihren gesamten Geschäftsbetrieb von Bresta«
nach Berlin.
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griffen ; es hmrdelt sich darum , die Kriegs-
'für irgend eine Tätigkeit tüchtig zu
. der ihnen verbliebenen Arbeitskraft und

_ möglich ist. Gewiß ein dankenswertes
. das größerer Opfer wert ist.

Die Kosten für die Soldateu - Kricgslieder-
Heftchen,  die in einer Auflage von 10006 Stück gedruckt
und den im Felde stehenden nassauischen Soldaten mit einer
Widmung des Bezirksverbands zugeschickt werden sollen, wur¬
den nicht ohne Widerspruch bewilligt. Tie Heftchen werden
den Empfängern sicher rocht liebe Kriegsandenken sein ; ob cs
rwtwendig war , die ungeheuer große, beinahe schon abschreckend
große Kriegslicdcrflut noch durch eine weitere Sammlung zu
vergrößern , darüber wird man erst urteilen können, wenn das
Heftchen vorliegt. Der Name des Sainmllers bietet allerdings
eine gewisse Gewähr dafür , daß etwas Gutes herauskommt.

Noch eine Anreguiig verdient genannt und unterstützt zu
werde!:, die Anregung nämlich, die Herr Landrat Geheimrat
Berg  in St . Goarshausen bezüglich der Förderung der
Kinderpflege,  namentlich so weit vorbeugeirde Maß¬
regeln gegen Krankheiten in Betracht kommen, gegeben hat.
Herr Landeshauptmann Geheimrat Krekel  hat erklärt , er
werde die Sache r» Auge behalten. Man wird sich nicht der
Auffassung verschließen können, daß gerade durch den Krieg
eine vermehrte Kinderfürsorge notwendig geworden ist. Wenn
wieder aufgebaut wird, was der Krieg vernichtet hat , dann
mutz in erster Linie auch an die Jugend gedacht werden, in
der die Zukunft des deutschen Volkes ruht . -n-

Den Zernsprecher bei Gewittern nicht benutzen!
Bon zuständiger Serie werden wir im Hinblick auf die

bevorstehende wärmere und daher auch gewitterreichere Jah¬
reszeit darauf aufmerksam gemacht, daß während der Dauer
von nahen und schweren Gewittern  von der Fernsprech-
vermittlmmsanstalt Gesprächsverbindungen nicht
ausgeführt  werden . Sämtliche Fernsprechapparaie sind
zwar mit äußerst empfindlichen Wihschutzvorrichtungen ver¬
sehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer Elektrizi-
tüt sicher ausfangen und ableiten , indes wird immerhin emp¬
fohlen, bei nahen ûnd schweren Gewittern die Fernsprech¬
apparate und Leitungen nicht zu berühren . Gleichzeitig darf
nochmals darauf histgewicsen werden, daß das von manchen
so beliebte Aushängen des Hörers während des Gewitters gar
keinen Wert hat und eher Schaden als Nutzen bringt.

Städtischer Seefischverkauf , wagemannstratze 17.
Fischpreise am Dienstag , den 4. Mai :, Schellfisch, mit

Kopf das- Pfund 40 Vf., ohne Kopf 45 Vs., nn Arislchnüt
50 Pf .. Bratsche lOisch 28 Pf .. Kabliau . mitKopf 40 Pf . rm
ganzen Fisch ohne Koch 45 Pf ., im Ausschnitt 50 M . See¬
lachs. mit Koch 40 Pf -, im Ausschnitt 50 Pf .. Dorsch zwer-
bis fünfchüudig 35 Pf ., Bratschollen 40 Pf . Seeforellen
40 Pf ., grüne Heringe 1 Pfund 25 Pf ., bet 5 Pfund 24 Pf .,
Maiftsche 60 Pf . Die Fische kommen direkt von See m Ers-
M<£tma und sind frisch wie im Winter . Es wird daraus aus-
merHam gemacht, das; der Verkauf an jedermann stattnndet.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Bervmndetaniliste der Auskunstsstelle in der

Loge Plato " für im Felde stehende naffauische Soldaten:
Füsilier .Regiment Nr . 80: Im städtischen Krankenbaus : Wvhr-
itjinn M. Dennhardt (Dudenhofen). Im Lmdcnbof: H.
Schmitz (Wefel) . — Landwehr-Jnfanterre -Regiment Nr . 80:
Im Lmderchof: Unteroffizier L. Fischer (Rambachj. Im
'ödtischen Krankenhaus :. Reservist Christian Horcher (Schwr-
:ein). — Jrftanterie -Regimeni Nr . 118: In der Ämier-

Wübestns-Heilanstoli : Bizefeldwebel Graul , Gefreiter Hahn.
__ Futz-Artiklerie-Regiment Nr. 18: In der Kaiser-WlLelms-
Heiwnstcklt: Wehrmann Heck. — Pferdedepot Darmstadt : In
der Kwiiser-WilhelmS-Heilanjtalt : Reservist .Hurrd. — chn-
fanterie -Regiment Nr . 88. 1. Stamm : Im städtischen Kranken-
hcnrs: P . Katzenttein (Bielefeld) . — Reser-ve-Jnfanterie-
Regnneni Nr . 223: Im Lindenboi : K. Müller (Wiosdorf) . —

WMillon Wiesbaden : Im städtischen Kranken-
ct) . — 11. Scebataillon Wilhelms haben 3:
lms-Heilanstali : Sergeant Rau . — Lehr-

_ „_ Berlin : Im städtischen Krankenhaus:
Reservist Pb . Seel (Wiesbaden). — Ulanen-Regiment Nr. 6:
In der Kviser-WWel ms-Heilanstali : Schicket. —. Reserve-
Jnfanterie -Rsgiment Nr. 87: In der Kaiser-WrlhÄms-Herl-
arcstalt: Wehrmmrn Welker.

Ersatz.-
haus : F. Orf . ..
In der Kaiser-W
Infanterie -Regime

— Cstu goldenes Jubiläum kann der seit fünf Jahren mit
einjähriger Unterbrechung in Wiesbaden lebende Geh. Regre-
rungsrat a. D. HerMann H a n s s e n am 4. Dlai d. I . feiern.
An diesem Tage sind es 50 Jahre her, daß er vor dem
Appellationsgericht für Holstein und Lauenburg sein preußi¬
sches Amtsexcmien ablegte. Nachdem Haussen zwölf Jahre
lang der Justiz ongeliürt und verschiedene Stellungen in
Schleswig-Holstein, bekleidet hatte (zuletzt sieben Jahre lang
die eines Amtsrichidrs in Rendsburg ), wurde er in die Ver¬
waltung der indirekten Steuern berufen und kam zunächst Äs
Hilfsarbeiter au die Provinzialsteuerdirektion in Breslau.
Später war er einige Monate lang Obergrenzkontrolleur an
der böhmischen Grenze und wurde daun Oberzollinspektor: in
der Grafschaft Glatz. Nach längerer Tätigkeit in Danzig wurde
er ctatsmäßigeS Mitglied der Provinzialsteuerdirektion in
Köln. Zuletzt war er neunzehn Jahre lang „Fiskal " (für
Stempel und Erbschaftssteuer) für Schleswig-Holstein in
Altona . Der Jubilar ist der älteste Sohn des bekannten , 1894
in Göttingen gestorbenen Rationalökonomcn und Agrcrrhisto-
rikers und Forschers Professor Georg Haussen.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
wurde dem Gestecken im Reserve-Feldartrllerie -Regiment 56
Willy Kahl.  aus Bierstadt , dem Pionier Kutscheidt  aus
Limburg und dem Gefreiten Anton M u t h aus Eschhofen ver¬
stehen. Der Sanitätsunteroffizier Jos . Baum  aus Mengers¬
kirchen erhielt das goldene Sanitätsverdienstkreuz.

— Naffauischer Städictag . Nach einem Beschluß, welcher
gelegentlich des vorigjährigen Nassauischen Städtetages ge¬
faßt worden war , sollte in diesem Jahre einer Einladung des
Hessischen Städtetages Folge geleistet werden, und die Städte¬
tage zusammen mit diesem in Marburg stattfinden . Mit Rück¬
sicht auf den Kriegszustand wird aller Voraussicht nach dieser
Beschluß nicht zur Ausführung gebracht. Allerdings liegt eine
endgültige Beschlußfassung des Vorstandes noch nicht vor. Der
Städtetag wrrd voraussichtlich in diesem Jahre überhaupt
nicht zusammentreten.

— Kaiser-Wilhelm-Speudc deutscher Frauen . Der Herr
Minister des Innern hat, um die Zwecke der Spende zu för¬
dern , in der Woche vom 2. bis 8. Mai eine Haussamm¬
lung  in der garmen preußischen Monarchie genehmigt.
Schon daraus geht hervor , welche Stellung die leitenden Kreise
zu der geplanten Hr dignng einnchmen.

— Soldatendank. Der hiesigen israelitischen K u l -
t u § g e m e i n d e, die an zahlreiche im Feld stehende Soldaten
des 18. Armeekorps, ohne Rücksicht auf das religiöse Bekennt¬
nis , zu Weihnachten Liebesgaben  gesandt hatte, sind
Dutzende, zum Teil recht lesenswerte Dankschreiben zuge-
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gangen. Fast aus jedem der Schreiben spricht eine geradezu
kindliche Freude an den Geschenken, und mehr als einer der
wackeren Krieger schließt sein Briefchen mit offenbar auS voll¬
stem Herzen koinmenden FreundeSgrüßen.

— Einquartierung . Diejenigen Einwohner , die bis zum
1. Mai d. I . Einquartierung gehabt haben, werden vom
Magistrat aufgesordert, die Quartierlarten vom 3. bis ein-
jchlietzlich5. Mai er., und zwar nur vormittags von 8^ brs
121/2, Uhr, auf Zimmer 59a des Rathauses abzugeben.

— Tot ausgcfunden wurde am Freitag die Frau  eines
Landwirtes in K l o p p e n h e i m, die seit 14 Tagen vermißt
wurde . Die Leiche der Frau lag in dem durch die Erben-
heimer Gemarkung fließenden Waschbach. Die Unglückliche
hat sich die Pulsadern durchschnitten und dann offenbar ins
Wasser gestürzt. Sie wurde auf dem Kloppenheimer Friedhof
beerdigt. Der Ehemann , der seit einigen Wochen als Urlauber
in der Heimat weilt, soll am nächsten Mittwoch wieder zur
Front zurückkehren.

— Jugcndwehr . Wochenübungsvlan  i ?e® militä¬
rischen Vorbereitungsdienstes der Residenzstadt Wiesbaden.
Jusendkom-pagnie Nr. 148 (Stadt Wiesbaden 1-) :
den 4. Mai : Winker- und Unterrührerdrenst : Exerzierplatz
Schiersteiner Straße . Mittwoch, den 5. Mai : Turnen und
Exerzieren : Turnhalle Hellmundftraße. Freitags den 7. Düai:
Exerzieren : Exerzicrpütz SÄiersteiner Strafe . Jugend-
kompaanie Nr. 149 (« tadt Wiesbaden 2.) : Montag , den
3 Mai . und Donnerstag , den 6. Mai : Turnen Exerzieren,
Zielen und Unterricht : Jugendheim bezw. Bstichstraßcnschule.
Dienstag , den 4. Mai : Unterführer - und Winkerunterrichi:
Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 3.>:
Sonntag , den 2. Mai : Exerzieren. Hindernisbahn und Aus-
heben von Schützengräben: Exerzierplatz Schiersteiner Strafe.
Mittwoch, den 5. Mai . in der Turnhalle Platter Straße , und
Donnerstag , den 6. Mai . in der Mädchenschule: Turnen.
Exerzieren. Vortrag und Unterricht. Dienstag , den 4. Diai:
Winker- und Unterführerunterricht : Mädchenschule, ^ ugend-
komvagilic Nr. 151 (Stadt Wiesbaden 4.) : Dienstag , den
4. Mai : Winker- unb Unterführerunterricht .: Jugendheim.
Mittwoch, den 6. Mai . in der Turnhalle Schwalbacher Straße,
und Freitag , den 7. Mai , im Jugendheim : Exerzieren Turnen
und Unterricht. Jugendkoimpagnien Nr . 148 bis 151: Dienslag,
den 4. Mai . und Frettag . de,i 7. Mai : Üben der Smeueuie:
Jugendheim . Samstag , den 8. Mai : Unterricht der Samtats-
mannschasten: Jugendheim ^ ,

— Personal - Nachrichten. Der Vizefeldwebel Hans
Susseck  im Pionier -Regiment Ro. 25. zurzest im Feld.vmtT'hp airm befördert.
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Reichshallentheater. Das Theater hat für die erste
HAste des Monats Mai wieder ein sehr gutes Programm zu-
sammermestellt. U. a . find engagiert : Original Backes Duo.
ein hessisl̂ s Banern -Duett . Hanni Garden und Partner,
ausgezeichnete Reck-Turnkünstler von Berlin . Wintergarten,
Galweg u. Sohn , Hand- und Kopf-Akrobaten. Geschwister
Mörls am flieqenden Doppel-Trapez, Fritz Fröhlich, einer
unserer besten Humoristen die Verwandlungstänzerin „die
kleine Saharet " . die Musik-Virtuosin Else Marionetti . die
Vortragskünstlerin Elly Romain : und das moverne Gesangs-
Duett WWen und Eknitz. „ _

* Monopol - Lichtspiele (Wilhelmstraße) . Des abnorm
hohen Anschaffungspreises wegen, der, das vollendetste Meister¬
werk der Filmkunst, die dreiaktige. unter Regie von Professor
Mar Reinhardt entstandene Filuipantomimc : „Eine venezia¬
nische Nacht" erforderte , gelangt dieser Traumfilm voll stim¬
mungsvollen Widern südlicher Phantasie und spannendster
Handlung von heute bis Montagabend zur Vorführung . Be¬
deutende Darsteller , wie Maria Carmi -Vollnwller. Ernst
Matrav usw.. die die Hauptrollen in diesen: Bilde haben,
kaffen das Aufsehen verstehen, den dieser Film tn Berlin er¬
regte. Außer einigen kleinen üstereffanten Widern besteht der
Svieliplan noch aus einer zweiten Erstaufführung : „MudickeS
Fahrt zum Kriegsschauplatz", heitere Bilder aus heiterer Zeit,
unter Mitwirkung beliebter Berliner komischen Charakter¬
darsteller. Aus dem vereinsleben.
vorberichte , Vereinsversammlungen.

* Der „Fr e i d e n ke r v e r e i n" vergnstaliet heute nach-
mstiag eine Familienwanderung durch die herrliche Baum¬
blüte der Frauensteiner Gemarkung nach Walluf . Der Ab¬
marsch erfolgt pünktlich uni 3 Uhr vom Bahnhof Dotzheim
aus . Auch Nichtmitglieder können sich beteiligen.

Gerichtssaal.
Die Verhandlung gcgeu den Pfarrer Mirbt.

Sr . Berlin, 1. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Vor
der dritten Strafkammer des Landgerichts 1 begann heute der
Prozeß gegen den ehemaligen Pfarrer der Kirche zum Heil¬
bronnen in Schöneberg, Friedrich Mirbt,  dessen Verhaftung
im Oktober großes Aufsehen erregte . Der aus Schlesien
stammende 50jährige Angeklagte befindet sich seit 24. Oktober
in Haft . Die Anklage lautet auf Unterschlagung in einem
Falle und Betrug in 11 Fällen . Das Gesamtobjekt, um das
es sich handelt, beträgt 512 888 M. Der Angeklagte hat im
Vorverfahren jede betrügerische  Absicht entschieden be¬
stritten und nahm auch bei seiner heutigen Vernehmung den¬
selben Standpunkt ein.

Neues aus aller Welt.
Ein großer Fabrikbrand . W - T .-B . Reumünster.

30. April . (Nichtamtlich.) Heute früh wurde die hiesige
Tuchfabrik von Karl Haussen durch eine aus bisher unbe¬
kannten Gründei : cutstandcue Feuersbrunst vollständig cin-
geäschert. Der durch Versicherung gedeckte Materialschaden
wird auf 700 000 M. geschätzt.

Erdstöße in Mittelitalien . Rom,  1 . Mai . In der Pro¬
vinz Ancong und an der Adriaküste sind neue Erdstöße wahr¬
genommen worden. In Senigallia . Pesaro . Fano . Jesi und
Cbiaravalle >var das Erdbeben von Getöse begleitet. Die Bc-
völkeruna brachte die Nacht im Freien zu.

Eine Bombcncxplosion in einer Lrffaboner Brauere :.
W . T .-B . Lissabon,  30 . April . (Nichtamtlich.) In einer
Brauerei explodierte eine Bombe, durch die ein Fuhrmann
getötet und ein Arbeiter verletzt wurden . Mehrere Verhaf¬
tungen sind vorgenomnlen worden.

Zum Untergang der „Empreß of Jreland ". Koven-
bagen.  1 . Mai . Nach einer Meldung aus Montreal ist die
Reederei des norwegischen Damipiers „Storstad ". der vor einem
Jahr im St . Lawrenccfluß mit der „Empreß of Jreland " zu-
sammeirstieß. zur Zahlung von 12 Millionen Mark Schaden¬
ersatz an die Canadian Pacific Rarlwatz verurteilt ivorden.
Das Urteil erkenstt dem „« -torstad" die volle Schuld an dem
Unglück zu. Die Canadian -Pacific-Gesellschaft kann sich, wie
das Urteil Wester ausführt , zunächst aus den 175 000 Dollar
bezahlt nmchen. die seinerzeit der Verkauf der „Storstad"
ergab.  _

Letzte vrahtberichte.
Lin Anschlag auf die Siesdorfer Luftschiffhalle.

Sr . Berlin, 1. Mai. (Eig. Drahtberichi. Ktr. Bln .)̂ In
der vergangenen Nacht bemerkte der Posten an der Luftschiff.
Halle zu Biesdorf  zwei Männer , die sich an die Halle her-
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anznschleichenversuchten. Als sie der Posten dreimal anrief,
rannten sie in der Richtung nach Friedrichsstlde fort , worauf
der Posten zwei Schüsse  auf die Fliehenden abgab . Die
alarmierte Wache uahin die Verfolgung auf , wobei sowohl
von der Wache auf die Fliehenden, als auch von diesen mehr¬
fach auf die Wache geschossen wurde. Bei der herrschendem
Dunkelheit verfehlten  die Schüffe beiderseits ihr Ziel.
Die sofort benachrichtigre Kriminalpolizei  nahm dis
Spur der Flüchtigen auf . Ein Ergebnis ist noch nicht be¬
kannt geworden.
Oie Sreude in Wien über unsere jüngsten Erfolge

in Gst und West.
W. T .-B. Wien. 1. Mai . (Nichtamtlich.) Die Blätter be-

ronen einstimmig die große Bedeutung der überraschenden
Meldung über die erfolgreiche deutsche Ostenside in Nord¬
west - Rußland,  die , wenn sich auch Ergebniffe nicht vor¬
aussehen ließen, erhebliche Rückwirkungen  auf die
übrigen Fronten ausüben könnte. Auch der Nachricht von der
Beschießung Dünkirchens  durch die deutsche Artillerie
komme eine erhöhte Bedeutung zu. Die Blätter erklären , daß
die neueste Kriegsphase so mit ckussichtsvollstem Erfolg für di?
Verbündeten begonnen habe.

Sehr günstige Lrnteaussichten in Ungarn.
W. T .-B - Budapest, 1. Mai . (Nichtamtlich.) In den

Saatenstandsberichien des Ackerbauministeriums werden auch
die weiterhin sehr günstigen Ernteaussichten  so-
wohl für Sommer - wie für Wintersaat festgestellt, insbeson¬
dere stehen Weizen und Roggen sehr befrie¬
digend  und berechtigen bei anhaltender günstiger Witte¬
rung zu Aussichten aus eine gute Ernte . Auch die Arbeiten
für die Sommersaat konnten zur rechten Zeit bewerkstelligt
werden. Der Anbau von G e r st e und Hafer  ist fast über¬
all beendet. Das Kartoffel setzen und Maispflan¬
zen  vollzieht sich unter günstigen Aussichten. Die verschie¬
denen B o h n e n a r t e n haben gut gekeimt. Die O bst-
bäume  stehen in üppigster Blüte und berechtigen zu guten
Ernteaussichten.

Französische wünsche für Deutschland.
Französische Anschauungen über Vcrgeltungsmaßregeln

entwickelt ein gewisser A. Wilhelm in der „France de Demain"
vom 23. April. Es ist ein Gebot der Gerechtigkeit,
sagt er , daß Offiziere , die grausame Befehle ausführe », daß
Flieger,  welche unnötigerweise Nichtkombattanten töten
oder verwunden, daß Führer von Unterseebooten,  die
Handelsschiste und Passagierdampfer — selbst neutrale —-
torpedieren und versenken und auf die Gefahr hin , daß die
Besatzung und Paffagiere mit untcrgchen , als gewöhn¬
liche Verbrecher und Piraten  behandelt werden . Ge¬
recht ist es ferner , deutsche  K u n st schä tze zu konfiszie¬
ren als Ersatz für die von den Deutschen zerstörten französi¬
schen Kunstgegenstände. Alle deutschen gewerblichen
Einrichtungen  sollen nach Belgien und Frankreich ge¬
bracht werden, um dort die zerstörteir Fabriken wiederherzu¬
stellen. Die deutschen Städte  sollen unter der Drohung
ihrer Vernichtung mit Abgaben  belastet werden in der
Höhe, wie sic den französischenStädten auferlegt worden sind,
damit die Deutschen auch einmal die Hand des Siegers
fühlen. Die Liebe Deutschlands durch Güte  zu gewinnen
suchen, ist Unsinn.

vom matzlosen ^ atz der Franzosen.
Berlin , 30. April. In einer Zufchrist an Gustave Tery

empfiehlt im „Journal " vom 27. April ein Franzose , als
Antwort auf die „deutschen Greuel " einige tausend Hunde
mit Tollwut  zu impfen und dann auf die Deutschen
loszulassen.  Man werde dann bald die unaussprechliche
Freude haben, die „Boches" sich gegenseitig zerfleischen zu
sehen.

Eine Spende des Kaisers für den Merseburger Dom.
Sr . Berlin , 1. Diai. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Zu der am 2. Mai stattfindendeu Feier des 900jährigen Be>
. stehens des Merseburger Domes wurden , neben anderen

reichen Geschenken, vom Kaiser  für das Schiff des Domes
6 ko ft b a r e F e n st e r gestiftet.

Der König von Schweden wieder erkrankt.
Br. Kopenhagen, 1. Mai. (Eig. Drcchtbevicht. Ktr.

Bln .) „Extrabladod" meldet aus Stockholm: König
G u st a v, der int vorigen Jahre wegen eines schweren
Magenleidens operiert worden ist, ist wieder er¬
krankt.  Wahrscheinlich handelt cs sich um ein Auf¬
flammen des alten Leidens.
Eröffnung des Buchgewerbe- und Schriftmuseums in

Leipzig.
W. T.-B. Leipzig, 1. Mai. (Nichtamtlich.) In

Gegenwart von Vertretern der Staats - und städtischen
Behörden sowie freinder Staaten , darunter Exzellenz
Vitialis-Effendi, der zu diesen: Zwecke besonders aus
der Türkei herbeigeeilt war . und des deutschen Buch¬
gewerbes fand heute mittag die feierliche Eröffnung des
Buchgewerbe - und Schriftmuseums statt.
Stach einer Ansprache von Gcheimmt Volk mann
erfoLgte eine Besichtigung.
Auch ein Zeichen für die Lahmlegung des enMche«

Handels.
Die Royal Mail Sieam Paket Co. verteilt , wie die

„Morning Post" vom 24. April ,neidet, für das Jahr 1914
keine Dividende.  Diese Nachricht machte einen sehr
ungünstigen Eindruck an der Börse, und die Aktien fielen be¬
trächtlich. In den letzten beiden Jahren betrug die Divi.
de-nde 6 Prozent.

Abtretung Dänisch-Wcstindirns an Amerika?
Die seit Mitte des 18. Jahrhunderts im Besitze Däne¬

marks befindlichen westindischen Inseln St . Croix, St . Tho»
mas und St . Jean sollen nach „Aftonbladet " vom 25. April
an die Vereinigten Staaten abgetreten worden sein.

Die Norgen-Ausgaöe umfaßt 16 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende
_ Blätter " Nr. 9.

HLuptichristleitcr: Ä. Hegcrhorft.

Verantwortlich für den politischen Teil : xkil . G. Schellenberg für de»
Unterbaltun r̂teil : B v. Nan en d o rf ; für Nachrichten and Wiedbaden und de»
Nachl'arbezirken: I . B.: v - Diefenbach : für „Werichtsjaal" : b-  Diefenbach:
für „Sport und Luftfahrt" : I . Vu C. Lo »acker : für ..Bennjchtes " und den
„Brieskasteir": C. LoSackcr . für den Handeldleil: 3 3 . C. L-u» » Ser ; für

die Auzei«en und Reklamen: S) Dornauf : sämtlich in Wterlode».
Druck und Verlag der L. Schelle » b erg schcn Hof Buchbrackerei ia « telt »ük»

tzprech stuade  der Schnfri-ntung^ w dig 1 ltta.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, T. Mai. (Eig. Drahtberichl) Infolge des leiolilen
Geldslandes entwickelte sich im heutigen Börsenverkehr ein
angeregtes Geschäft für einheimische Anleihen, von denen
besonders die 3proz. sowie alte und neue Kriegsanleihe höhere
Kurse erzielten. Auch im Induslriemarkt machte sidh an¬
fangs Festigkeit bemeikbar. Von schlesischen Werten waren
Caro Ilegcnscheid, Laura und Bismarchhüttc höher. Die so¬
genannten Kriegskonjunkturpapiere hatten wenig Verände¬
rungen aufzuweisen. Im übrigen sind noch Gelsenkirchen und
Phoenix als rege gehandelt zu erwähnen. Im Verlaufe ge¬
wannen Realisierungen die Oberhand. Ausländische Valuten
waren behauptet, nur italienische sehr lest. Geldsätzo un¬
verändert.

Banken und Geldmarkt.
* Die Hessische Bank A.-G.. in Liqn. in Darmstadt, die

unter Mitwirkung der Darmstädter Bank liquidiert wird, hatte
in 1914 durch Zinslast einen neuen Verlust von 48 707 M. (i.
V. 41 428 M.), so daß die Unterbi'lanz weiter stieg auf 1774 250
Miark bein einem Aktienkapital von 1500 000 M. Die Kredi¬
toren erscheinen mit 1571 941 M. (1495711 M.). Zu ihrer
Befriedigung sind vorhanden die kaum reduzierten 734 960 M.
Debitoren (i. V. 1315 380 M., wovon inzwischen aber die
frühere Rückstellung von 486 380 M. abgesdirieben ist),
ferner erhöhte Immobilien von 846 750 M. (715 010 M.) be¬
lastet mit 376 600 M. Hypotheken. Ferner ist das Be¬
teiligungskonto von 100 000 M. (wie i. V.) noch vorhanden.

Berg- und Hüttenwesen
W. T.-B. Apleibecker Aktisnveiein für Bergban.

Soelde (Wef .), 1. Mai. ln der Generalversammlung des
Aplerbecker Aktienvereins für Bergbau, Zeche „ vereinigte
Margarete“, zu Soelde in Westfalen, wurden in Abänderung
des Voranschlages des Vorstandes die Abschreibungen lür
1914 auf 199 685 M. lestgesetzt und beschlossen, aus dem sien
nunmehr ergebenden Reingewinn von 72 092 hl. eine Divi¬
dende von 3 Proz., gleich 72 000 M., zu verteilen und 92 M.
auf neue Rechnung vorzutragen.

Industrie und Handel.
IlK. Das Slickstolfmonopol. Die Handelskammer Wies¬

baden sprach sich in ihrer letzten Sitzung vom 28. April ein¬
stimmig gegen  die geplante Einführung eines Stickstoff-
monopols aus . Das Stickstoffmoncpol wind von der chemi¬
schen Industrie abgewiesen, weil es geeignet ist, die Produk¬
tionskosten der Industrie zum größten Schaden ihrer Wettbe-
worbsfälhigkcit auf dem Weltmärkte bedeutend zu erhöhen.

* Kalle n. Co., A.-G., Biebrich a. Rh. Der Aufsichtsrat
wird der am 20. Mai d. J. stattlindcnden Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 9 Proz. (i. V. 10 Proz.)
Vorschlägen. Bekanntlich hat die Gesellschaft Im abgclaulencn
Jahre ihr Grundkapital um 1.50 Mill. M. auf 6 Mill. M. er¬
höht. Die neuen Aktien werden von den alten Aktionären,
zu denen «Le Höchster Farbwerke mit 3.20 Mill. M. uncr
Leopold Cassella u. Co., G. m. b. II. in Frankfurt a . M., mit
800 000 M. gehörten, zu 140 Proz. übernommen werden.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Frankfurt a. iS.
Der Abschluß auch dieser Gesellschaft zeigt, daß der Krieg
trotz seiner enormen Störungen im Weltverkehr und damit
im Absatz am Weltmarkt die Ergebnisse der großen, auf

breiter Basis aufgebauten Untemehxrnmgßn der deutschen
chemischen Industrie verhältnismäßig nur wenig beeinträchtigt
hat. Wie aus felgender Zusammenstellung der „Frankfurter
Zeitung" ersichtlich ist, erfuhr der Reingewinn ohne» 'Vortrag
im abgelaufenen Jahr eine Steigerung um 104 OQO ML, während;
das Plus im vorangegangenen Jahr 189 000 M. betragen hatte,
der auf den 20. d. M. ein berufenen Generalversammlung wlxa
die Verteilung einer Dividende  von wieder 14 Proz. vor¬
geschlagen. Eine Zuweisung an die ordentlich« Reserve (i. V.
203000 M.) unterbleibt diesmal, ebenso für «tia Weiirsteuer
(180 000 M.), dagegen fließen dem Delkreöerakcmfo 500000 M.
(0) zu, wobei der Vortrag weiter um 18 000 M. steigt ; er
macht über 6 Proz. des Aktienkapitals aus.

* Verein lür chemische Industrie in Mainz. Frank -;
f u r t a. M„ 30. April, ln der liier .lbgehaUencn Hauptver¬
sammlung des Vereins für chemische Industrie in Mainz ver¬
traten 15 Aktionäre mit 2448 Summen 2158 000 M. Grund¬
kapital . Zu dem Abschluß bemerkte der Vorsitzende, daß
das russische Tochterunternehmen mit einem Verlust von
2695 M. äbscMieße. Das könne nicht wunderuehmen , wenn
man bedenke, wie erheblich der Krieg in diese Unternehmung
einbegriffen habe. Der Abschluß wurde glatt genehmigt unn
die°Di v id en d e auf 15 Proz. (22 Proz.) festgesetzt. Ferner
fand der Antrag der Verwaltung Annahme, zu aem vom ab¬
gelaufenen Jahr verbliebenen liest von 49 072 M. der für
Grunderwerb, Fabrikneuanlagen , Arbeite rwohnhä.user und Neu¬
einrichtungen bewilligten 800 000 M. noch 250 000 M. neu zur
Verfügung zu stellen . Zwei der Reihe nach ausscheidende
Aufsschtsratsmitgiieder wurden wieoerg?wählt

* Land- und Seekabelwerke, A.-G. in Kcln-Nippes. In
der Vermögensübersicht für 1914 werden die Wertpapiere mit
454 643 M. aufgetührt gegen 247 227 M. im Vorfahr; sie haben
sich also um 207 416 M. erhöht.

Amtliche MM»
Scfanntmndmna.

Am 3., 4., 5., 17., 18., 26., 27. it.
81. Mai 1915 findet von vormittags
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit tm Rabengrund Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen- und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf-«Ülfen-Weges. Jdsteiner Straße u.tarier Straße selbst gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für
den Verkehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge¬
ländes an den Tagen , cm denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzun « verboten. *

Garnifonkommando.

LMbmlW Ißriaaf
SdUutent Jiifet Adels",

Sannenberg.
Großer schattiger Garten , ff. Weine,

Germama -Bier , Tasse Kaffee 20 Pf .,
Portion 40 Pf.

Inhaber Franz Schorpp.

Elegante Herren»
n. Knabenanziigc, Gummimäntel
für Herren u. Damen . Waschlappen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hofen.
Schul- u. Spartbosen usw. kaufen
S c billig Neugasse 22, 1. St . 504

Znglampen v. 19 Mk. an,
Hängelampen v. 6 .39 Mk. an.
Rompel, Bismarckring 6. B5680

karlsbader Handschuhe,
äußerst haltbar , empfiehlt billigst
„A l t e" Kolonnade 31.

ßnocme
mengen
nur «olide kräftige Qualitäten , darunter letzte Neuheiten,
find eingetroffen . — Da ich im LLesteudviertel wohne,
wo die Miete zur Hälfte billiger  ist , verkaufe ich

reelle Waren sehr preiswert.
. . -- -—i-  Selbst Fachmann.

Ms MMN Ml* .28, Bleidlftt.il
Telephon 6236.

Für ein großes Fabrikbüro werden zum baldigen Eintritt

einige tüchtige junge Leute
(Militär fr eie Herren oder Dame«)

gesucht. Gute kaufm. Schulung, heller Kops, Gewissenhaftigkeit, Fleiß und
Pünktlichkeit sind Bedingung . Strebsame Bewerber wollen kurz gehaltene
Angebote mst Zeugnisabschriften unter Nennung der Gehaltsansprüche unter
„Be rkanfsabteilnng " an Postfach 126 Mainz senden._ F200

werden nach neuestem System
gewaschen und gespannt.

Gardinen Waschanstalt
C. Schmidt,

Röderstr. 24. Telefon 4692.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 227

Ij.  Bettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5.

Mitteldeutsche Kreditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 u. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473

Di W - Nt S« M
auf dem Atzelberg

(Haltestelle Schützenstratze)
ist wieder - eröffnet.

Badezeit von morgens 5  Uhr bis znm Eintritt der Dunkelheit.
Das Bad besitzt je eine Männer -, Frauen » und Kinder - Abteilung , zahlreiche Kabinen, Turn - und Spiel¬

geräte. Brausen und Badewannen gestatten Wasseranwendungen. Beim Wärter sind einfache Speisen und
alkoholfreie Getränke erhältlich.

Eintrittspreise:
1) Dauerkarten für das Sommerhalbjahr : a. Für Mitglieder : Einzelkarten Mk. 4.—. b. Für Mitglieder:

Familienkarien Mk. . c. Für Mitglieder : Beikarten für Angehörige über 15 Jahre Mk. 2.—. d. Für Nicht¬
mitglieder : Einzelkarten Mk. 10.—. 2) Tageskarten : e. Für Mitglieder : 1 Stück 20 Pf . f. Für Nichtmitglieder:
1 Stück 30 Pf ., 10 Stück Mk. 2.50. — Mitgliederanmeldungen nimmt der Wärter entgegen.

Für verwundete und erholungsbedürftige Krieger ist der Zutritt jederzeit frei.
Zu recht lebhaftem Besuche ladet ein F481

Der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege . E . D.

Dringt euer «Bold zur fRdcbsbanb! |
SS

Marcus Berle & C=
gegründet 1829 BcMlktjeSClläft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F470

t
Samstag , den 8. Mai, abends 8Va IJhr , im Fest¬
saal der Turngesellschaft , Schwafbacher Straße 8,
Vortrag des Schriftstellers Herrn Wilhelm Clobes über

Deutschen Kriegshumor
mit über 100 Lichtbildern von den Kriegsschauplätzen.
Liedervoriräge des Königlichen Opernsängers Herrn
Michael Bohnen . Musikvorträge der Kapelle des
Ersatz -Bataillons Reserve -Infanterie -Regiments Nr . 80.

Eintrittskarten zu Mk. 3, 2, 1 u. 50 Pf. sind in den bekannten
Geschäften zu haben. Der Reinertrag wird verwendet

zum Besten der Kriegsfürsorge.

f Wirtschafts-Nebernahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie den verehr!.

Vereinen und Korporationen, nebst meiner verehrl. Nachbarschaft
zur ge fl. Kenntnisnahme , daß ich die

Restauration„Germania"
von heute ab wieder selbst übernommen habe.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Arau Uhit. Wender Wwe.
Helenenstraße 27.

Wiesbaden , den I . Mai 1915.

JJ

„Adler-Fahrräder“
Adler-Schreibmaschinen“.

Hugo Krön,
Tauniisstrasse7, gegenüber dem Kochbrunnen.

Telefon 501. Kataloge gratis.
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Grosse Ein
“ "■ BF . . . . Illlllllllllllllllllluillllllllllillllllilüllllilllil. . l,!f,II!!l!!l!lil!il!lliiiiiiiillililf il!

Neuer Jacken -Kleider
littiiiiiiiiiiKtuitiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiuiiftiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiuiKmiiiiiiiiiiiititiiiiuiiuiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiuaiiiiiiiitimiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiimiiiiiiuiiiiNiniiiiitini

Moderner Covercoat u. Seiden-Mäntel
Letzter Neuheiten in Damen -Putz
iiiiiHiiiiiuiiiiuii«uiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiuiii[iiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiimniiwmtHmHii winmiw iiiimuimniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiniiinimiiiiiiiimmiiiniiiiiiiiiiiit:iiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiimiiiiiiimu

Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Frank &  Marx
F101

Christine Sitter,
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

HimHH«imnniiHwinniiimm!imii».imii*umummimiiHiiiHmnf!iii;iimiimnniiniiiinmiIm

Als aussergewShnlich preiswert
empfehle:

Cover-Coat, schwarz-weisse Stoffe,
Kammgarne und Tuche

für Mäntel und Kostüme.
Popeline und Krepp in Wolle und Halbseide,

für leichte Sommerkleider.

Seidenstoffe
Musseline — Crepon — Zephir,
Sehleierstoffe (Voile), glatt und bestickt,
Kräuselstoffe (Frotte), glatt und gemustert,

weiß und farbig.
Kieiefier»l©inen>

Deutsche
Tläf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei ! Plisse-Brennerei t
Eigene Reparatur -Werkstätte . 400

Adolph cJoost
Artikel sur Krankenfürsorge und Gesundheitspflege

Fernruf 5955

jetzt1 Kranzplatz 1.
453

Größte Auswahl. Fcrnspr. 4575.

Komp!. Wohnungs-Einrichtungen,
auch jedes einzelne Möbel und Polstermöbel , sowie Anfertigung nach

Angabe und Muster . 85214

Anton Maurer , Schreinermeister,
Bleichstrasse 34 . Bleichstrasse 34.

Uerlobte
Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab-
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
F78 H . Schwab jr . , Darmstadt.

Wegen Einberufung
meines Mannes

bitte ich gefällige Aufträge an mich
gelangen zu lassen.
Frau Felix Ma », Oranicnstr . 24. 3,

(seither Säfncrgasse 16),
Hcilinstitut f. Gicht u. Rbcumatism.

Grosse Sonder-

Königlich Preußische KZasseu-Lotterie.
Zu der vom 7. Mai bis 3. Juni dauernden Haupt- und

Schlußziehung der 5. (231.) Lotterie sind noch Kauflose zu haben
und zwar ganze zu 200 Mk., halbe zu 100 Mk., viertel zu 50 Mk.,
achtel zu 25 Mk. in den König!. Lotterie-Einnahmen von

Tschad ! , Adelheids!!. 17.Wiencke , Bahnhofstr. 8.

Ausstellung!

Gaskoehherde„Junkerk jtuk“
M mit Original-Doppelsparbrennern,Grill-Bratoien , Bügeleisenbrennern.

Verkauf zu 'Original -Preisen. Neue billige Modelle . K132

Kleine
Burgstrasse Srieh Stephan Ecke

Häfnergasse
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Dorteilhaffe Angebote

IDardiHaRe
lllllllllllll!lilllllllll!lllll|||!IIllilll||||||||||||!ll!!l|

FIMelins-lmif. 45*
IDoIl-multeline I. 45
IDaldi-Dofle Jsf ’S L65
IDaldi-1
Zephir
Zephir-Leinen SsS waÄ ‘;40»
Baiili-mnil ÄSÄi «;95
Satin

IDaldi-Doile ÄSis l. 75120 cm br ., Mtr . 2.10,
helle und dunkle Blusen - cn
streifen . . . . . . Mtr . 98, üll' 3'

seidenglänzende Ware,
Mtr . 1.15, 85°*

Damen-Konfektion
llllllll!lill!llilIilllllll!l!il!l||ill!l||IIi|||üj!i!llll|il||||||i!ilHlillllilll||||i||ll!||||||||||||||

weihe lOaföihiuien L5-LLÄ 2.“
mulTeiine-Blufen 3. 95
Sebten-BlnfenS "„ siTÄ“6. 50
Kailiim-Rüthe neu. Formen. . . . . von2."
BiUten-jadien °us Moiree. von 14, 75

Kleideraus Musseline und Stickerei-
Stoffen , in weiß und farbig,

neueste Formen,
besonders preiswert.

fiandTdiuIu!
EUeifji Znsirn-fiandlihuliß2K«°pf 5fl^
Farbig Zroirn-fiandfdi. 2Kn °pf 55a
ID eib Perl-Filßt-fiandlMiß 55
Oelb imif. niildißdßr. 65
Farbig mere. in Farben. . . . 1.15
Färb. Rundliuhl 1»

Kinder-KonfeMion, c?mmi;Mä”,ei HfHUPn-Pllt? Sarn terte und ungamierte Hüte, Blumen.
iiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiDiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 3-1ten Grölten und Ausiunrungen

aussergewöhnlioh preiswert.
iiiimumiHimiiiiniMiiiimiiminimimu Federn ete. etc. in reichst« Auswahl zU

ausserordentlich billigen Preisen.

Herren-u.Knaben-
-----StrohhUte

in grösster Auswahl.
BlumenlliaL

K8S

Sanatorium Dr. LUBOWSKI
Wiesbaden

Wiedereröffnung 1. Mai.

Geschäfts-Uebertragang.
Einem verehrt . Publikum , meinen Freunden und Bekannten die

erg. Mitteilung , dass ich das

Kaffee-Restaurant„WäSuCCn
vom 1. Mai ab den Geschwistern Riedricb , langjährige Pächter des
bekannten Restaurants „ Liedertafel “ in Mainz , übertragen habe.

Der gute Ruf der Pächter als tüchtige Fachleute bürgt dafür,dass diese das

Kaffee-Restaurant„ WlltllCClf“
in gediegener bürgerlicher Art betreiben werden.

Hochachtend Heinrich Dornauf.

Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung , empfehlen wir das

Kaffee-Restaurant»WäldGCU“
an den Albrecht- Dürer- Anlagen und Aarstrasse

und bitten um recht zahlreichen Besuch.
verabreichen ganz vorzüglichen Kaffee , bestes Gebäck, prima

Btore und Weine, vorzüglichen Apfelwein, bürgerlichen Mittagstisch,
sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit und billigen Preisen.

Die Garten - und Terrassenwirtschaft
==== = ist eröffnet . ====== = =

i. v.: Geschwister Riedrich.

25 Misst.
v.Frank-
furt a.M.Bad Homburg

mit seinen berühmten Trinkquellen , Sterken natürlichen
Kohlensäurebädern,Moorbädern, HomburgerTonschlamm-
appllkationen, Zanderinstitut, prachtvollem Taunuakllma,
seiner altbekannten Diätetik („Homburger Diäten“) iet

Spexialbad
Wir Hagen-, Darm-,Leber- und
Stoffwechsel- Erkrankungen
(Zuckerkrankheit — Gicht — Rheumatismus ) ,Herzleiden, Frauenkrankheit.

Ausgezeichn. Erfolge bei Nervenkrankheiten. Prospekted.d.Kurverwaltung.
KrlOff»taHnelnnern bwindere VergOnitlQUnpan F141

11
Dp.  Strakosch
für Erholungsbedürftige.

Innere und Nervenkrankheiten.
Moor- u. Kohlensäurebäder im Hause.
-— -  Herrliche Lage. — r,-,- i

Schreibmaschinen-
Verkauf, — Vermieten,
Ankauf, — Reparaturen,
Ersatzteile, — Reinigen,
Farbbänder , — Koblevapier,
Wachspavier nsw. nsw.

„Lontinenlal-"
Schreibmaschinen - Vertrieb,

Hellmundstraße 7. — Televbon 4851.

üü Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. L. Ssck,r.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3L0
mel. Ruheraum u. Trinkkur. 379

Patent - Schaukel für
Tiefatmunge «,

^ pat . Dreh - Turnreck
mit Haken für Trapez u. Ringe , gar
keine Beschäd. der Wohnung. In 100
ärztl/Fam . Preis 7.50 Mk. Prospekt

mit vielen ärztlichen Attesten.
Hemmen, 5 Neugaffe 5, 1. Stock.

+ +
Entzückende Damen-
Kostümstoffreste in allen Mustern,
140—150 cm breit , früherer Preis
Mk. 6—10, jetzt Mk. 3.50, 4.50,
6.50. Ebenso Reste für moderne
Knaben -Sport -Anzüge in Tuch und
Manchester werden billig verkauft.
D. Birnzweig , Faulbr.-Str. 9.

Tennis.
Sportplatz Kaiserstraße. Vorteilhafte
Spielvereinigungen.

Jleue Sommer-Kleider
Tleue Sommer-Blusen 7 , Hertz

Damenmoden Langgasse 20.
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PreinneiiB fhiaebole!
gimiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiM̂̂

Damen -IDaidie.
Damen-Hemden, solides Hemdentuch , mit breiter

Stickereiverzierung , mit gestick¬
tem Rumpf , Fantasie -Hemden.

Damen-Hemden

Damen-Hemden

aus gutem Hemdentuch , mit
hübscher Stickereiverzierung,

elegante Fantasie -Hemden , mit echter Madeirapasse
und Bogen . .

aus feinfädig Madapolam , gute
Ausstattungs - Hemden , elegante

Fantasie -Hemden , mit handgesticktem Rumpf und
Bogen . . . . 2.95

1

I.

2

78
>Mk.

95
Mk.

45
ML

Damen-Beinkleider aus solidem Hemdentuch,
Kniefasson, mit breiter

Stickereivolant , mit Barmer Bogen . . . . . . .

Damen-Beinkleider BJC ? ’Sr’Ä
Stickereivolant , mit Stickerei - und Einsatzverzierung

Damen-Be nkleider aus feinfädig Madapolam,
mit breiter Stickerei¬

volant , mit eleganter Stickerei - und Einsatzverzierung,
mit Barmer Bogen.

1.

I

1

45
Mk.

78
Mk.

95
• Mk.

w Damen-Nachthemden, §ä‘eStoffe  ^ eles
garnxerung,

tickerei - u. Einsatz-
4.75, 4.25, 3,45,

Untertaillen —v'êen  ^ ormen>und vielseitigerVerarbeitung
1.95, 1.45, 1.25,

2.

m

50
Mk.

Stickerei-Unterröcke mi‘ moderMr Fa,‘en-volant und Einsätzen,
5.25, 4.25, 3.95,

2.
Untertaillen, Röcke, M

7.50, 6.50, Tl®

95
Mk.

95
ML

Heue IDasdislofTe.
HHUiiiiiiiiiiniituimiiiiiiimiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuuiuuiuiiiiiiiHiiiiii

Waschmusseline, hä“ ehelleu”d ÄÄ 34H I l/°

' =

Wollmusseline, Jä ? Tuf ? 98^
Wollmusselme, gediegene Muster. . Meter1.60, 1^ ^
Waschkrepon, hübsche Streifen. Meter 68/5j
FrOtte, weiss und farbig. Meter1.45, 1.25, 98^
Fr0tt6 , weisse schwere Ware,  100/115 br ., Meter 2 .25 , 1.95 , 1 *^

Qoiin seidenglänzende Ware , Tupfen und gemustert , / »O
Odllll , Meter 95 , 78 , " ÖA

Batist-Mull”* T"p feü d,̂ ”“;s5i  88 a
WeiSS Krepp-Voile, 110  cm breit. Meter 95, 78, 68 4
Weiss Wasch-Voiie, 115/120 CIL bteit,Meier1.4-1, 1.^
Weiss Wasch-Markisvttv, °.r 584

Neue niMmÄuffe.
uiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiimiiiiiiiiuiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiitiuiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiimiiimiuiiiHiiiiuiniiiui

Neue Karos u. Schotten, doppeltbreit. Meter
Blusenstreifen .Meter 1.45, 1.25, 95 ^ u
Wollbatist 110  cm breit, gediegene Farben. . Meter2»̂ ^ W
Wollkrepon, lio cm breit, moderne Farben. . . Meter2^̂ W
Schwarz-weisse Karos, 130 cmbÄ r2.75, 2* 45  |
Kotele , 110 cm breit , moderne Farben . Meter 2 » ^ W

Schulcheviot, reine Wolle,Marineblau, 110 cm br.,Mtr. 1, ^ W
GermaniaSeide , reine Seide, in vielen Farben , Mtr. nur 1 * ^ W

Seidenserge-Jackettfutter,2Ä5S 2.^ |
Bei Einkäufen von Mk. 5.— an
das neue Modenalbum kostenlos!

Schnittmuster für ^
Kleider, Blusen u. ■ ■ B
Wäsche jedes Stück

Jadtenhleider
besonders preiswert!

marineblau und schwarze Kammgarn - und Cheviotstoffe 27 19

. 29 50  22 5°schwarz-weisse Karos

asse
e

gegenüber dem
/aaurifiusplaiz. 113
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Gewerbliches Personal.
Tüchtige Taillen - oder Zuarbeiterin
gesucht Mauritiusstraße 5, 1 rechts.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht. E. Enck,Nerostraße 27.

Helmstraße 28. _
. .. , . Lehrmädchen
für feine Damenschneidcrei gesucht.
E. Enck, Nerostraße 27._
. „ „ , Alleinmüdchen,
bas  rochen kann, sofort gesucht.
Somrenberg , Kmser-Friedr .-Sft . 12,
Holtest. Elektr Tc nne lbach. _

. Zuverlässiges Älleinmädchen̂ "
geiucht Lcmaaa sse 48, 2.

. , junges Alleinmüdchen
gesucht  G erichtsstraße 1, 2 links.

,Besseres Hausmädchen,
das nähen , plätten , servieren kann,
nur mit guten Zeugnissen, sofort ge¬
sucht Hil da straße 6, Part. __
Jung . fl. Küchcnmädchensofort ges.,

mtl , 15—18 Mk. Goethestraße 1.
Saub . eins. Mädchen für Hausarb.
gesucht Hochstraße 10, 1.

ST Stellen-Aimbnle1 Junges Mädchen tagsüber gesucht
Helenenstraße 2, 1. Stock rechts.

Schuhmacher-Lehrling
gesucht Blücherstraße 7, 1.

Männer , auey Frauen,
Sle8en-8esnche]

13

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Malcrgehilsen
gesucht. Bartschat, Königl.
Dekorationsmaler , Adelhcidstraße 50.

. , Schreinergehilfe
gesucht Wellritzstr aße 11.

Tüchtiger Küfer gesucht.
Srmon u. Co., Rhei nstraß e 38.

Sattlcrgehilfe u. Lehrling gesucht
bei Aßmus , Taunusstraße 32._

Tapczierergehilfe gesucht
Zrmmcrmannstra ße 5. 85577

Tapezierer -Gehilfe gesucht.
Biebrich, Ratbausstraß e 67.

Tapczierergehilfe
gesucht. Schindling, Manergasse 14.

Tapezierergehilfe
gesucht Dreiweidenstraße 4, Part.

Ein tüchtiger Gärtner
oder Gartenorbeiter gesucht. Karl
Emmermann sen., Wcstendstraße. ^
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

gesucht Zimmerman nstra ße 8._
Schmiede-Lehrling

gesucht Sedanstraßc 11, Schäfer.

Off . u. H. 997 an den Tagbl .-Vcrlag.
Arbeiter gesucht,

in Pressionen bewandert bevorzugt.
Hall garter Straße  6 , 2._ _

Sogleich Ehepaar ohne Kinder
für Hausmeisterstelle in groß. Miets¬
haus gegen freie P .-Wohn. gesucht.
Off , u. B. 202 an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtiger Ha 'isdiener,
zuverlässig, gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasstraße 16/18._

Ordentlicher Laufjunge
sofort gesucht. Blumen - Geschäft
C. Bwnrscr , Mauritiusstraße 11.

Junger sauberer Laufbursche
gesucht Taunusstraße 41, Laden.
Junge stunden« , für leicht. Arbeit

gciuchi Rheinstr aße 52, Parterre.
Kräft . fleißiger Junge

Um Flaschenspülen ganze od. halbe
"ogc sofort gesucht. Thormann,

ichlttraße 19, Hof.__
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 5.  _
Ackcrknecht gesucht

Schwaibacher Straße 55, Hth. P . l.

Kaufmännisches Personal.
Suche

für meiiic 16jähr . Tochter Anfangs-
stellc auf einem Kontor . Selbige hat
9 Jahre die Mittelschule besucht und
besitzt Kenntnisse in Stenographie
und Schreibmaschine. Gefällige
Offerten unter O. 42 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.
Schneiderin sucht Heimarbeit

in Blusen , Jacketts u. Röcken, auch
Abänd., am l. für Geschäft. Offert.
u. N.  998 an den T agbl.-Berlag.

Bess. Witwe, mittl . Alters , .
sucht Stellung als Haushälterin bcr
einzeln. Dame oder ält . Ehepaar bei
besmeid. Ansprüchen, auch nach auf-
wärts . Off . u. M. 42 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19._

Besseres junges Mädchen,
felbftänd. im Schneid., möchte Haus¬
halt erlernen . Etwas Taschengeld,
oder ohne gegenseitige Vergütung.
Off . u. P . 999 an den Taabl .-Verl.

Fräulein w. tagsüber Stellung
bei Kind., cvt. für ganz. Müller,
Blücherstraße 22, 2 links. B5623

Aelteres zuvcrl. Mädchen,
w. felbftänd. koch, k., f. zu einz. Dome
od. ält . Ehepaar Stell , z. 16. Mai od.
früher . Nur schriftl. Off . an II. 21.,
F riedrichstraße 28, Mäd chenheim.

Ord. unabh. Frau s Monatsstcllc.
Eltvillcr Straße 16, Mtb . 3 r.

Saubere Frau
sucht Monatsstelle für inorgens . Nah.
Wdevstraße 7, Hth. 2. _
Alleinsteh. Kriegersfrau s. tagsüber
Arbeit. Dambachtal  10 , Gib . Dach

Anstand, gut empfohlene Frau
sucht vorin. von 9—11 Monatsstcllc.
Näh. See robenstr aße 23, Hth. 1 links.

Alleinstehende Frau
s. nachm, v. 2 Uhr ab Stell , irg . w.
Art . Briefe n . Z. 42 Tagbl .-Berlag.

Junges besseres Mädchen
sucht für vormittags BeschäftiMng
zu Kindern oder einz. Dame . Nah.
Bismarckring 37, 1 liiiks.

Slellen-Gesiche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Koch
sucht Stellung in einem guten Haus.
Zn erfragen Bleichstraße 26, 1.

Tücht. Konditor s. sof. Stellung.
Schachtstraße 30, 2. St . rechts.

Mei-AWboleI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Sofort tüchtige
Buchhalterin aes.

Offerten mit Gehaltsansvrücheu u.
Zeugnisabschriften unter B. 201 an
den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige

Verkäuferin
für meine AbteilungKinder-

Konfektion
per sofort oder später gesucht.
Gefl. Offerten mit Bild. Refe¬
renzen und Gehaltsanspriichen
erbeten an

M . Schneider,
Kirchgasse 35/37.

De Mk.SeiMntt
für unsere Abteilung Knaben- und
Burschen-Konfcktion per sof. gesucht.

Löbr. Maries,
._ Kirck aassc 64_ _

Lehrmädchen
aus gutem Haufe und

für Stickerei- u. Spitzen-Gefchäft
gesucht. Offerten unter B. 204 an
den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Pkistdle eW Ardkilmucn
s. Cnilltu ii. Ikltzte Indien
sofort gesucht. E. Wirth - Büchner,
Weberaasse 3, 2._

Lehrstelle frei!
, Livski, Dentist, Gr . Bura st raße 7.

Jungfer,
die firm und geschickt in allen Ob¬
liegenheiten, für bald gesucht. Off.
u. H. 203 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht
für Privathaushalt eine selbständige

Herrschaftsköchin.
Daselbst auch infolge Einberufung
des jetzigen

Herrschaftsdiener
zu jeder Arbeit willig. Nur mit
besten Zeugnissen vorzustcllen
_ _ Sonne nberaer Stra ße 17.

Sofort gesucht für Oberschlesien
Kinderfräulein für 3 kleine Kinder.
Umgeh. Borstell. Fischer, Bahnhof-
stratze 8, 3.

Gesucht gewandtes saub. Allein¬
mädchen, das gutbürgerl . kochen k.,
für kleinen feinen Hausbalt , mögl.
sofort. Zu melden Rheinstraße 34,
Parterre rech ts ._

Tüchtiges junges
Dienstmädchen

für kl. Pension gesucht. Gelegenheit
Kochen zu lernen . Gute Zengn . ers.
Meld. schriftl. od. persönl. Laugen-
schwalbach, Pens . Tannenbur g._

Elm Mae lonnfeltnc
g. guten Lohn gesucht Taunusstr.  51.

Adeull. WMMjen
sucht

Ferdinand Herzog,
Schuhlager,

Langgasse 50.

Laufmädchen
gesucht. Walter Süß , Langgasse 25.

E
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1

Landerdirektion
sucht zum sofortigen Eintritt bureau-
mäßig vovgebildeten Hilfsarbeiter,
Herrn oder Dame . Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind dem Unterzeichneten cmzu-
rcichcn. F 349
_ Der Landeshauptmann.

Tüchtiger

Anwilltsgehllse
bei hohem Gehalt sofort gesncht.

Iilindt & Klein,
Rechtsanwälte
Rheinstraße 38._„

Durchaus perfekter

Stenntpilto.Sttnotpidin
zur Aushilfe , event. halbetagcweise,
per sofort gesucht. Angebote unter
T. 202 an den Tagbl .-Berlag.

Wir suchen für Wiesbaden und
Umgegend zum Verkauf eines gesetz¬
lich geschützten zeitgemäßen Artikels

Vertreter.
Gute Vcrdienstmöglichkeit. Meldung,
an Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Marburg an der  Lahm _ J78

fiorr gleich wo wohnhaft
Clu nkil sofort gesuchtz. Ver-

kauf v. Zigarren an Wirte. Bergütg.
M. 225 pr. Monat od. hohe Provision.

A. Rieck & Co., Hamburg . F 79

Lehrling
für mein Hcrrenkleidergeschäft ges.
_ Jean Martin , Langgassc 41.

Bürolehrling
sucht Rechtsanwalt Dr . Weiß, Moritz-
straße 18.

Gewerbliches Personal.

Elektromonteur,
tüchtig in Stark - und Schwachstrom,
ber gutem Lohn gesucht. Angeb. mit
Anspruch, u. Zeugnisabschriften unt.
L. 209 an den Tagbl .-Berlag.

Mittler
aller Branchen, besonders

Arclier, Schlosser
usw.

werden für lohnende Arbeit
nach Mannheim gesucht.

Meldungen cm
Arbeitsnachweis

der Industrie
Mannheim,

Schwetzingerstraße 17. F79

für Beschläge gesucht.
Georg Kruck,

LuruSwagenfabr . u. Karosseriewerke,
Schiersteiner Straße 21.

Selbständige
Tornister-Arbeiter

gesucht.
I . Bacharach,

Wcbcrgasse 2.

TW. erDlass. Uockarbeiter
gesuchf. Haas , Taunusstraße  13 , 1.

Erstklass. Nockarb.
d. noch Stücke mitmacht, gesucht.
Näh. im Tagbl .-Berlag. Ex

Selbständige
Damenschneider

per sofort gesucht. F48 |
Eva Nathan,

Mainz , Schillerstraße 42.

TiiA. Flisemgehiise
zur selbständigen Führung des Ge¬
schäfts bei gutem Lohn sof. gesucht.
Ackermann, Dotzheimer Straße 88.

1 fstllncr, 1 gotijltpling
sofort gesucht. Eu rov äischcr Hof._

DausHiencv ßlciöj gestuijs
_ _ Badhaus Kranz.

Hausdiener
gcl. Schreiner , gesucht.

Warenhaus
Julius Wornrak,

G. m. b. H.

Listjunge sucht
Badhaus Kranz.

Bursche,
möglichst militärftei , gesucht.

Bobbeschänkelche, Röderstr. 39.

Junge.
Ordentlicher ehrlicher Junge für

Büfett und Kommisswn gesucht.
Bobbeschänkelche, Röderstr. 39.

§!ellen-8es»cheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
sucht stunden« . Beschäftigung tags¬
über als Privatsekrctärin oder sonst
auf Büro . Offerten unter F . 995
an den Tagbl .-Berlag.

Kontoristin
sucht Stellung per sofort.
_ E. Jhmig , Räderstraße 3.
PerfekteStenotypistin
sucht Stellung , eveut. auch für halbe
Tage . Offerten unter T. 203 an de»
Taabl .-Berlaa. _
Tücht. Telephonistin

sucht Stellung . Gefl . Offerten unter
Z. 203 an den Tagbl .-Berlag.MW« i stetnmg
als Filialleiterin , Verkäuferin oder
ähnlichen Posten. Kaution k. event.
gestellt werde». Angebote u. D. 202
an den Taabl .-Berlaa.  _

»lim AWMnn
sucht Filiale oder sonst. Vertrauens-
vosten. Offerten unter W. 201 an
den Tagbl .-Berlag.__

Kaufm . gebild. Fräulein,
im Haushalt durchaus erfahren , im
Schneidern perfekt, sprachenkundig,
sucht geeigneten Posten, cv. Familien¬
anschluß u. Taschengeld. Off . unter
U. 203 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Fräulein,
perfekt in Küche u . Haus , sucht sofort
Stelle als Haushälterin . Prima
Zeugnisse. Offerten unter H. 202
an den Tagbl .-Berlag._

Fräulein,
welches aut schneidern kann, sucht
Stellung für sofort. Näh. Bismarck-
ring 15, 2 links, bei Schöner.

Tüchtiges Servierfräulcin
mit gut. Empfehl. sucht Stelle : kann
sofort eintreten . Nachfragen erb. nach
Häfncrgaffe 17, Part ., Laden, bei
Welkamcr.

Fräulein Fi43
24 I . alt , ers. i. a. Haush ., sow. i. d.
Krankenpft . u. Nah., s. p. Stell , als
Stütze. Off . erb. <m Mathilde Baraba,
Dahlhausen - Ruhr , Kaiscrstraßc 54.

Geb. ält . viel gereistes Fräulein
w. c. D. a. Reifen zu begleit., ev. a.
s. kurze Dauer , od. a. stundenw. zur
Gesellsch., Begleit., Borles. u. dergl.
Off . u. F . L. 5 hauptpostlag. erbeten.

Besseres Mädchen,
noch nicht in Stellung gewesen, im
Schneidern bew., sucht Stelle als
Hans - od. Alleinmädchen. Näheres
im Tagbl .-Berlag. _ Hb

GkMktkS ftdllltin,
durchaus tüchtig in Küche u. Haus¬
wesen, Schneidern, Bügeln , sucht
Stelle als Stütze. Prima Res. Qff.
unter F. 204 an den Tagbl .-Berlag.

GeV. Fräulein,
in allen Zweigen des Haush . n. im
Kochen erfahren , s. Stelle als Stütze.
Angeb. u . N. 202 an den Tagbl .-Berl.
ZullW besseres ul  MiiWn
f. Stelle zum Serviere « , am liefet.
Kaffee. Off . unter D. Sch , Adelheib-
straße 31, 3. St . links. Zu sprechen
1 bis 3 Uhr nachmftta gs. .

Junges , nettes , anständiges
Servierfränlein

sucht Stelle , Hotel-Restaurant oder
Kaffee. Angebote unter M. Sch.,
Adecheidstraße 31, 3. St . links. Zu
sprechen von 1—3 Uhr nachmittags.

Fräulein
aus guter , achtbarer Familie sucht
Stelle für nachm, zu einem Kind.
Off, u. S . 202 an den Tagbl .-Berlag.

Junges braves Mädchen
sucht Beschäftigung, tagsüber ftir
Hausarbeit od. zu Handreichungen in
einem Geschäft, gleich w. Branche.
l̂ tzheimc rStraßc122, ^Hth^ ^ link s.

Sleüeii-Kesiiihe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Beamter
s. Beschäft. als Privaffekretär , Buch¬
halter od. dgl. währ . d. Abendstunden.
Off . u. M. 996 an den Tagbl .-Berl.

Tüchtiger
Kaufmann

27 Jahre , militärfrei , bilanz¬
sicherer Buchhalter, mit Mahn-
und Klagewesen vertraut , sucht
z. 1. Juli evtl, früher dauernden
Vertrauensposten. Offert , unter
P. 203 an den Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann
sucht Stell , als Buchhalter, Lagerist
od. Fakturist p. 1. 7. 1916. Angch. u.
E. 43 T agbl.-Zw cigst., Bismarckr . 19.

Tücht. Kaufmann
27 Jahre alt , militärftei , perfekt in
Bnchh. u. Korrespondenz, bilanzsicher,
sucht passende Stellung . Off . unter
D. 204 an den Tagbl .-Berlag. _

Kaufmann,
militärftei , sucht irg. w. Stellung.
Off, u. G. 204 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gewerbliches Personal.

Damenschneider
kann jede Woche 1—2 Jacketts mit¬
machen. Angebote unter K. 203 an

dm Tagbl .-Verlag.

*#

i L. SCHELLENBERG ’̂ SSAM
| HOFBUCHDRUCKEREI w

W | WIESBADEN , LANGGASSE 21 m
| BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

I HERSTELLUNG VORNEHMER!
j DRUCKSACHEN ALLER ART. i
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,!
! WERKE , PREISLISTEN ETC. !
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Müchrrvlab 4 1 Zim. u. Küche sofort
Blstcherstr. 18̂ 8 im. u. Küchem. Zub.,

Mtb ., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Bdh. 1. St ock r. L 4559

Gueisenauftraße 4 1 Zimmer , Küche,
mit Ba lkon, Sllb., z u verm. 88671

Nettelbeckstr. 12. bei Steitz. sch. 1-Z^
. W., W h., p. 1. Mai od. spät. 24882
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an irur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub. Näh. P . 2 6278

2 Zimmer ._
MwlMraße 3. Fttsp ., 2 Z . u. Küche.
Bleichstraße 25 2-Zim.-W ^ sof.  vrw.
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 922
Höchste. 16 schöne2-Ztm.-W. bill. 1687
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz, 2-Zim .-

Wohn.,Bdh ^ 1. Mai zu^ m. 24864
Steing afse 25 schöne mod. LZun .>̂

3 Zimmer.
Nbelheidstr. 98.  S . P ..̂ sch 3-Z.-W.
Blücherstratze 32 sch Frtsp., 3 Z., K.
Dambachtal 26 3-Zrm.-W. mit Bad

S. 1. Okt. zu vm. Näh. Part . 1672
Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W.
_ m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l. 1166
Grabenstr . 28 3 Zim. u. Küche zu v.

Näh. Dienstag u. Freitag , 3—6.
Klarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.

an ruhige Leute. Näh. P . r.
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz, gr. 3-Z.-

Wcchn. mit Mans . per Juli . 2 4893
Schachtstr. 6 3-Z.-W., 1. Juli . N. 1.
Sckwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zrm., Mans . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 1038

Wielandstr . 14. 1, hochh. 3-Z.-W. m.
">et| . ix. Warmw .-Vers. ouf _l . 10.

Vorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
8-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dorncr . 23028

Frontsp .-Woh»., 3 Zim. u. Zxch., für
22 Mt ., zu vm. Nah. Aarstraße 21.

4 Zimmer.
Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.

eb. Erde z. v. N. Goeth estr. 1. 618
Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Ok tober._ Näh, das.  1117

Kleiststraße 8 4-Zim.-Wohn. Näh. 1.
5 Zimmer.

Wörthsttaße 9, an Rheinstr ., Part ..
6-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 858

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,

7 Z. u. r . Zub. gleich zu vm. 321
8 Zimmer und mehr.

Kaiser-Friedrich-Rina 69, 1. Etage,
herrschastl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk., reich!. Zub., per
1. Okt. Näh. Soxsterrain . 1041

Läden und Geschäftsräume.
Friedrich str. 27 Wer kst, u . La gerraum.
Hellmundstr. 34, 1, Lad, m.  Zub . 1086
Klarenthaler Str . 3 Lad N. V. P . r.
Laden Römerberg 27, in neuem

Hause, für Modistin sehr geeignet,
Keich od. später billig zu vermieten.
Näh. Westendstraße 42, 3, Schipper.

Geschäftsraum , in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 36, 1. Näheres Kirch-
gätzner. Langgaffe 42. 975

Auswärtige Wohnungen.
Jägerstraße 13 2-Z.-W. sof. od. spät.
Dotzheim, Wiesbadener Straße 22»

2-Z>m.-Wohn., ev. mit kl. La ben._
Sonnenbcrg , Kapellenstr. 19, Frtsp .-

Wohn., 3 Zim., ab 1. Juli zu vm.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Adelheidstt . 28 sch, mbl. F rontsp.-Zim.
Adolfstraße 3, 1, aut möbl.  Z . zu v.
Adolfstraße 7, Stb/2 , gut möbl. Zun.
Adolfstraße 12. 2 links, el. m. Z. b.
Bdolfstra ße 12. 2 l., gr . 5, m.  Msdl
Albrechtstraße 3. 2, m. Z. m. Pens
Albrechtstraße 10. Stb . 1, sch. mbl. Z.
Albrechtstr. 46. 1, Z. m. $T, v. 85^ 1
Arndtstr. 8, P ., fd&ött möbl. Frontspsl

Zim. u. Mans ., v. 6 Mk. an.
Bertramstraße 4, 1 r., in. Z., 20 Mst
Bismarckring 11, 3 l., eleg. m. Z

. . i. Ei
- - - - - _ . .. _ _ .. .. v tm .,
Balkon, 1 ob. 2 Betten , sep. Eing .,
mit od. ohne Pension billig zn vm.

Bismarckring 11, 3 l., schön m. Fspz
für 13  Mk . mon atl . zu verm._

Bismarckr. 33, 2 l., sch, m. Z„ Alleinm
Bismarckr. 35 sch, m. Hochpa rt .-Zim.
Bismarckring 40, H. 1 I., mö6l7~8iin .
Bismarckr ing 42, 2 L, sch, in. sep. Z.
Bleichstratze5, 3, möbl. Mans . sofo rt.
Bteichstr. 18, 1 l., gut möbl. gemütll

Zimmer sofort billig zu vermieten.
Bleichstratze 32, 1 St ., sep. Zimmer

mit Pension billig zu vermieten .
Blücherstraße 26, 2 r ., sreundl . möbst

Zimmer mit Kaffee, 20 Mk.
Blumenstraße 10, 1, sch. Frontspitzz.,

möbl. o. unmöbl., ruh ., in gr. G.,
w. an feine Dame aba. Bes. 12—2.

BLdingenstraße 8, 2 L, am Kaiser-
Friedrich-Bad, gut mbl. sep. Zim.

Dotzheimer Str . 11. P ., gut mbl. ZI
Dovbeimer Str . 11, 1, eleg. m. Zi m.
Dotzheimer Str . 31, 1, eins. möbl.

Zimmer mit guter Pension frei.

Dotzh. Str . 46. Gtü. 1, sch, mbl. Z. b.
Dotzh. Str . 62, G. 1 r. , m. Z. a. >yrL
Dotzh. Str . 63 schlnibst  Z „ Sü ds., fr.
Fäulb runnenstr . 6, 1, frdl . mbe Zim.
Friedrichstr. 55. 1, schönm. Z.  u . Ms.
Hell mundstr. 40, 1, in. Z., 1—2~Set t.
Herderstr. 7, 1 r ., bei 'Dörr , sch, m. Z.
Herma nnstra ße 1, 2, sch, in. sep. 8 :
Jahn str. 26, i , m. Z„ sep. E„ 18 Mk.
Karlstraße 18, 2, gut möbl. Zim. mit

1—2 Betten aus Tage, W. u. Mon.
Karlst r . 24, 1, sch, m. Zim., a. Bens.
Karl str . 32, 1 r., nrobl. Ms., Kochgel.
Karlstraße 32. Laden, m. Msd. zu v.
Karlstraße 39, P ., bei Bockius, Zim.

mit Kaffee, monatl . 15 Mk.
Karlstr . 39, P ^ Fischer, möbl. Zim.,

sep. Eina ., sehr  bill . Anzus. II —2.
Kirck,gaffe 43, 2, schön möbl. Zimmer.
Körnerstr . 6, 3, gut m. Z., 1 od. 2 B.
Körnerstraße 8, 2 st, schön möbst̂Zim.
Marktstr . 6, 3 l., gut inobl. gr. Zim.,

elektr. Licht,  billig zu vermieten.
Marktstr . 20, 3, schön mobl.  Z immer.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh. anständ. jg.

Mann Zimmer mit Ko st, 10.50 Mr.
Moritzstr. 5, 1, n. Rheinstr., mbl. Z.
Moritz straste 22, 2, gut möbl. Zi m.
Oranienstraße 10. 1, elegant möbl.

Zim. mit voller Pension, 70 Mk.
Rhein«. Str . 8. 3 l., 1 o. 2 g. m.
Scharnhorststr . 48, P „ m.  Z ., 15

hulberg 6, 1, schön möbl. iev.
mlberg 15, 1 r„ gut mbl. Zim . b.

Schwalb. S tr . 71, Bäck.^ m. Zun , sof.
Schwalb. Str . 71, 3, gr . sch. mTZlb.
Schwalbacher Str . 85. 1, a. m. Z. b.
Sedanstr . 11 g. mö bl. Zim., elektr. L.
Seerobenstraße 27. 3, frdl. m. Ms d.
Wa lramstr . 17, 1 r ., möbl. Mansarde.
Weilstraße 7, 8, m. Zim., bei Wüst.
Wellritzstraße 21, 1, möbl. Z. zu vm.
Westendstr. 15, 1, sch. möbl. Zim. mit

Kaffee 20 Mk. monatlich.

Weltendttraße 13. 1 r., sch, m. Balkz.
Westen dstr. 19, 2 1,  g . m. Balk.-Z. d.
Wörtbltr . 3. 1 l.. W.- u. Schlz. a. einz.
Wörthstraße 9, 1, an Rheinstraße.

Wohn- u . Schlafzim ., 1—2 Betten.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
elektr. Licht, Sonnensexte , zu vm.
Zuschr. u.  G . 201 Togbll-Verlag,

Sch, m. Z. bill. Näö^ Tagbl .-Vl7Lt
Möbl. Wohn- u. Schlafzim . per sof.

ganz preiswert zu vermreten . Wo?
iagtderTagbll -Verla ^ L4950^öv
Leere Zimmer , Mansarden re.

Bismarckr. 25, Bäckerei, gr . Mans.
mit Kochberd sofort zu verm.

_ atze 34, 1 ' ' '
Karlstr . 32. 1 r „ teer,
Karlstr . 32, 1 r ., Ra um z.  _
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zxm. zum

Möbeleinstellen zu vermieten .
Ni ederwald str. 1. 3. ar . leer. Erkerz.
Sch ulberg 6 heizbare Mansarde .sof,
Westendstr. 1, 2. 2 gr . heizb. MM,
Leer. 2fenstr. Zim . im 1. M/sof . z.

vm. Pr . 10 Mk. N. Aarstr . 21, P.
Keller, Qiemisen,  Stallun gen rc.

Rheinstr. 50 Stall ., Rem ., L ag. 1042

I
Kinderl . Ehepaar (Beamter)

sucht 2-Zimmer -Wohnung im Vdh.,
Nähe der Bahn , auisl . 10. 15. Angeb.
m. Pr . u. W. 42 TaM .-Zweigstelle.

Bornehme ältere Dame sucht.
zum Okt. unweit Nerotal sonnrge
3—4-Z.-Wohnung in gutem ruhig.
Hause. Offert , mit Preis u. U. 991
an den Tagbl .-Verlag . _

c 3
2 Zimmer.

Scharnhorststraße 8 2- u. 3-Z.-W. s.
4 Zimmer.

Nlllll Klerflsdler Maße 46.
1. Stock, 4—5 Zim.» auch mehr,
2 Ball ., Bad» Küche usw., elektr.
Licht. Gas , Garte «, zu vermieten.
Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Rhemftratze 99 1,
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Nachlaß

sofort oo. 1. Juli zu verm.

Zietrnrina 13, freie sonnige Lage, im
1. Stock. MÄ.  Garter ch. P.  1214

4 --Mmmer - Wohnnttg.
freie sonnige Lage, zum 1. 10. z. v.

Off. u. D. 43 au den Tagbl .-Verl.
5 Zimmer.

Herrschastl . Billa
m. Gart ., 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all. mod. Ko ms., eleg. neu herger.»
zu v. Theodorenstraße 3. Tel. 758.

6 Zimmer.
Hmnerweg 1 6 Z., unmbl . (a. weniger

möbliert ) Badezim., Mädchenzim.,
Ballons , groß. Garten sof. od. sp ät.

_ 8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -W»hn. mit reichst Zubehör

Taunnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verur., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr. Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstraße 38 sind die von der
Zirma I . Weis, Kohlenhandluna,
seit 10 I . inneaehabten Büroräume
mrt od. ohne Lagerkeller zu verm.

Helle Werkst. 89 □
mit elektr. Kraftanl ., ev. Lagerr ., sof.

od. später. Nettelbeckstratze 20.

Weber - asse 3
Photsgraph , - ltelier

Per sofort zu vermieten . Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Billen und Häuser.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬

nehm ausaestattet , zn verm. oder
zu verk. Dieselbe enthalt g. Diele,
10 Zimmer mit reich!. Zubchör. so¬
wie im Garten eine Garage . Nah.
daselbst Martinstraße 16._

9-Zim -Billa . Nähe Kurv., neu ge¬
macht, 2800 Mk. bei 5 Jahre , sonst
nicht. Off . Poftlagerk. 832 Wiesb.

Auswärtige Wohnungen.
Schneidhmn i. T.» 2X3 - 8>-Wohn. zu

verm. Am Bahnhof, Jos . Jckstadt.
Möblierte Wohnungen.

Kcllerstraße 7, P .. abgeschl. gut mhst
Hochp.-W.» 2—3 Zim. u. Küche.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Arndtstraße 8. P .. eleg. mbst W.- u.
, Schlafs eig. Abs chst. einzeln.
Bismarckring 21. Sochpart. r ., gut

möbl.  Wo hn- u. Schlafzim. zu vm
Bismarckring 22, ^ r .» schön möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer bill. zu v.
Hellmundstr. 12, 1, Ecke Bertramstr .,

Durchbruch Friedrichstr., groß, be¬
haglich möbl. Zim.» volle od. teilw.
sehr gute Verpfleg., i n kl. kdl. H.

Herderstr. 11. 2 r., m. W.- «. Schl, ..
Balkon, Sonnens ., an Alle inmiet.

Herrngartenstratzc 16, 2,
möbl. Schlaf- u. Wohnzim. zu vcr-

miete«. Bad, Televbon Vorha nd.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2 rechts,

schön möbl. Zimmer zu verm ieten.
Luisenplatz 1, 2, Zim. fr ., a. Lens.

an solide Mieter auf kurz oder lang.
Mauritiusstraße 9, 3, bei Riegler,

son niges möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 1, 1, Ecke Rheinstr ., frdl.

möbl. behagl. Zim. sehr preiswe rt.
Philippsbergstr . 13, P ., schön m. Z.,

Sonnens ., Garteubenutzung . billig.

Rhcinstraße 47, 2 rechts, elegant
möblierte Zimmer zu vermiete«.

Utlnflr. 68. 1. Allee-Kette.
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim . m.
Piantno u. elektr. Licht sof. zu vm.

Seerobenstr . 4, 2 l„ möbl. MKts arde.
Schön möbl. Zimmer zu vermieten.

Näheres Luisenstraße 49, 1 rechts.

Eleg . möbl . Zimmer
MauritiuSftraße 12, 2, Mitte. _

elegant Ml. 3lmmet
a oetmieien»einitrjo, i.
Schön möbl. gr. Z. i» fei». Garten-

haus . Rheinstr . 34, Gib . 1. St . I.
Ml.M.r.v.KltzllWr.23.

1. Etaae , bei Krau Harz._
Eleg. m. W.- u. Schlaf«., herrst Lage,

«r. Gart ., Ausg. n. d. Kurvark,
10 M. v. K. Sonneub . Str . 43, P.

Sonniges großes schön möbliertes
Parterre -Zimmer , mit ged. Balk.,
in ruh. Anklage, Sonnens ., Linie
elektr. Bahn, Tennelbach 1, Part .»
sof ort oder sväter zu vermiet en.

Aeltere Dame möchte von ihrer
Wohn. 2 Zimmer abgcben. Anfrag.
u. M. 994 an  de « Taabst-Berlag.

Mbst Zim. f. beff. Frst, z. 1. Mai z. v.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ft

J
AerWstl.plla

mit kleinem Garten zunx Meinbe¬
wohnen von kinderlosem Ehepaar
gegen Ende des Jahres zn mieten ge¬
sucht. Erforderlich 8 Zimmer nüst
Küche, Badezimmer u. Mansarden
mit allen der Neuzeit entsprechenden
Einrichtungen . Späterer Ankauf
nicht ausgeschloffen. Angeb. unter
A. 418 an deii Tagbl .-Verl . erbeten.

Wohnung,
3 Wohn-, 2 Schlafstuben, Küche,
Zubehör , in Wiesbaden oder nächst.
Umgebung, von älterem Ehepaar für
1. Oktober gesucht, freundliche Lage,
anständige Mitbewohner Bedingung.
Es mögen sich nur solche Besitzer
melden, denen mehr an gut. Leuten
wie hohem Zins gelegen ist. Offert,
mit äußerstem Preis unter B. 10630
an Haasenstein u. Vogler» A.M .,
Leipzig, erbeten.  _ F79
3-Zimmer - Wohnung,
Preis 5—600 Mk., Nähe Bahnhof,
sofort zu mieten gesucht. Offerten u.

204 an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht von pünktl. Mietzähler

3-Zimmer -Wohnung mit Mansarde,
Klosett im Abschluß. Preis 480 bis
500 Mk. Offerten unter M. 202 an
den Tagbst-Berlag erbe ten

Zum 1. Oktober suche ich für zwei
Damen hübsche 5-Zimmer -Wohnung.
Garten erwünscht. Joh . Munk,
Mainz , Hafenstraße 3. _

. 2-3-Nmer-
Bad, Küche, Gegend Emser Straße,
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
~~t. 202 an den Tagbl .-Verlag.

MM.  Zml-ZlmerWhnllng.
möglichst in Villa , per bald gesucht.
Ausführliche Offert , mit PreiSang.
u . B. 998 an den Tagbl .-Verlag.

UngeDttes möül. Ammer.
sspar . Eingang , von einem Herrn,
vorübergehend gesucht. Offerten u.
Z. 292 an den TaM .-Verlag.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.
in beff. Hanse, Nähe Bahnhof» von
kinderlos. Ehep. für läng. Zeit ges.
Off . Postlagerkarte 836 Hauvtvost.

Eleg . möbl . Zimmer
mit sev. Eingang von einz. Herrn
gesucht, am liebsten in der Nähe
Bahnhof od. Anschl. d. roten Linie.
Off, u. Z. 201 an den Tagbl .-Brrlag.

Fräulein sucht sofort
einfach möbl. Zimmer mit Pension,
Nähe Frtedrichstraße . Off . m. Preis-
angabe u. I . 204 a. d. Tmchl-.Perlag.

Zwei Kurgäste
suchen ein großes möbl. Zimmer mit
Frühstück, 1. Stock, auf Anfang Mai
m Privathause zu mieten. Opferten
schrtftl. Gneisenaustraße 24, 1. Stock.

Gesucht von tücht. solvent.
Fachmann für Kino-Theater
geeignete

Lokalität.
Preis -Off . n . U. 202 an den
Tagbl .-Verlag.

st zkemdenhelmeI
Billa Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182.
Schöne ruhige Lage ; Nähe KnrhanS,
Kochbr.» Wald. Zentrnlh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bef.: Fräul . Maria Audr«.

FamLüen-Seinx Billa Grandpair,
Emfer Straße 15 u. 17. Tel . 3613.
Bestempfohlcnes HauS . BorzLgliche
Küche. Jede Diät . Bäder . Großer
Garten . Mäßige Preise.
Pension G-ertrud

in schöner Kurlage am Dambach¬
tal , wenige Min . v. Kochbrunnen,
Zimmer mit anerk . guter Verpfl.
su mäßigen Preisen . Angen . Heim
f . Dauermieter . Neubauerstr . 3.

Ktr. 30 , 1. Et .,
schön möbl. Zimmer an Kurfremde.

Pension.
Behagst möbl. Zim ., Tage , Wochen

oder Monate , elektr. Licht, Bäder im
Haufe. Billige Preis «. Frirdrichstr . 9,
1 n. 2» nahe Wilhelurstraße.

Joel Dame»od. ela Ehepaar
finde« vornehmes Heim mit oder
ohne Verpflegung in Billa an der
unteren Kavellenstraße , in schönster,
bequemster und gesundester Lage deS
Kurviertrls . zwischen Dambachtal n.
Acrotal . Näh. Kavellenstraße 26. 1.

Für Kurgäste!
Schön u. sauber möbl. Zimmer,

a. W. gute Pens . Michelsberg 2, 2.
Einz . u. zusammen - , gut m. Zim.,

Woche von 7—12 Mk., Monatlich von
20 Mk. an, mit Pensto » , d. Küchrn-
bermtzung. Rheinftraße 72, 2 St.

WLi
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Privat -Berkäufe.
3

Arbeitspferde zu verkaufenRxehlstraße 16, Mittelbau 1 St.
»nges Rehhunbchen zu verk.

_ res Luisen ttraße 18. 2 St.
Schöne Ferkel zu verkaufen

Fasanerie , bei Wiesbaden._
Drei Hasen

billig zu verk. Bleich strabe 15, H. 1 r.
. Hermelinhästn mit 3 Jungen

bill. ab zng. HÄlmundstr aße 28, 2.
2 Hase«, belg. Riesen,

bill. zu verk. Bleichstraße 15, H. 1 r.
Schwarz-seidenes Kleid,

fast neu, Gr . 42/44, billig zu verk.
Seenckbenftraße 4, 2 rechts._

Einige Kleider, Röckeu. Blusen,
fast neu, Gr . 42/44, billig zu verk.
Seerobenstraße 4, 2 rechts.

Feine Kostümstosfe,
eure Partie , schwarz, blau , arun,
grau , 140—148 breit , sowie Stoff¬
reste für Mädchen und ein dunkel¬
blaues Kostüm bei Damenschneider
sofort billig zu verkaufen. Angebote
u. D. I . O. 3 postlagernd. R5624

Rosa Lein.-Jackenkst, Gr . 44,
helldelg. Soumnermantel , weiß. Blnk.
u. weiß. Leinen-Taillenkletd, Gr . 42,
billig zu verk. Blerchstraße 38, 1.
Frauenkleid , Blust f. n. D.-Stiefel
(36) zu verk. Äorkstraße 13, 1 l.
2 feine, ganz neue Schneiderkleider
z. Hälfte des Wertes zu vk. Dcnnen-
schneiderei Haupt , Bleichstraße 18.

Kostüm, br., moderu,
wenig getr., mxt Hut (Gr . 44) billig
zu verst Oranienstraße 24, 3._

BlaueS Seidenkleid (Gr . 48)
für 10 Mk. zu vk. MichelLberg 15,  3 st

Mod. Trauerhut mit Schleier,
schw. Kost., Bl . Rauenth . Str . 19, 1 r.

Eleg. blaues Seidenkleid,
versch. Knab.-Waschblusen u. Hemden
bill. zu verk. Sckckendorfstraße1. 2 st

ElW. garniertes Kleid,2 weiße Stickereiklcider u. 1 Abend-
nrantel sehr bill. Friedr tchstr . 40, 1 r.
Fast neuer schwarzer Gehrock-Anzug,
ein Frack u. ein Paletot billig abzu-
geiben Körnerstraße 7, 2 l._
Blauer u. grauer Herren -Anzug,

sowie ein Scmrmer-Paletot billig ab-
zugeben Schenkcndovfstraße 1, 2 l.
Gut erh, Herren -Anz. (st. mittl . F .)

bill. zu verk. Wellritzstr. 48, 1.
Fast neuer Anzug billig

zu vk. Dotzheimer Str . 61, Mtb. 2 r.
Eleg. Frack-Anz. 20, f. Gehrock-Anz.
20 Mk., gr. Anz. 5, lein. D.-Koft. 5,
f. weiße Westen L 3, Hüte. Mützen.
Kapellenstr. 12, 2 r ., 8—10(4 , lVx—1.
Getr . H.-Röcke, Selbstbind ., Sweater,
Hüte, H.-Kragen bill. Ncrojtr , 43, 2 r.

Mehr . mod. sehr gute Sakko-Anzüge,
sowie Hose, große Figur , sehr billig
Bleichstraße 36, Hth. 2 r.

Neuer Krllner -Frack-Anzug,
Oberweite 62, kleinere Figur , billig
zu verk. WetzrMtraße 66, 1.__
S . sch. Tüllgard ., st Plüsch- u. Woll-

Port ., gr. u. kl. Tische zu verk., vor.
mittags . Näh, im Taabst-Derla g. 8ä

Prachtvolles Biese-Pianino
(seltene Gelegenh.) für 246 Mk. zu
verka ufen St iststraße 10, Par terre.

1 schw. Flügel u. 1 Piano
bill. zu ve rk. Ric hlstra ße 12, Part . I.
Gitarre » Mandoline , Violine m. Etui
bill. zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Goerz-
Anschütz-Klapp-Camera , Ango mit
Dagor , neu. preiswert zu verkaufen
Klingevstraße 1 , 1._ _
Versch. neues Porzellan , Gießkannen,
Stehleitern , Spiclw ., Geschenk-Art.
u. Waschmasch. s. v. Friodrichstr. 40,1.

Gcbr. guter Tennis -Schläger
bi llig zu verk. Karlstraß e 36, 1.
Gr . Kaffeemühle zum Änschrauben
iür 5 DU. SellmunÄstraße 49, 8 r.
„ 1 vollst. Bett, 3 Hängelampe «.
Stühle , 1 Wäscheständ., 1 Walchm.,
Biicherreaale, Garderobeh ., 3 Milchst
bill. Luikenstr. 32, 1, 2—̂4 Uhr.
Eichenes Bett mit Sprungmattatze,
wie neu, billig abzngebeu Kl. Franr-
furter  S traße 1, 2. Stock.  _

Gebr. Bett billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Beüa «._Gttlüschgarnitur,Sofa,6Stühle,essel wegen Platzmangel bill. ab-
zu geben. Näh. Tagbl .-Verlag._Gp
Gut . Chaiselongue u. Lampe Knvf.)
zu pst Röde rstr. 32,  1 l., 2—8 nachm.

Gutes Sofa
zu verk. Dotzhei mer Straße 22.

Ei » Kaffenschrank
billig zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 25, bei Gsttschalst
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Eleg. großes Eicken-Büfett
preiswert zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag zu erfragen._ Gv
Helteich.-Herrcn -Sckrcibtisch, wie neu,
abzua. Kl. frankfurter Str . 1, 2. St.

2tür . Kleiderschrank zu verk.
Preis 20 Mk. Geis be rgftt . 11. V. 1 r.
Sehr gut erh. Eisschrank, 60 X 80,

Butterkasten , emaill. u. Verglasung,
bill. zu verk. Rauentbaler Skr . 17, 31.
Gut erh. gr. Eisschrank bill. zu vk

Scharnhorststraße 35, Pa rt , links.
Markise, Kopierpr., gr. Waschmang.
zu verk. Dotzheimer Straß e 84, 1. »

Gut erhaltener Landauer
und ein Biktoriawagen zu verkaufen
Sedanstraße 6.

Ein neues leichtes Break
billig zu verk. Sedanstraße 11.

Leichte Federrolle billig
zu verk. Hirschgraben 22,  Parterre.

Verstellbarer Sportwck̂ . n f. 5 Mk.
zu verk. Wrnkeler Straße 7, 1 r.

Kinderwagen,
3 Mon. im Gebrauch, für 20 Mk. zu
verk. Helenenstraße 24, Mtb . 3.

Schöner Kinderwagen
billig zu verk. Bismarckriug 38, H. 1.

GeschlossenerKinder-Klavvwagen,
wenig gebraucht, bill. Dotzheimer
Straße 126, P . L, bis 9 u. nach 12.

Gutes Herrenrad billig
abzugeben Bertramstr . 19, Mtb. 1 L

Fahrrad mit Freilauf zu verk.
Helene nstraße 157 Hth. Part.

Groß . mod. neuer Restaur .-Herd
zu verk. Näh. Am Kaiser-Friedrich-
bad 6, bei Schramm.

Gaszuglampc , Waschk. m. Marmorpl.
u. Eimer bill. Wellritzstraße 18, P .r.

Emaill . Badewanne zu red. Preis
zu verk.  G rabenstrabe 20.
Betzkt. Badewanne m. Gasheizung,
1 Kinderwagen zu verk. Blücher-
straße 7, Htb. Part , links._

Mähmaschine, neu renoviert»
Schnitt tadellos, sowie zweiräd.
starker Handkarren bill. Häußler,
Schö fferhof-Niederl., Main z. Laudstr.

Hobelbank billig zu verkaufen.
Rompel, Bisma rckring 6.

Markisen-Schutzblech, 3ch5,
bi llig zu verk. Her mannstraße 15._

Borfenstt, gr. alt . Schrk., kl. Kelt.
abzug. Räh . TaM .-Berlag._ Ba

Gebrauchtes Bauholz,
grüß. Quantum Maschinenöl u. Teer¬
stricke Montag früh zu verkaufen
Dotzheimer Straße 135. _

Eiserne Wendeltreppe
mit Eichenholztritten zu verkaufen
Kapellenftraße 49, Part.

Zirka 25 Mtr . eisernes Geländer
bill ig zu verk. Blücherstraße 15, 1 l.

2 große Bütten oder Halbstück
zu verk. Rau , Wcllritzstraße 16.

Händler -Verkäufe.
Prima singende Kanarienhähne

von 6 Mk. cm u. Weibchen, nur eig.
Zucht. Belte , Michelsberg 18, Laden.
Hocheleg. u. einfache Damenkleider
billig Riehlstraße 11, Mtb . 2 r.

Klavier zu 60 Mk., gut erhalten,
zu verk. Rheinstraße 52, Part.

Pianiuo,
Nußbaum , gut erh., billig zu verk.
E. Boxberger . Schwalbacher Str . 1.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eichen, kastanienbraun gebeizt,
Prachtstücke, billig zu verk. Blücher¬
platz 3/4 . Daselbst sind auch drei
Herren -Zimmer , hoch aparte Modelle,
mangels Raum weit unter Preis
abzugeben._ B 5537

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. rerch.
Schnitzereien, mrt großem 3türigem
Spiegelschr. 350, nußb .-p. Bücherfchr.
55, Spiegelschr., in . eich., 70, nußö.-p.
Büfett 105, p. Hausapoth . m. Mess.-
Veral . 15, Nußb.-Vertiko m. Spiegel
32 Mk. Möbellager Blücherplatz 3/4.
V- llst. Betten v. 25 Mk., Kleiderschr,.
1- u. 2tür „ v. 10—20, Küchenschr. v.
12—20, div. Tische, Spiegel , Mlder,
eis. Kinderbett . Frankenftraße 25, P.

2 egale Betten 90, 2 eiuz. Betten
15—25, Deckbetten 7—10, 1- u. 2tür.
Kleider- u. Küchenschr. 8—15, Sofa
6—15, Kom. u. Waschk., Bert ., Tische,
Stühle , Spiegel . Walramstr . 17, 1 r.
Bersch. Betten 15—30, 15 Kleiderschr.
10—18, Spiegelschr., 2 Büfetts , zwei
Kinderbetten , Sofa mit 4 Sessel,
Schreibtisch, versch. Tische, einzelne
Ma tr . u. Deckb. bill. Frankenstr . 3, 1.

Gartenstuhl u. Tisch, Eisschr.,
Flaschenschr. bill. Frankenstr . 15, P.
Herrenrad mit Freilanf billig verk.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mayer . Wellritz strahc 27. _
Partie Oefen u. Herde, neu, sehr bill.
abzug. Klarenthaler Straße 1, 3 l.
Neuer Gas -Badeof. u. emaill. Wanne
bill. abzug. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

L 1
Gut erh. Postrock zu kaufen gesucht

Karlstraße 28, Mtb. P art ._
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianino von Geschäftsfräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M.  958 an den Ta gbl.-Verlag.

Klavier-Noten mit Schule
für Ans. zu kaufen gesucht. Hff. u.
F . F . 165 poftlagerno._ ._

Gebrauchte Schreibmaschinen
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Angeb, u. D. 203 an den Tagbl .-Verl.

Drilling , gebraucht,
gut erh., bill. zu kaufen gef. Schriftl.
Angeb. u. I . 202 a. d. Tagbl .-Verlag.

Itürigcr Nußb.-Schrank
mit oder ohne Spiegel gef. Preisoff.
u. S . 999 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 2 gut erhaltene Korbseffel.
Off , u. G. 203 an den Tagbl .-Verlag.

Hoher groß. Eisschrank gesucht.
Ang. mit Ang. d. Jnnenmaße u. Pr.
Molk. Bruns . Sch walb acher Str . 47.

Großer Schneidertisch
u. Probierspiegel zu kaufen gesucht.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79.

Garteumöbcl zu kaufen gesucht.
Adelheidftraße 50, Erdgeschoß._

Gut erhaltene Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Kinder-Liegewagcn billig gesucht.
Off, m. Preis u. K. 204 Tagbl .-Verl.
Gut erh. Damen -Rad zu kauf. gef.
Angeb. u. U. 201 an den Tagbl .-Verl.
Glasschutzfenst. f. Balk., ca. 130X120,
z. k. ges. Off . Wielandstr . 7, P . r.

Rollschutzwand
für Balkon gesucht. Angebote unter
X 201 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltene Badewanne
preiswert zu kaufen gesucht. Off. mit
Prei sang. u. P . 202 Tagbl .-Ve rlag.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kaust Ph . Häuser,

lsberg 28.
Pr . Wiesenheu, ca. 50 Ztr ., z. k. ges.

Probe . Preis . N. Römerberg 8, H. 1.

Unterr . in stanz , u. engl. Sprache,
Buchsühr., Schreibm., Stenogr . erteilt
^ ^ Esiwrer̂ SbchvalbacherSstaß^ 3^

Nachhilfe v. Privatunterricht,
Ucberwachung d. Schulaufgaben (hoh.
Schul.) übern , gewissenh. j. Kandidat.
Off, u. Z. 988 an beit T agbl.-Verlag.
Primaner des König!. Gymnasiums
erteilt Unterricht, übernimmt auch
Beaufsichtigung der Schularbeiten.
Off , u. F . 18 postla gern d.

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien .,
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75 prakt.,
15 Jahre t. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe o.
M. Habich, Pianistin , ert . Ikl. Klav.-
Unt. Reifez. Rauenthal. Str. 19, 1 r.

Klavier -Unterricht
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bre mer, F riedrichstraße^ 2,^2.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kons. erf. Lehrerin , per
Lekt. 50 Pf . Eleonorenstraße 7, P . l.

U Verloren•8e?Müen^
Kriegcrsfrau verlor ihre Unterstütz.,
20 Mk. in Papier , auf dem Wege
Boseplatz, Fricdrichstr., n . d. Rathaus

10- 381. Näb Ämbl .-Verl . Bf
Couvert mit 3 Bildern verloren

Abzugeben Blücherstraße 10, 3 l.
Kanarienvogel,

gelb u. grün , entflogen. Gegen gute
Belohnung abzugeben Emser Str . 44,
bei Do rmann ._ _

Kanarienvogel mit Ring
entflogen. Abzugeben gegen Belohn.
Blum , Scharnhorststraße 36.

LNWI E»M >1IIM^

Kinderwag.-Berdeck, w. neu, uberzog.,
Reparaturen , Lackierung., Gummir.
usw. Korbmach. Schulze, Blerchstr. 17^

In Ofensetzer-Arb. empf. s. Porzell .-
Ofen se tz. I . Schwamm, Frankenst r^uo

Hunde w. geschoren, coupiert
u. gewasch en._ Helenenstraße 18, 45.

Tücht. Schneiderin_
fertigt einfache, sowie elegante
Damen - und Kinderklerder cm zu
mäß. Preis in u. außer dem Hause.
Waterlo ostraße 3, Htb. 3 St.  -
Tage frei zum Ausbefl. von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fraul . Smner,
Albrecktitraße 7. 2. Karte genügt,

Tüchtige Putzmacherin cmpf. sick-
Klarenthalcr ^Straßed ._ ? o087

Erstklassige Modistin empf. sick
in u. auß. d. Lause , elegant , billig.
Hart mann , Karl straße 30, Mtb. 1._

Friseuse n. noch einige Damen an.
Herderstraße 23, Fr ontspitze.

Gardinen -Spannerei.
Moritzstraße 22. 2. Frau St arger.,

Gardinen werden gespannt
Seerobenstraße 9, Part , links.

Gardincnspannerei , Wäscherei
Münz , Kellerstrabe 12, 1.

Tadelloser Privatmittagstrsch
im Abonn. 1 Mk. (nahe Langgasie).
Adresse im Tagbl .-Verlag . GIc

Junges Mädchen
mit schön. Handschrift erledigt schrift¬
liche Arbeiten zu Hause. Ost. unter
O. 203 an den Tagbl.-Verlag.

Reparaturen an Fahrrädern,
Kinderwag ., Nähmasch., Grammoph.
werd. fachgemäß u. billig ausgefuhrt.
Klauß . Bleichstraße 15. Tel. 4806,
Polsterer empf. sich im Aufarbeiten
v. Möbeln u. Betten gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Nerostr. 34,  H . 1 r.

Parkettböden werden gereinigt
u. gewachst. Josef Kölsch, Parkett-
schreiner. Adlerstrab e 63._ ,

Rollfuhrwerk u. sonst. Fuhrwerk
wird angenommen Wellritzstraße 17.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Gardinenfpannerei . Erg.
Bleiche. Bülowstraß^ ll , Bdh^ Part,
Uebern. Herrschafts- u. Hotelwäsche.
Zimmermannstraße 8, Gth. 1 l.

VersWeneS
Junger tüchtiger 2. Geiger

für erstklass. Ensemble gesucht. Off.
unter K. 202 cm den Tagbi .-Derlag,
Gut . Piano mietw. abz., mtl . 4Mk.
Ost , u. G. 43 an den Tagbl .-Verlag.
Krankenfahrstubl mit Gummireifen
zu leihen aes. Scharn bo rssttr. 12, 1 l.

Besseres Kind,
auch 2 zusammengehörende, werden,
von g. Fam . , in gute Pens . gen.
Näheres im Tagbl. -Verl ag. Hc

Dame w. befs. Herrn
zwecks Heirat kennen zu lernen . Ost.
unter W. 203 an den Tacchl.-Verlag.

Heirat.
Für einen in den 30er Jahren

stehenden Verwandten sucht hier
wohnende Dame paffende Parste . Be¬
treffender ist schlank, ansehnlich,
tüchtig, geeignet eine EU gluckstä
zu machen. Wwe. nicht , ausgesch'
Barkapital erwünscht. Nähere
karmstchaft u. I . 203 Tagbt .-

Privat -Berkäufe.
1 Rattenvinsckcr zu verk.

Biebrich am Rhein , Sackgasse 8.

Jagdhunde.
prächtige, 9 Monat alt , deutsche, hat
billig abzugeben
_Rudolf Christ, Wörrstadt.
Verschiedene Rassen

gut legende Hühner zu verk. Adler¬
straße 39.

Neuer Ofsiz.-Rock u. Litewka,
feldgrau , mittl . Fig ., billig zu verk.
Näh. Erbacher Str aße 2, Part , links.

Für Braut.
Prachtv . Orangenblüten bill. Zieten-
ring 11, 1 r., mittags 12"—2 Uhr.

Kehr gutesW. Pautno
(Marke Mand ), sowie Hofberg-Har-
mvnium preiswert zu verkaufen

Waaemannstraße 12, Part.
nnlnom aIt- Meister, Stiche,Ueisjclll « Antigult . usw. aus
Privatbes . sehr billig abzug. Höchst
günstige Gelegenh. für Sammler.
Ang. u. S . 203 an den Tagbl .-Verl.

Seltener(Bclcaentjettskaaf!
Extra schwere gold. Herren -Uhr,

3 Golddeckel(Syst . Glashütte ) 100 M„
gold. Uhren-Armband (585 gest.) für
50 Mk. zu verk. Rbeinftraße 68, 1.

Silb . Kaffee-Löffel,
mod. Fasson, 2 Mk., silb. Eßlöffel
4.50 Mk., silb. Uhren-Armband mit
blauer Emaille 12 Mk., zu verkaufen
Rheinstraße 68, 1. St. _ '

Briefmarkensammlung,
alte Stücke, auch geteilt, verkauft
Hermaunstraße 21, 3 links.

Elegant . Herrenzimmer , massiv
Eichen, reich geschnitzt, ff. Oelgem.,
Perserstücke, Peddigrohr - u. Balkou-
möbel usw.. fortzugsh . sehr billig zu
verkaufen Viktoriastraße 33

Herrschaftl. Wagen
billigst abzugeben. Zu erfragen bei

Bürgermeister Mayer,
_ ___ Weisenau bei Mainz . F48

Gut erhaltene leöcrtollr,
ca. 30 Ztr . Tragfähigkeit , zu verk.
Näheres im Taghl .-Perlag . Ha

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Trau Stummer,KpS'LL
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber . Br illant ., Pfandscheine.

für alte Herren - u.
Damen -Kleider,

V Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen. Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle k ' . Dagelaki,
Rathausstraße 70.

Biebrich,
Christi. Händler.

Betonmis chm as chine,
Sveisbütten , Aufzug, Arbeitskrstcn.
Firmenschilder, Leitern , Lastwagen,
Karren und versch. Werkzeug, ferner
Restbestände, Asphalt, Terrazzo usw.
zu verk. Lahnstraße 18, Tel. 4662.

Badewanne,
emaU ., billig zu verk., .von 50 Mk.
an. Romvel, Bismarckring 6.

3 Halle» zum Abbruch
9,00X1,50, do. 4,00X3,80, eine offen,
mit Wellblech, 4,50X3,80, 1 kl. Grab¬
stein - Einfassung, Kaminplatten,
Kamindeckel, Tritte usw. Wagner,
Walramstraße 14.__

All Wtlllh üttilpfft6
sind noch Fenster , Türen , Bauholz,
200 000 gute Backsteine usw. usw.
billig zu verkaufen. C. Sckätzler.

2 Kastenwagen
versch. 1- u. 2r. Schiebkarren, Leit.»
Gerüsthölzer zu verk. Lahnstraße 18.

Glatte u. Gleitschutz-

Autoreifen
880 X 120, neu und gebraucht, mit
Schläuchen, sind zu verk. Anfragen
unter O. 202 au den Tagbl .-Verlag.

Konditorei -Ofen
rransp .» Fabr . Roeder, mit 2 Back¬
röhren, nur etl. Tage im Gebr., sof.
billig zu verk. M. Schlttt , Maiuz,
Gr . ÄanLsasse 2V». Tel. 4156. 148

Mehrere 1000 Gemüsepflanzen
aller Art zu verkaufe» bei Balenstn
Merten , Dotzheimer Straße 111.

Bon 2 Aeckern die Kornkreszenz z.
Grünsütt . abz. Hellmundstr . 31» B. 1 l

Brillanten , Gold u. Silber , auch
Pfandscheine, Antiquitäten kauft zu
hohen Preisen
A « Qeizlials,

Webergaffe 14,
Juwelen - Handlung.

Briefmarken -Sammlung
u. alte Marken kaust Sammler . Off.
unter A. 419 an den Tagbl .-Berlag.

Frau
lelepi ZW.‘TÄi '■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-». Damenkieid., Schuhe, Möbel.

UmD.Sipper, RleUr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.» Schuhe, Wäsche, Zabn-
gebiffe, Gold. S ilb er. Möbel, Metalle.

Für 2 Brüder Anzüge
(46—48) und Schuhe (42—44) zu
kaufen gesucht, nur von Herrschaften.
Off, u. S . 998 an den Taabl .-Berlaa,

Mßk iiiniMH
fir MM

K M UM
Angebote mit Größe und Preis unt.
D. 201 an den Tagbl .-Berlag.

Ä s. Autobesitzer
Zahle noch nie dagewesene hohe

Preise für gebrauchte Auto-Reisen
u. Schläuche. Off. u. B. 40 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gerüst- od. Leiter¬
gerüst-Stangen,

10—12 8mit . dick, von 2,50 Meter,
event. 5 Meter Länge, ferner alte
Brettstückc, 2—4 Meter lang , einige
gußeis. od. hölz. Dachfenster und
Hühnerdraht , ca. 100—120 Meter,
gebraucht, sofort zu kaufen gesucht.
Offert, mit näh. Angabe u. Prers
u. G. 202 an den Tagbl.-Verlag.

Altes Blei,
Kuvter , Messing, Zinn , Zink usw.

kaust zu den höchsten Preisen
Tel. 1883 Ph . Lieder . Sohn . 2691.

Altes Kupfer, Messing,
Zinn u. Blei kauft Kupferschmiederei

P . I . Fliegen, Bcrzinuerei,
37 Wagemann str . 37.

Institut Worbs.
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstunb . b. Prima inkl. Ferien !.,
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f.,Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr 46, Eing . Oranrenstr . 20.

Für Gymnasiasten
Realgymn . und Realschüler täglich
1Va—2 Arbeitst . mit krätt . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20 M.
Man schreibe m. Ang. d. Schule u . Kl.
unter M. 980 an den Tagblatt -Verlag.

Französischer Unterricht
Geisbergstraße 28, Parterre.

Stenopphie
Stolze-Sehrey.

Beginn neuer

Abend-Kurse
Montag, den 8. Mai,

8*/a Uhr. Unterricht in alten
Handelsfächern.

Institut Bein,
Rheinstrasse 115, I.

Pianistin
erteilt grüudl . Unterricht in Klavier¬
sviel. Offerten unter E. 3717 an
D. Frenz , Wiesbaden.

Malschule]
H. Bouffier, Kunstmaler
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen , Zeichnen , Modellieren etc.

Eintritt für Herren , DamenL und Kinder jederzeit.Auch Sonntags.

Essen,Schuheett!
holt S. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

Höchstvreise für Flaschen, Gummi,
Metalle. Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still . Blücherstraße  6 . B5460

f UiilemA
höhere Lehrerin

erteilt Unterricht. W. R.» Adelheid-
straße 33, Pari.

Unterricht ges.
in Gabelsberger Skenogrcwhie und
Schönschreiben. Off . u. K. K. 100 an
Haasenfteinu. Bögler, Langgasie 26.

I

Snsfitut Sein,!
Wiesbadener

Privat -Handelsschule,
Rhein- 4 1 K
strasse HO»

Unterricht
io allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Masehin.- Schr.,

Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterrieht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurso vom

1. Mai ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelsiehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

Hierta Wallenfels,
Konzertsäugeri «,

Herrngartcnstraße 14» II,
Schülerin von Frau Professor

8ehlar u. Maria Philipp!,
erteilt gründlichen Unterricht in
Kuustgesang, sowie in Atem-
und Sprechtechnik nach den
Methoden ». Professor Hermann

u. Anna Knxpers »Berlin.

Zu den sich jetzt wieder regelrecht
eröffnenden

Kursen
» MM«

u. Anfertigen der sämtl . Damen -, u.
Känder-Garderobe u. Wäsche, fürs
Haus u. Beruf n. einfachster Methode
werden täglich Schülerinnen ame=
nommen. Schnittmuster aller Art,
sowie Büsten nach Maß.

Frl . Joh . Stein , Kirchgaffe 17. 2,
älteste Zuschneideschule am Platze.

Emzelnutcrricht
kein Masscnunterricht , keine großen
Klassen, daher gründl . Ausbildung
in Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben usw. <10 I . Praxis ).
Nachweisbar beste Erfolge. Honorar
monatlich nur 20 Mark. Näheres
Herrngartenstratze 17, 3,

Zuschneide-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u. Berufsschneiderei, sowie
separ. Nähkurfe. Maria Schwär,.
Bertramftratze 21.__

j [Verloren■Stianiita1
Verloren.

Am Dienstagnachurittag in der
Elektrischen um 2 Uhr von Mai »»
bis Hauptbahnhof Wiesbaden ober
auf dem Wege zum Hauvtvortal ei«

schwarzes
Lederhaudtäschchen

mit weißem Verschluß. Jrrhalt : eine
Banknotentasche mit ungef. 240 Mk.
Abzugeben gegen gute Belohnung bei
Weimer, Wrllritzstraße 37» 2. St.
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Kriüantring verloren
auf dem Wege Thorbergweg , Nerotal,
Beausite , Wolkenbruch. Abzugeben
gegen gute Belohnung Kapellcn-
straße 58.

ItzeschMEmpsehlWenZ
Angesehener , erfahrener
Bücherrevisor

übern , die Einricht, u. Instand¬
haltung von Buchführungen,
Aufstell. v. Bilanzen , das Aus-
arbeitcn der geschäftlichen Grund¬
lagen neuer Unternehmungen,
Vermögens - Verwaltungen , Be¬
ratung in solchen, sowie die Ver¬
waltung von Häusern . Briefe
unter E. 203 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Schreibarbeiten,
Vervielfältigungen werden diskret
ausges. Spezial - Schreibmaschinen-
Gefchäft. Reparaturen an Schreib¬
maschinen. Rheinstr . 48. Tel. 5987.

fi. ImWi,
Kammerjäger,

WügeMlllUillr.14. Tel.3964.
empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen , Wanzen
u. Küchenkäfern, wie auch sonstigen
Unge zie fers  u nter bester Gara ntie.

EM. Iinttnprttalieii
werden in vornehmer u. gediegener
Weise angefertigt

Bismarckring 5, 1 links.
Hüte,

w. schick angef ., umgeänd . u. garn .»
billigst Helenenstraße 11. Parterre.

Elektrische Bibrations -Maffage.
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,

verzogen nach Karlstraße 24, 2.

Nur für Damen!Sm»lleir.WelMege.
ärztl. geprüfte Masseuse empfiehlt sich

Paulinc Schwemmle
17 Albrech tstratze 17 (parterre ).

♦ Scliwd.Heilmassage*
Staatl . gepr . Mitzi Smoli , Schwalb.
Str . 10, 1, zw . Luisen - u. Rheinstr.

Cleg . Salon a. Platz,
s. Wssage ti. Kltzöllheitspj!.

Schwester Eichholz, ärztlich gepr.,
Kirchgaffe 29 , 1.

'Sftflffflflfl elektr. Bibrations-M.»
IlSUflUyt , Schönheitspfl .. Nagelpsl.

llnojfiojiiysiÄirri:
fUlfojt- hellgymiW.
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunusstratze IS. 2.

Iklassage, Nagelpflege.
S Langgasse  39, II.
ärztl. ge pr., Bahnhofstraße 12, 2.

UlOge- UiiseWkge
Käthe ISacliinann,

ärztlich geprüft,
Adolfstra tze 1,1 , an der Nheins traße.

Mi ». SelllMiiM.
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffr 13, 1. Etag e, Tore rngang rechts.

Nagelpflege.
Neüwig floeste.
Kleine KnrM'llße9. 2. Kt.

Sprechstunden v. 10—6.

U, BersWeneSr 1
Habe meine

Praxis
wieder ausgenommen.

Alfred Schönert,
Dentist.

Wiesbaden , Dotzheimerstr . IS.

Unbezahlte Coupons
u. notleidende Wertpapiere werden
gekauft. Angebote unter Z. SSO an
den Tagbl .-Berlag. _

10—20 Mk. tägl . Verdienst durch
Fabrikation u. Vertrieb tägl . Massen¬
artikel. Prospekt gratis . Heinr.
Heine », Mülheim -Ruhr -Broich. F162

Für arbeitsfähige
Invaliden

Verdienstmöglichkeit durch Abschluß
v. Versicherungen bei groß., deutscher
Gesellschaft. Off. u. I . 8521 bef.
Invalidendank , Frankfurt a. M. Fl 76

Hoher Verdienst
kür strebsamen Herrn mit einigem
Kapital — auch Nicht-Kaufmann —
durch liebernahme der Mein -Ver-
tretung eines augenblicklich viel ver¬
langten und epochemachenden Artikels
der Lebensmittelbranche für Wies¬
baden u. Umgebung gesucht. Gefl.
Offerten unter F . C. O. 6793 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M. F 143

Liebevolle Pflege
für ein 3jähr . Mädchen gesucht in best.
Familie u. möglichst freier Lage
Wiesbadens . Erwünscht, wo ein Kind
als Spielgenoffe vorhanden wäre.
Off. u. L. 997 an den Tagbl .-Verlag.

Unserem liehen Werkstatt-
Kollegen A. Beck zu seinem
Silbernen Hochzeitsfeste

die herzlichsten

Glück- u. Segenswünsche.
Die Kollegen der Werkstätte

Westondstrasse 15.

Herzliche Bitte.
Welche cdeldenk. Herrschaft schenkt

13jähr . Kinde, das Pfingsten zur
Firm , soll, weiß, abgetrag. Kleidch. ?
Pf eiffer , Dotzhetmer S traß e 2,  3 ._
Sill Merl. WWW
in klein. Pension oder Familie ge¬
sucht. Preis 1.30—1.50. Offert , mit
Preis u. M . 201 an den Tagbsi -Bcrl.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kiib , Hebamme , Schwalbaihcr
St raße 61, 2. Etage . Telep hon 2122.

An Ilion finden liebev . Ausnahme
vlllUrU b. Frau Ott , staatl. gevr.

Hebamme, Mainz , Rhein str. 40. F47
Direkte Aufträge v. 600 Heirats¬

luft . Damen m. Berm . v. 5—200,000
Mk. Herren (o. o. Berm .) die rasch » .
reich heir . w ., erh. kostenl. Ansk. L.
Schlesinger , Berlin , Elifabethstr . 66.

Größt WÄk ßlondtnc
sucht edelgesinnten vornehm. Herrn
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Off , u. E. 902 an den Tagbl .-Berl.

Heirat
wünschen Fräul ., evangel., 40 I . alt,
50,000 Mk. Vermüg., Fräul ., evangel.,
31 I . alt , 40.000 Mk. Venn ., Fräul .,
24 I ., 200,000 Mk. Berm., u. viele
andere Damen . Herren aller Stände,
Aerzte, Rechtsanwälte, Lehrer, Rent¬
ner , Großgrundbes ., Industrielle usw.

Frau Haack,
vornehme Ehevermittl ., Wiesbaden,

Luiscnstraße 22, 1.

Heirat.
Intelligenter , gebildeter,

vermögender Mann , ( skandi¬
navischer Kurgast , in besten
Jahren , der an Einsamkeit
leidet , wünscht wohlsiinierte,
sympathische, intelligente , ge¬
sellschaftliche nnd einwand¬
freie feine Dame zw. Heirat
kenne» zu lernen.

Ernstgemeinte , ausführ¬
liche Offerten mit Fotografie
(diskr . Behandlung ) unter
17. 897 Wiesbadener Tag-
blait -Verl . Ve rmittler verb.

Witwe
wünscht geb. Herrn in gcs. Stell , zw.
Heirat kennen zu lernen . Vermittler
u. anonym verbeten. Offerten unter
F . 203 an den Tagbl .-Verlag. _

Glückl. Heirat find , vermög . Häusl.,
24— 36jähr . Dame . Briefe u. P . 72
an Buchhandl., Friedrichftraße 12.

Heirat.
Betriebs - Ingenieur aus alter

Patrizier -Fam ., akad. gebild.. 32 I .,
temperamentvoll, cleg. Erschein., sucht
mit herzensguter , feinsinniger , ver¬
mögender Dame , auch Witwe, zwecks
bald. Heirat in Verbindung zu treten.
Off . mit eingeb. Angabe der Verhält¬
nisse u. B. 990 an den Tagbl .-Berl.

ksp- tlaufman« , -Hw
84 Jahre , v. groß, schlank. Statur,
freib., in sich. Stell ., in kl. Stadt,
Nähe Mainz , w. Korrespondenz mit
gebild. musikal., nicht zu jugendl.
Dame zwecks Heirat . Vermög. er¬
wünscht, aber nicht Beding. Nur
ernste, direkte Augeb. mit Bild unter
A. 420 an den Tagbl .-Verlag . Un¬
bedingte Diskretion zngesichert nnd
verlangt . ■

Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien -Markt" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. 1

I Mieüehr 1
Kapitalien -Gesuche.

30,000 Mark
als 2. Hypothek nach der Landesüank
aus ein Haus im Äerotal , in bester
Lage , innerhalb 76 Proz . der seld-
gerichtl. Taxe sofort gesucht. Off . u.B. 203 an den Tagbl.-Verlag.c CV

Jmmobilien -Berkäufe.

J
m*t schön. Garten , pracht-

<ViUU volle gesunde Lage,
Freseniusstraße , modern , 8 Zimmer,
Zeutralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zq

Pa ptoriaßtafe 38,
vornehmes Einfamilienhaus , sehr
preiswert für 60 000 Mk. zu ver-
kaufen . Näheres daselbst.__

Billaverkauf a. Rheine
für nur 18 000 Mk., mit gr. Obstg.,
ummauert . If . Rofenbaum , Berg-
weg 24, Frankfurt a. M._F79

Landhaus , tt. Nervt ., f. 26 000 M.
vk.. f. 15 00 zu v. Gneisena uftt . 2, 11.

Kleines Landhaus
zum Alleinbewohnen , mit schönem
Garte «, in bevorzugtem Billenviert^
5 Min . vom Kochbrunnen, z. billigen
aber festen Preis von 30 000 Mk. zu
verk. Off , u. H. 990 an den Tagbl .-B.

Schönes 4X4 -Zimmer -Haus
in freier Lage zu verk., nehme zweite
Hhpothek oder and. gute Werte in
Zahlung , Guthaben ca. 24 000 Mk.
Off . u. M . 203 an den Ta «bl.-Berl.

Wer kauft fof . S-Z.-Billa , Nähe
Kurg ., statt reell 60, für 50 Mille?
Off . u. U. 996 an den Tagbl .-Berlag.

Industriegrundstück , Wafferkraft,
elektr. Licht u. Kraft , viele Neben¬
gebäude, Weinberge , für 15 000 Mk.
verk. Anzahlung 2000 Mk. Näheres
Nettrlbeckstraße 2, Hochpart. links.

Reelle Kauf’ od. Tauscbofferte.
Schuldenfr . Schlossgut mit 7 Kilom.
Pischgew . , 88 [j -m gr. Ritters , m.
Antiq ., Kapelle f . 75,000 zu verk.
od . g. Rentenh . zu vert . 01k. u.
„Baron v. Z.“ an Haasenstein &
Vogler , Frankfurt a . M. F79

Landhaus -Bauplätze
mit prachtvoller Rhein - u. Tauuus-
Aussickit zu verk. oder zu vertauschen.
Off . u. N. 203 an den Tagbl .-Berl.

Obstgut
in ' prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu verkaufen durch

Wilhelmstraße 56.

Jmmobilieu -Kaufgefuche.
Billa gesucht.

Beb. : gute Lage, Wert bis 60,000M .»
nur mit 1. Hypoth. belastet. Gebe
als Anzahl . Hypothek auf Wiesbad.
Hans , fast ganz im Range r. 1. Bank-
Hypoth. Angeb, u. W. 991 Ta «bl.-Bl.

Kl. Landhaus,
uuterkellevt, an elektr. Bahn , nahe
Stadt , sch. Garten , zu kaufen gesucht.
Off . u. L. 202 an den Tagbl .-Verlag.

Hotelfachmann
sucht erstklassiges rentables Hotel zr:
kaufen oder zu pachten. Verfügbares
Kapital 150—200,000 3Kf. Direkte
Angebote unter
Tagbl.-Verlag.

I . 999 an den

Kleines Landhaus
mit Garten , in der Nähe WieSbad»

zu kaufe« gesucht.
Off. mit Angabe der Lage u. PrerS
u. U. 999 an den Tagbll -Verlag.

Sache laadgal za kaafta
mit ca.  50 —70 Morgen Acker und
Obstgarten , oder groß, zu pachten derhöh. Anz. Landwirt D. Schneider,
Kars bei Beuthen iSchl es.)._

Im Einklang mit den Wünschen unserer Militärbehörden hat sich ein

Deutscher wehrmannr-vund
sür Schietzen mit Miliiärwaffen

gebildet. Er will die dringendste aller Aufgaben der Daheimgebliebenen
erfüllen : dafür zu sorgen, daß die Millionen wehrfähiger Männer , die wir
noch ian Vaterlande haben, im Schießen niit Militärwaffen ausgebildet
werden. Im der verhältnismäßig kurzen Frist zwischen der Einkleidung
und der Beförderung zur Front ist neben der allgemeinen militärischen
Ausbildung für eine gründliche Schießausbildung naturgemäß keine ge¬
nügende Zeit mehr vorhanden. Darum müssen alle Wehrfähigen ohne
Unterschied des Alters schleunigst den richtigen Gebrauch der Handfeuer¬
waffen erlernen . Es liegt auf der Hand, daß jeder Einzelne selbst davon
den größten Nutzen hat, ja unter Umständen seiner Schießfertigkeit sein
Leben verdanken kann.

Am Dienstag , den 4. Mai , abends 8.3V Uhr,
wird im Saale der „ Wartburg"

im Aufträge des Vorstandes des „Deutschen Wehrmanns -Burides" Herr
Dr . Heinrich Frankel aus Nikolascc bei Berlin einen

Bortrag
über die Bestrebnngen des Bundes

halten , woran sich eine freie Aussprache und die Begründung eines Orts-
vcreins für Wiesbaden und Umgegend anfchtießen soll.

Alle Wehrfähigen , die an der genannten vaterländischen Veranstaltung
Mitwirken oder sich im Sch eßeir ausbildcn lassen wollen , sind freundlichst
eingcladcn.

Im Namen der Wiesbadener Bundesmitglieder:
Danckelmann, Obcrforstmcister. Elten , Oberst a. D. Elze, Geheim.
Regierungs - und Forstrat a. D. Friedrich Jacob Bartels , Hof-

Waffenfabrikant . Otto Seelig , Hofbüchsenmachcr. F537

öelmlmvU
Im Aufträge der Oelfabrik

Dotzheim G . m. b. H. ver¬
steigere ich wegen Nichlbezug für
Rechnung den eö angeht:

28  Faß
feinst. Salatöl

im Waggon(Breslau No. 43967)
am Montag , den ü. Mai
1915 , mittags 12 Uhr, am

Bahnhof Dotzheim
öffentlich gegen Barzahlung.

Gerichtsvollzieher,
Kaiser Friedrich -Ring 10» P.

Jmprägn . Füßlinge
u. Zehenschoncr gegen wunde u.
Schweißfüße , besonders f. d. Militär,
zu haben im Spezialgeschäft f. Haut¬
pflege D. Korwie, Moritzstraße 4,
fr . Rheinstraße.

Feldpost Packung.
Läusetod 421

„Parasill 44,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbcugungsmittel gegen Fleck-
Typhus rc. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . - Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Uassenk &ntp,

Mauritiusstraße5, neben Walhalla.

ltimst-u.AntiquMen-
Kachlatz-verfteigenmg
Donnerstag , den 6. Mai er., vormittags
10 Uhr und nachmittags 3 Uhr anfangen - ,
versteigere ich in meinen Versteigerungssülen

3 Marktplatz 3
im Aufträge des gerichtlich bestellte» Testamentsvollstreckers die zum Nach¬
lasse des verstorbenen Herrn Rechtsanwalts Bonne (Baden -Baden ) gehörigen
Kunstgegenstände und Anttquitäten , als:

a) Möbel in Barock, Rokoko, Empire,
Louis XV., Louis XVI . als: '

Bücherschränke, Schränke, Sekretäre , Kommoden , Sofas , Spiegel,
Tische, Sessel und Stühle usw. ;

b) Porzellane als:
Gruppen , Figuren , Tassen, Kannen , Krüge , Platten und Teller,
in Frankcnthal , Ludwigsburg , Meißen , Sevrcs , Wedgewvd,
Delft usw.;

e) Kunstgegenflände aller Art als:
Geschnitzte Figuren , Konsolen , Nahmen , Leuchter, Miniature « ,
Bronze » nsw. ;

d) Oelgemälve , Stiche, echte Teppiche
(sehr wertvoller Seidenteppich), Länfer,
Portieren etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Mittwoch, den 5. Mai c., vormittags von 10 Uhr ab u«ö

nachmittags von 2 Uhr ab.ßernli. R9§enau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584. - - 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.
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XXXVII. Gabenverzeichnis.
ä : : .“ä: «sssr si ?.i

18 . April bis 3 « . April 191 ».
Für die

.Alse Ar megsgefameneFrau I . Abegg (für erblindete Krieger)
100 M,  Frau I . Abegg (für die Ostarmee)
100 Jl,  Frau Professor Bähring 10 Jl,
durch die Bank für Handel und Industrie
gingen ein : von Koos Jooste , Borrum
3.15 Jl,  Frau Becker-Cassian (für erblmd.
Krieger ) 50 Jl,  durch das Bankhaus
Marcus Berl « u . Co. gingen era : von
Fräul . A. Bechem 100 Jl, Alohs Mayer,
Solmsstraße 5 (6. Gabe ), für Schutz des
Heeres gegen Nässe 1000 <M, W . Bock (8.
Gabe ) 100 Jl, Dr . med . Bock in Larbach
(Krain ) 3.20 M,  Professor Bosse (wertere
Gabe ) 50 Jl, Ludwig Brnd (Gebühren an
Geschworene ^ 5 M,  Frau Cleff -Krrberger
vom Bridge -Klub 9 M,  Lehrer P . D.
10 M,  M . Davrd (3. Gabe ) 50 «Ä, I.
Denfing 2 Jl, durch die Deutsche Bank
gingen ein : von Carl von Oertzen 10 M,
Frau William Scarisbrik 100 Jl,  Walter
Mayer 100 Jl. E . Wittpfenmg 100 Jl,
Landgerichtsdirektor ^ Neizert 100 M,
Landgerichtsrat Dr . Frscher 100 -K, Kom-
meLzi-enrai Tillmcmns 100 Jt,  C . Ruanpff
(8. Gabe ) 300 Jl,  Fraul . Anna Koeppen
300 <JÜ, General von Dewrtz 30 Geh.
Rat Diekmann und Frau (fur dre erblrnd.
Krieger ) 10 E . K. 100 Jl, Wilhelm
Erich 100 Jl, Erlös aus dem Verkauf von

„ 376.55 M,  Erlös aus Harz^
64 Ji, Frau Lehrer Evelbauer

10 Jl \,  F . W . S . 50 Jl,  F . W. S . (für
erblindete Krieger ) 50 M,  Landgeriächs-
xot Follenius (4. Gabe ) 50 M,  Emil
Fügler vom 5. Okt . 1914 4 M,  Emil
Fügler vom 19. Okt . 1914 5 Jl,  Emil
Fügler vom 3. Nov. 1914 5 M Eun
Fügler vom 16. Januar 1915 5 Jl,  Erml
Ifioler vom 2. Febr . 1915 3 Jl,  Erml
Fügler vom 16. Februar 1915 5 M,  Emil
Fügler vmn 1. März 1915 3.55 Jl,  Emil
Fügler vom 20. März 1915 5 Jl, ©mtl
Fügler vom 16. April 1915 6 Jl,  zusamm.
40.55 Jl, Giebeler 5 Jl,  Major v. Gloeden
100 Jl,  A . W . Göbel 200 Jl, Frau H.
Göbel 200 Jl,  Dr . A. Grah 50 Jl,  Hof-
juwelier Heimerdinger (für eine Taxe)
11.60 Jl,  Justizrat Heintzmann (Vor¬
mundschaft von Buch ) 50 M,  J5mul . JA-
(für erblindete Krieger ) 2o Jl,  Jda Jrle
(für die Ilngezieferplage ) 10 Jl, Frau
Jochen (4. Gabe ) 50 Jl,  Frau Kammer
10 Jl,  R . Kleiner zurzeit Bad Wrldungen
30 Jl,  durch die Kgl . Gerichtskasse gingen
ein : von Gaertner , Gerichtskassenkontroll -,
20 Jl,  LandgerichtSsekr . Schwarz 20 Jl,
F « m Krem er (für Lazarettzwecke ) 15 JC,

Emil Kusche (aus einer Wohltat,gkelts-
veranstaltung , m Kreise seiner Freunde,
für erblindete Krieger ) 17.50 Jl , ~ . Je.
50 Jl, Elisabeth Lampe (für die Waisen)
100 Jl,  Frau Oberstaatsanwalt Lautz
(3. Gabe ) 100 Jl, Dr . M . 6 Jl, Professor
Müller 50 Jl, Much 5 Jl, N . N. (für er-
blindete Krieger ) 50 Jl, N N. (für ver-
krüppelte Krieger ) 50 Jl, durch die Nafl.
Landesbank gingen ein : von Frau Oberst¬
leutnant Kotschote 50 -̂ Rentner Pauly
100 Jl,  Frau Emilie Pickersgill W Jl,
1. Polizeirevier 16 Jl, Amtsgerichtsrat
Redlich (weitere Gabe ) 20 Jl, »Rheinische
Volkszeitung " 10 Jl,  G . Runken (7. Gabe)
2000 Ji,  Sammlung des Personals des
Postamts 1 50 Jl, König !. Kammerherr
Polizeipräsident von Schenck 100 Jl,
Frau Dr . Schmid 25 Jl, Pfr . Schräder
(10. Gabe ) 20 Jl, Spielgewinn 2.40 -K,
Sanitätsrat Dr . Staub 25 M,  Carl
Staubigen 2 Jl, General Strauß (für er¬
blindete Krieger ) 50 A General Strauß
(für die Truppen ,m Felde ) 50 Land¬
gerichtsrat TraverS 100 Jl, Ulffers
100 Jl, Ungenannt 3.65 Jl, durch den
Vorschußvevein gingen e,n : von Frau
Dr . Merling 30 Jl, Dr . mg . Scheuer¬
mann 20 Jl,  Vortrag von Direkwr
Dörner und Frl . Lilly von Grote , Nau¬
rod , 3229 Jl, Frau W . (für die Ost¬
armee ) 50 Jl, Wartenberger , Berlin 10 JL,
„Wiesbadener Tagblatt " <37. Sammlung)
145 Jl, „Wiesbadener Tagblatt -Samm¬
lung (für die Ostarmee ) 517 M, „Wies¬
badener Tagblatt " - Sammlung 62 M,
„Wiesbadener Tagblatt " -Sammlnng (für
die Truppen im Felde ) 10 ^ , Geh . Ober-
kriegsgerichtsrat a . D . Winter (4 ® abe)
50 Jl,  Charlotte Witzmann 100 Jl.
Einnahme am 17. 4. 1915 Jl 1106.70
Einnahme am 19. 4. 1915
Einnahme am 20. 4. 1915
Einnahme am 21. 4. 1915
Einnahme am 22. 4. 1915
Einnahme am 23. 4. 1915
Einnahme am 24. 4. 1915
Einncchme am 26. 4. 1915
Einnahme am 27. 4. 1915
Einncchme am 28. 4. 1915
Einncchme am 29. 4. 1915
Einnahme am 30. 4. 1918
Einnahme der vorerwähnt.

Banken. M

gingen ein : von A. St . 3 Jl,  Frau
I . Abegg 100 Jl, Frl . Maria Andre 5 Jl,
durch Marcus Berlö u . Co. : von H. B.
100 Jl, Moritz Simon 30 Jl,  zusammen
130 Jl,  durch die Deutsche Bank : von
Carl Mertz 100 Jl,  Karl Kayser 100 Jl,
Landgerichtsrat Dr . Fischer 100 Jl, ©t.
5 Jl,  Frl . Anna Koeppen 500 <£ ,_ auf-
805 Jl,  durch die Diskonto -Gesellschaft:
von Frau M . Hofrichter 15 Jl,  B . Kraner
aus St . Petersburg 10 Jl,  zus . 25 Jl,
Gen .-Leut . von Dufais 500 Jl,  Frau
Amtsgerichtsrat F . 10 M,  durch die Ge¬
nossenschaftsbank : von Landgerichtsrat
a. D . Boester 5 Jl,  Hessen -Stammtisch im
Karlshof 34 Jl,  Frl . Jrle 15 Jl,  Familie
K. 20 Jl,  durch Gebr . Stier : von Geh.
Reg .-Rat F . Maiwald 50 Jl,  L . E . 10 Jl,
N. N. 3 Jl,  Pfarrer Schräder 20 Jl,
General Strauß 60 JL,  Frl . M . Vogler
20 Jl, durch den Vorschußverein : von
Landrentmeister a . D . Wilhelm Hehner
20 Jl,  Frl . Wißmann 50 Jl, Zweigverein
vom Roten Kreuz Dillenburg 85 Jl.

Jl
Jl~
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl.
Jl

272 .50
245.85

212555
194.36
28320
266 .-
996—
277.40
280—
160—
160-

2413 .15

Gesammtstimmc der bis .
iefct erngegang . Betrage Jl  890124 .70

Berichtigungen.
Im Gabenverzeichnis 36 muß es statt:

Rechnungsrat Gratzmann 25 Jl  heißen:
Rechnungsrat Großmann 25 Jl. — 8m
Gabenverzeichnis für die Ostarmee muß
es heißen sürtt : Hauptmann a. D . Werner
100 Jl '. Hauptmann a. D . Werner 300 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die ut dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lasten , genügt eine kurze Notiz
an das Bureau der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns -Erholungsheime . E . B.,
Friedrichstrabe 27. F230

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag, den 8. Mai er.,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr anfangenb, verste igere ich im Auf-
tragew ^ enWeg - und Umzugs folgende Mobilien offentstch nunstbietend
freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale.

7 Moritzstraße7 dahier,
1 fast neues Schlafzimmer , 1 schwarzes Ptmlino (Mhiedmaiech ,̂

misch Büfett . 1 do. Kredenz , 1 do. Weißzeugschrcmk , Vertiko.
Galerieschränkchen , Schreibkommode , Schreibtische , Konsolen , 1- und
A ^ KlLers ^ änke/L weitzer Kinderschrank u . Waschtisch Wasch¬
kommoden , and . Kommoden , Nautische , ovale u . >nTis <̂ ,
tifck Sofa u . 2 Sessel , 1 Diwan , 1 Chaiselongue , einzelne Sessel,
i Pa ^ e Stühle , 1 Änder weitzer Tisch und 6 weiße Seffel mü
rotemPlüsch , paffend für Hotel oder Pension , 1 Nähmaschine , ein¬
zelne kompl Betten , Deckbetten , Kisten , Teppiche , Port « ven , Lanfer,
1 Standspiegel , Gold - u . Trumeauspiegel , Bilder, , Oelgemalde,
Wanduhren , Regulateur , Staubsauger , 1 sehr guteBrolme , Brand »-
liue und Gitarre , 1 Laterna Magica , 1 Dezimalwage , 1 kl. Wage,
1 Eisschrank , 2 Gartenschläaiche , Gaszuglampen , BademnEnng,
Gasheizofen , Gasherd mit und vhne Brawfml , 1 kompl . Küchen-
EinmÄung , 1 einzelne Anrichte , Kuchentisch und Stuhle , e,n
Ladenregal , 1 großer eis. Blumentisch , IPartie Weißzeug , als:
Tischtücher und Servietten , Bett - und Kistenbezuge , Bettücher . ein
Stück Leinen , fertig geschnittene Hemden usw ., 1 Partie Kleider
und Schuhe , 2 Fräcke mit Westen , 1 fast neuer Frackanzug , eine
Partie Porzellan usw . und verschiedenes mehr.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
1847 . - Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. - Telephon 1847.

.Kaffee Xerotal“
(früher„Beausite“)

Tennis -Spielplätze

»M«
nach Matz.m\i m« rns

V  in  grotzer Auswahl.

Voröse Büstenhalter
i« viele« schönen Forme«.

Poröse Hüfthalter
sehr bequem.

Poröse Frauengurts
für NmstandSLwecke.

Poröse Edelformer.
Poröse Leibbinde».

Poröse 609Leib-Wäsche
für Damen, Herren und Kinder.

Geradehalter
verschiedener Systeme.

WkMl- MMl'

Schuhwerk.
MM-Sille« Mi

Strümpfe.

Nur Rheinstratze 71

Gartenleitern . Leitern f- ^ erbe.Gardinenkvanner , Gartenmova,
Kinder -Schreibvnlte,
Leiterwagen . Kasten« a» m.

im svezM - MersEMM«« «« ,

j SwlMMü-MökMik*
1Blanck
1 Friedrichstrasse SS, I- Stock.

Fortwährend Eingang in ^II Kettheiten.
Strohhüte»

sowie alle Zutaten.

wieder eröffnet! Federn,Reiher,Blumen.

J. & G. Adrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Rahnhofstrasse 6 . —- Telephon 59 n . 5223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

_ Uanzöjre In der ßtndt.
Uebersee -Umzüge ohne Umladung (mit Möbelkoffer)

Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser . jjT

Krone’s Cishandlung.
Trotz Einberufung meines Manne < führe ich auch in diesem

Jahre das Eisgeschäft in unveränderter Weise weiter . Da ich keine
Preisverzeichnisse verteilen lasse , bitte ich unsere werte Kundschaft
sowie Reflektanten , sich bei Bedarf direkt mit mir in Verbindung
zu setzen und werde ich nach Möglichkeit die Preise so stellen , daß
auch in diesem Jahre jeder seinen Bedarf bei uns decken kann.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Frau Gustav Krone
Fernspr. 3643. Emserstraße 28. Fernspr. 3643.

Eine 1911 erbaute

hochherrjchaMche Villa.
in großem Park gelegen, soll möglichst umgehend verkauft werden. Passend
als Herrensitz für Großindustrielle oder vornehmen Privathaushalt. Seiten
schönes Objekt vor den Toren Dresdens, das den weitgehendsten An¬
sprüchen entspricht. Die Besitzung ist mit sämtlichen neuzeitlichen Ein¬
richtungen versehen. Nur ernstliche Bewerber erhalten in jeder Weise
ausführliche Auskunft. Offerten erbetenu. Z. 118 an Haasenstein
& Vogler , Dresden. _ _ ^ 9̂1

IMarabu- u. Strauss-

B08 »S usw . |
Billigste Bezugsquelle. |

<►

Roll -Kontor.
Bahnamtiich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südhahnhof. Fernsprecher »17 u. 19«4.

Abholung und Versendung
von Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 276
Verzollungen . Versicherung »« .

Federn
beste

deutsche
Qualitäten.Kuss,

43 Rheinstrasse 43.
Färben, ümarbeiten daselbst.

Nktrolem ödeMM'
Empfehle:

Tadelloses weißes Licht.
BMge Brennkosten.

Ang . Seel
zMgrer« MWeile

Bahuhofstr . 8.
Dr . Fresenius

Kresolpuder
nach Prof . Hersheimer , Frankfurt
am Main , das beste

Läusevertilgungsmittel
echt Victoria-Apotheke, Rheinstr. 45»
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Henkels Bleich - Soda 'F74

Das Kreiskomitee
vom „Roten Kreuz",

Abteilung VII,
Kgl. Schloß, Borderbau , Zimmer Nr . 29 V,

erteilt Auskunft
über VemWi>ele. BemWe mb  GesMiie.

Anträge auf Geld- und Liebesgabenunterstützung
an bedürftige Gefangene werden dort entgegen-
genommen._ P230

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

F. Dahin , Dentist,
Fernsprecher 4819.Nerostrasse 31.

(mit beste Qualitäten)
liefert unter Garantie

Hell . Marx
Manritiusstratze 1, 452

Gummiwarcu-Handlung. Telephon 3036.

Tennis-Plätze
Sportplatz

an der Frankfurter Strasse,
Haltestelle der elektr. Bahn.

Dauer- u. Einzelkarten.
Tennis-Unterricht.

Fritz Sauer’s Tiirnschule,
Adeiheidstr. 33, Part.

60 Pfg.
per Flasche ohne Glas

Bowlenwein
1912er reeller rheinhess. Wein.EPmnn Weinhandlung,Adelheid-.Dlllllll , Strasse 45. Tel. 2274. 512

'Jürgens Mode
Michelsberg 2.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdiguugs-Anstalten

..Me "»,..Mt"
Firma

Adolf Ambarth
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Solz-

und Met all sargen
zu reellen Preisen.

Higene Leiibeuwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

JertinssürKeueröeilattnng
Lieferant des

Beamten »Jereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 432

Frische Fandeirr
liefern stets billig.

Anfragen erbeten ° F200

gamilien-51aifinditett1

Hierdurch die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel
Herr Ludwig Dieses

im Alter von 76 Jahren ge¬
storben ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Montag , 3,Mai, mittags 4 Uhr,
vom Südfriedhofe aus statt.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt.

Osram-Vg-Wattlampen
FlftCk , Luisenstr. 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

Hchu Reichard
K uns thandlung , : : : : 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 34o

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegsheiden
:: und gefallene Krieger. :: :: ::

♦  fUbredits lUiesbadener üugenbaüamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen . Automobilisten sehr

zn empfehlen. — Fl. 21/ , Mlc., erhälÜichinAp othekem

^mesonderlieiten : Progressiv fallende Prä mien^
für Lebensversicherungen, für Männer
Fronen getrennte Rententarife^ '*
Gegründet'
1833 .

_ Billigste
Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherungen.
^ Vertreter in allen grösseren Plätzen.

Generalajcentur Pariastadt , Zimmergtraese 3, *F142

Kriegstrauung.

Josef Kardasch
Else Kardasch

geb. Lang.

Wiesbaden, Schulberg 27. Mainz, Dahlbergstr . 13. ‘t*‘

Heute früh um 4 Uhr entschlief sanft infolge eines Schlaganfalles mein
lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel,

Herr Rentner Johann Peter Sauer,
im 83. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Sauer, Wwe ., geb . Capelle,
August Sauer und Frau, Anna, geb . Raky,
Eduard Sauer und Frau, Luise, geb . Schmidt,
Wilhelm Thon und Frau, Katharina , geb . Sauer,

und 7 Enkel.
Wiesbaden, den 30. April 1915,

Blücherstr. 10.

Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen und umständehalber in
aller Stille am Montag , den 3. Mai, nachmittags , auf dem Südfriedhofe statt.

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
Das Seelenamt für den Verstorbenen wird am Montag, den 3. Mai , vor¬

mittags 91/* Uhr , in der Pfarrkirche St . Bonifacius abgehalten . B5664

Heute früh verschied plötzlich am Herzschlag unser
guter Onkel,

Hans Rudatis,
im 76 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Emilie Paul.
Wiesbaden, den1. Mai 1915.

Klopstockstrasse 6, I.

Die Einäscherung findet statt : Dienstag , den 4 , Mai, vor¬
mittags 11 Uhr , im hiesigen Krematorium.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet man ab¬
zusehen . 513

<eet
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und
Harnkranke

▼erlangen im eigensten Interesse Pro¬
spekte u . Brunnenschriften gratis d. d.

Verwaltung des E . Mineralbades
Brückenau.

SÄ : Bad Brückenau
Eisenbahnlinie Elm -Gemünden , Lokalbahn ab Jossa.

Spezialbad für Harnleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekannte * Stahl und Moorbad.
Wernarzer Quelle gegen Nieren - u . Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten , Eiweissverlust , Steinleiden , Harnsäure , Gicht etc.

Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u. Nervenkrankheiten , Sinnberger Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens , der Blase,
Harnröhre und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer  Kurtaxenbefreiung , ermässigte Wohnungs - und Bäderpreise.

12 *0 *1 12 *aui *las » Neues  modernes Kur -Hotel mit 9 im Kgl . Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten Logier-
BlirUdUg haus er  n und in unmittelbarer Nähe der Kgl . Badeanstalt . Pension ._

__ 25 Min . v. Lübeck.
_ l lltStd .v.Hambg „4Std .vJ }erlin

FürKriegsteilnehmer besondere Vergünsti¬
gungen in staatlichen Einrichtungen . Erleichterungen

in Wohnungsverhältnissen . Näheres durch die Kurverwaltung^ F 78

- - X

Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt - u. Emser Strasse

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Zeit 3h —I St . Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 28.

Wk M
Unter den Eichen.
Die beliebten Abend-

Konzerte finden von Heute
ab wieder regelmäßig statt.

Dienstag , den 4. Mai ISIS , abends 8 Uhr , im kleinen Saale;

Konzert- u. Vortrags-Abend.
Königl. Bajr. Hofschauspieler Max Mofpauer,

Konzcrtsängerin Theresa Koth (Münelien).
Ernst — Humor — Satire.

Zeitgemässes in Poesie und Prosa.
Volks * und Soldatenlieder.

Eintrittspreise : 2, 1, 0.50 Mk. F 338
Städtische Kurverwaltung.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Königliche yjß  Schauspiel«
Sonntag , 2. Rai.
US. Vorstellung.

47. Vorstellung Abonnement v.

Tannhauser
und her Sängerkrieg ans Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Hermann, Landgraf von
Thüringen . Herr Eckard
Tannhäuser,
Wolfram von

Herr Forchhammer

Herr Geisse-WinkelEfcheubach, g
Walter von der ©
Bogelweide, I^ . . Herr Scherer
Biterolf, S . Herr von Schenck
Heinrich der w
Schreiber, S . . . . Herr Haas
Reimar von g
Zweier , . . Herr Rehkopf
Elisabeth, Richte des
Landgrafen . Frl . Schmidt
Venus . Frau Friedfel dt
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

f . . . . Frl . Hertel a. G.

: : : ÄST
1 . Frau Dobriner

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachautinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsei- (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Art : Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Türen bleiben während der
Erössnuugsmusik geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Mrnuten statt.
Anfang 67 2 Uhr. Ende geg. I0 ' /2 Uhr.

Montag» 3. Mai.
48. Vorstellung. Abonnement A.

117. Vorstellung.

Die Rabensteinerm.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Hilpold Jeronimus , Ritter

von Rabenstein . . . Herr Everth
Bersabe,seine Tochter Fr .Bayrhammer
Dietburg , Wittfrau von Agawang,

seine Schwester . Frau Helm a. G.

Bartolme Welser,

Autoni Welser,
sein Bruder

3 ’§\g HrLtodius
Hr- Lehr-

g .o tt  mann
©5a

Felicitas , aus dem Hause Grander,
Bartolomes Frau . Frt . Eichclsheim

Bartolme Welser (der junge),
Bartolmes und Felicitas
Sohn . Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
des jungen Bartolme
Welser Verlobte . Fr . Doppelbauer

Georg von Freyberg, Stadt¬
vogt von

Baumkircher,

Sebold
Geider

Hr. Schwab

mSSxzg , Hr-Rehkopf
Begleiter

bÄ ? * ' ■» --- »»
Afra, eine alte Dienerin im

Hanse Weiser . . . . .  Frl . Koller

Der Nunnemacher, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Ehrens

Der Westphale, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Zollin

Der Schwarze, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Schneeweiß

Der Frischhans, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Andriano

Der Henker von Augs¬
burg . Herr Masche!

Ein Welserscher Krieg?«
mann . Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt¬
knecht. Herr Schmidt

Ein Kerkermeister . . . Herr Schäfer
Welsersche Kriegsleute, Männer und

Frauen von Augsburg.
Zeit : Seckzehntes Jahrhundert . Ort:
1. u. 3. Akt: Burg Waldstein zwischen
Augsburg nnd Nürnberg. 2. u. 4. Akt:

Augsburg.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9»/, Uhr.

Restvenx-Theater.
Sonntag » 2. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Katerlanb.
Schauspiel in 3 Aufzügen aus der Zeit
des großen Krieges von Heinz Gorrenz.
Franz Herber, Weingutsbesitzer und

Wirt „Zum Schwan" Reinh. Hager
Luise Herber, seine

Frau . Rose! van Born
Hermann > ihre Herm. Nesselträger
Anna ) Kinder . . Marg. Glaeser
Leonhard Winter, Weinhändler,

Anna's Verlobter . Rudolf Bartak
Donatus Schön, Kunst¬

maler . Albert Ihle
Helene, seine Tochter . Luise Delosea
Freiherr von Bergheim,

Weiubergbesitzer . Miltner -Schönau
Pfarrer Müller . . . Hermann Hom
Levi, Weinkommissionär. Feod. Brühl
Leutnant d. R.

Merbach . . . . Hans Walter a. G.
Jakob , Winzer in v. Bergheim's

Diensten . Georg Bierbach
Kätchen, Dienstmädchen im

„Schwan " . Minna Agte
Die Handlung spielt in dem alten
Gasthos „Zum Schwan" irgendwo im
Rheingau ; der erste Aufzug am 28. Juni,
der zweüe am 2. August 1914, der
dritte Aufzug in der Nacht vom 31.März

zum 1. April 1915.
Nach dem 1. und 2. Me finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag » 3. Mai.
Dutzend und Fünfzigerkarten güllig
Staats arm»alt Alexander.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Carl Schüler.

Dr. Heinrich Alexander, Erster Staats¬
anwalt . . . Rud. Miltner -Schönau

Dr. Otto Alexander, sein
Sohn . Albert Ihle

Wehner, Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr. Behling , Assessor. Reinhold Hager
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . Friedrich Beug
Frau Wild . . Marg . Lüder-Freiwald
Kaspar Wild . . . . Rudolf Bartak
Lisbet Hesse . Luise Delosea
Mirzel Schmidt . Lori Böhm
Wenderot, Gerichts¬

diener . Georg Bierbach
Lange, Kriminal-Kommissar . H. Hom
Ein Polizist . Alduin Uriger

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienstzimmer

Mexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Ende 9 Uhr.

uurliaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 2. Mai.

Vormittags ll l /2 Uhr : Früh -Konzert
in der Kqchbrunnen -Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr H. Jrmer , Knrkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Montag , den 3. Mai.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr H. Jrmer, KurkapeHm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Die sdiniaczB
Familie

ist angekommen und zu sehen
nur im

Kaiser'Kino
Rheinstraße 41

! ! Kur 4 Tage 4 !!
Großer sensationeller Schlager

in 5 Akten.
Durch großen Kostenaufwand
ist es uns gelungen , den größten

MonopoL-
Schlager mit

Illein-ßrstaufölirnngsreeht
für Wiesbaden zu erwerben

Reich shallen
Erstes und vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.
Original Backes Duo.

Die hessischen Bauern.
Hanni Gardenu. Partner.

Reck -Turnkünstler.
Die kleine Sahared.

Verwandlungs -Tänzerin.
Galwegu. Sohn.

Hand - und Kopf-Akrobaten.
Geschwister Wörl’s.

Am fliegenden Doppel -Trapez.
Fritz Fröhlich.

Humorist.
Sonntag 2 Vorstellungen . Anfang
nachm . 4 Uhr u. abends 81/« Uhr.

Eintritt wochentags 30 Pf.
Die Direktion : Faul Becker.

—HM III IIIIIIII I I Bl IUI— — Bg

Restaurant.

Tägl. Konzert
der Künstler -Kapelle
Tseherny- Egenolf.

Kinephontheater
Taunusstraße 1.

Sdisstiiheater
Rheinstraße.
Spfelplan

vom 1. bis 3. Mai 1915.

Rita Sacbetto
3 Akte ! in dem 3Akte!

entzückenden Lustspiel
Der Widerspenstigen

Zähmung.
Ferner das großartige

Kriegsschauspiel:
Das Leuchtfeuer von

Lubaczow,
eine Episode aus der

Schlacht bei Lemberg
in 3 Akten.

Reichhaltiges Beiprogramm
sowie

die neuesten Kriegsberichte.

Walhalla-Theater
früher Kurtheater.

Vornehmstes buntes Theater
am Platze.

Täslleh8 Flirr Vorstellung.
Das erstkiass . Künstler - Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Bf»

Dergniigungs-
:: Palast::

Weltstadt-Programm.
Vom 1. bis 15. Mai.

Ingenieur Serena s

Das Meisterwerk d. Technik.
150 Leuchtkaskaden.

Wirkliche Wasserspiele mit
F1 blendenden Lichteffekten.
Eigene feenhafte Dekorationen

Claire Feldern
in ihren Vorträgen.

Kreutler n. Geyer.
Die fidelen Bauern.

? Mensch od. Puppe ?
Akrobatische Neuheit.
Beserl Kilian. .

Humoristin.
2 Düssecks.

Staunenerregend . Stelzen -Akt.
Der kleine Alexander

genannt : „Der König der
Trommler “,
usw. usw.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachm . Eintr . 30 Pf .)
ln den vorderen Lokalitäten:
Tägl . Gr. Konzert d. Künstler-
Kapelle „ Tseherny -Egenolf “.

Die Direktion.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — TeL 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:
Luzern , Naturaufnahme.

Wer andern eine
Grube gräbt»
Komödie in 2 Akten.

Schwedischer Knnstfllm!

ßeuhlolTene
Lippen. -

Tragödie in 3 Akten.
Johann hat ein Pferd geerbt.

(Humoreske .)
Die beiden Furien . (Humor . )
Heue Kriegsbilder.

ottopol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Nur noch heute nnd

morgen.
2 Union -Monopol-Films:

Beide
Mit Erstanfführangsreeht.

i.
Mudickes Fahrt znrn Kriegs¬

schauplatz.
Heitere Bilder aus ernster

Zeit in 3 Akten.
II.

Eine

»
I

Große 3akt . Filmpantomime
Das vollendetste Meister¬
werk der Film -Industrie.

Regie : Professor 1
Max Bernhardt.

Mitwirkende:

Alfred Abel
Ernst Matray

■ v.Deutschen TheaterBerlin.
M * Extra -Einlagen:

? ? ?
0 Direkt aus Rußland import.

Teddy lässt Mäuse
:: :: tanzen . :: ::
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